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Vertragsbestandteil K 89.4
Allgemeine Bedingungen flr die Kfz-Versicherung

AL_KFZ®* (AKB 2015)
Stand 01.10.2015

Teil A: Welche Leistungen umfasst Ihre Kfz-Versicherung?

Al Kfz-Haftpflichtversicherung — fiir Schaden, die Sie mit lhrem A 3.11 Verpflichtung Dritter 14
Fahrzeug Anderen zufiigen 4 A4 Kfz-Unfallversicherung — wenn Insassen verletzt oder
A1l Wasist versichert? 4 getotet werden 14
A12 Werist versichert? 5 A41 Wasistversichert? 14
A 1.3 Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssummen)? 5 A4.2 Weristversichert? 14
A 1.4 Inwelchen Landern besteht VVersicherungsschutz? 5 A43 Inwelchen Landern besteht Versicherungsschutz? 14
A 15 Wasist nicht versichert? 5 A4.4 Welche Leistungen umfasst die Kfz-Unfallversicherung? 14
A2 Kaskoversicherung — fiir Schaden an lhrem Fahrzeug 6 A45 Leistung bei Invaliditat 14
A 21 Wasist versichert? 6 A4.6 Tagegeld 15
A 2.2 Welche Ereignisse sind versichert? 6 A4.7 Krankenhaustagegeld 15
A 2.3 Werist versichert? 7 A48 Genesungsgeld 15
A 2.4 Inwelchen Landern besteht Versicherungsschutz? 7 A4.9 Todesfallleistung 16
A 25 Was zahlen wir im Schadenfall? 8 A4.10 Was passiert, wenn Unfallfolgen mit Krankheiten und
A 2.6 Sachverstandigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit Gebrechen zusammentreffen? 16
Uber die Schadenhdhe 10 A4.11 Falligkeit 16
A 2.7 Falligkeit unserer Zahlung, Abtretung 10 A 4.12 Abtretung und Zahlung fiir eine mitversicherte Person 16
A 2.8 Konnen wir die Leistung vom Fahrer zuruickfordern, wenn Sie A 4.13 Was ist nicht versichert? 16
nicht selbst gefahren sind? 10 A5 Fahrerschutzversicherung 17
A 29 Wasist nicht versichert? 10 A5.1 Wasisteine Fahrerschutzversicherung? 17
A 2.10 Werkstatthindung 11  Ab5.2 Wasist versichert? 17
A3 Schutzbrief — Hilfe fir unterwegs als Service oder A5.3  Werist versichert? 17
Kostenerstattung 11 A5.4 Versicherte Fahrzeuge 17
A3.1 Wasist versichert? 11 A5.5 Inwelchen Landern besteht Versicherungsschutz? 17
A 3.2 Werist versichert? 11 A5.6 Was leisten wir in der Fahrerschutzversicherung? 17
A 3.3 Versicherte Fahrzeuge 11 A5.7 Félligkeit, Abtretung, Zahlung fiir eine mitversicherte Person 18
A 3.4 Inwelchen Landern besteht VVersicherungsschutz? 11  A5.8 Wasistnicht versichert? 18
A 3.5 Hilfe bei Panne oder Unfall 11 A5.9 Ubergang von Ersatzanspriichen 18
A 3.6 Zusatzliche Hilfe bei Panne, Unfall oder Diebstahl A5.10 Arztliche Untersuchung, Gutachten, Entbindung
ab 50 km Entfernung 12 von der Schweigepflicht 19
A 3.7 Hilfe bei Krankheit, Verletzung oder Tod auf einer Reise 12 A5.11 Laufzeit und Kindigung 19
A 3.8 Zusatzliche Leistungen bei einer Auslandsreise 13 A6 Generell geltende Ausschliisse vom Versicherungsschutz auf
A 3.9 Wasist nicht versichert? 13 Grund gesetzlicher Anordnung 19
A 3.10 Anrechnung ersparter Aufwendungen, Abtretung 14
Teil B: Beginn des Vertrags und vorlaufiger Versicherungsschutz
B1 Wann beginnt der Versicherungsschutz? 19 B2 Vorlaufiger Versicherungsschutz 19
Teil C: Beitragszahlung
C1 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags 20 C4 Zahlungsperiode 20
C2 Zahlung des Folgebeitrags 20 C5 Beitragspflicht bei Nachhaftung in der 20
C3 Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel 20 Kfz-Haftpflichtversicherung
Teil D: Ihre Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs und Folgen einer Pflichtverletzung
D1 Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs? 20 D2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 21
Teil E: lhre Pflichten im Schadenfall und Folgen einer Pflichtverletzung
El Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall? 21 E2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 23
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Teil F: Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen

F1 Pflichten mitversicherter Personen 23 F3 Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte
F2 Ausiibung der Rechte 23 Personen 23

Teil G: Laufzeit und Kindigung des Vertrags, Veraufierung des Fahrzeugs, Wagniswegfall

Gl Wie lange lauft der Versicherungsvertrag? 24 G4 Kiindigung einzelner Versicherungsarten 25
G2 Wann und aus welchem Anlass konnen Sie den G5 Zugang der Kiindigung 25
Versicherungsvertrag kiindigen? 24 G6 Beitragsabrechnung nach Kindigung 25
G3 Wann und aus welchem Anlass kénnen wir den G7 Was ist bei VerauRerung des Fahrzeugs zu beachten? 25
Versicherungsvertrag kiindigen? 24 G8 Wagniswegfall (z.B. durch Fahrzeugverschrottung) 25

Teil H: AuRerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen, Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen

H1 Was ist bei AuRRerbetriebsetzung zu beachten? 26 H3 Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen 26
H2 Welche Besonderheiten gelten bei Saisonkennzeichen? 26

Teil I: Schadenfreiheitsrabatt-System

11 Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) 27 13.6  Rabattschutz 28
12 Ersteinstufung 27 14 Was bedeutet schadenfreier oder schadenbelasteter Verlauf? 29
12.1  Ersteinstufung in SF-Klasse 0 27 14.1  Schadenfreier Verlauf 29
12.2  Sonderersteinstufung eines Pkw, Campingfahrzeugs 14.2  Schadenbelasteter Verlauf 29
oder Zweirads in SF-Klasse % oder SF-Klasse 2 27 15 Wie Sie eine Riickstufung vermeiden kdnnen 29
12.3  Anrechnung des Schadenverlaufs der 16 Ubernahme eines Schadenverlaufs 29
Kfz-Haftpflichtversicherung in der Vollkaskoversicherung 28 16.1  Inwelchen Fallen wird ein Schadenverlauf ibernommen? 29
12.4  Fihrerscheinsonderregelung 28 16.2  Welche Voraussetzungen gelten fiir die Ubernahme? 30
125  Gleichgestellte Fahrerlaubnisse 28 16.3  Wie wirkt sich eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes
13 Jahrliche Neueinstufung 28 auf den Schadenverlauf aus? 30
13.1  Wirksamwerden der Neueinstufung 28 16.4  Ubernahme des Schadenverlaufs nach Betriebsiibergang 30
13.2  Besserstufung bei schadenfreiem Verlauf 28 16.5  Anrechnung des Schadenverlaufs von auslandischen
13.3  Besserstufung bei Saisonkennzeichen 28 Versicherern 31
13.4  Besserstufung bei Vertrdgen mit SF-Klassen 2, %2, S, 0 oder M 28 17 Einstufung nach Abgabe des Schadenverlaufs 31
135  Rickstufung bei schadenbelastetem Verlauf 28 18 Auskiinfte Uber den Schadenverlauf 31

Teil J: Beitragséanderung aufgrund tariflicher Manahmen

J1 Typklasse 31 J5 Gesetzliche Anderung des Leistungsumfangs in der

J2 Regionalklasse 31 Kfz-Haftpflichtversicherung 32
J3 Tarifanderung 31 J6 Anderung der Tarifstruktur 32
J4 Kindigungsrecht 32

Teil K: Beitragsanderung aufgrund eines bei Ihnen eingetretenen Umstands

K1 Anderung des Schadenfreiheitsrabatts 32 K4 Ihre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur
K2 Anderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung 32 Beitragsherechnung 32
K3 Anderung der Regionalklasse wegen Wohnsitzwechsels 32 K5 Anderung der Art und Verwendung des Fahrzeugs 32

Teil L: Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstande

L1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind 33 L2 Gerichtsstande 33

Teil M: Bedingungsanderung 33
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Anhang 1: Tabellen zum Schadenfreiheitsrabatt-System

1 Pkw 34 5 Campingfahrzeuge (Wohnmobile) 37
11 Einstufung von Pkw in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) 5.1 Einstufung von Campingfahrzeugen (Wohnmobilen) in
und Beitragssatze 34 Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze 37
1.2 Ruckstufung im Schadenfall bei Pkw 34 52 Ruckstufung im Schadenfall bei Campingfahrzeugen
2 Kraftrader, Trikes und Quads 35 (Wohnmobilen) 37
2.1 Einstufung von Kraftradern, Trikes und Quads in Schadenfrei- 6 Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, Krankenwagen, Leichenwa-
heitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssétze 35 gen, Busse, Abschleppwagen-und Hub- und Gabelstapler 38
22 Rickstufung im Schadenfall bei Kraftradern, Trikes und Quads35 6.1 Einstufung von Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, Krankenwa-
3 Leichtkraftrader 36 gen, Leichenwagen, Busse, Abschleppwagen und Hub- und Ga-
31 Einstufung von Leichtkraftradern in Schadenfreiheitsklassen belstapler in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen)
(SF-Klassen) und Beitragssatze 36 und Beitragssatze 38
3.2 Rickstufung im Schadenfall bei Leichtkraftradern 36 6.2 Rickstufung im Schadenfall bei Lieferwagen, Lkw,
4 Taxen und Mietwagen 36 Zugmaschinen, Krankenwagen, Leichenwagen, Busse, Ab-
4.1 Einstufung von Taxen und Mietwagen in schleppwagen und Hub- und Gabelstapler 38
Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze 36
4.2 Ruckstufung im Schadenfall bei Taxen und Mietwagen 36
Anhang 2: Merkmale zur Beitragsberechnung
1 Individuelle Merkmale zur Beitragsherechnung bei Pkw 39 1.10 Kfz-Haftpflichtversicherung ohne Anbindung 40
11 Postleitzahl 39 111  Abweichende Halterschaft 40
12 Jahrliche Fahrleistung 39 1.12  Zahlungsperiode 40
13 Hausbesitzer / Wohnungseigentum 39 1.13  Vorsteuerabzugsberechtigung 40
14 Fahrzeugalter 39 1.14  Werkstattbindung 40
15 Lastschriftverfahren 39 2 Merkmale zur Beitragsberechnung bei Kraftradern und Leicht-
1.6 Fahrerkreis 39 kraftradern 40
1.7 Alter des Versicherungsnehmers, Fahrzeughalters und der 3 Merkmale zur Beitragsberechnung bei Campingfahrzeugen,
Fahrer 40 Lkw, Zugmaschinen, Bussen und Anhangern 40
1.8 Akku-Ausschluss 40 4 Mindestbeitrag 40
1.9 Fuhrerschein 40
Anhang 3: Tabellen zu den Typklassen
1 Kfz-Haftpflichtversicherung 41 3 Teilkaskoversicherung 41
2 Vollkaskoversicherung 41

Anhang 4: Tabellen zu den Regionalklassen und Einwohnerdichteklassen

1 Far Pkw 42 32 In der Vollkaskoversicherung 42
11 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 42 33 In der Teilkaskoversicherung 42
1.2 In der Vollkaskoversicherung 42 4 Fir landwirtschaftliche Zugmaschinen 43
13 In der Teilkaskoversicherung 42 41 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 43
2 Fir Kraftrader 42 42 In der Teilkaskoversicherung 43
21 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 42 5 Fir Mietwagen und Taxen 43
2.2 In der Teilkaskoversicherung 42 51 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 43
3 Fir Lieferwagen 42 52 In der Vollkaskoversicherung 43
31 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 42 53 In der Teilkaskoversicherung 43
Anhang 5: Berufsgruppen (Tarifgruppen)

1 Berufsgruppe A 43 4 Berufsgruppe E 44
2 Berufsgruppe B 43 5 Berufsgruppe N 44
3 Berufsgruppe D 44

Anhang 6: Art und Verwendung von Fahrzeugen

1 Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 45 13 Gewerblicher Guterverkehr 46
2 Leichtkraftrader 45 14 Umzugsverkehr 46
3 (gestrichen) 45 15 Wechselaufbauten 46
4 Kraftrader 45 16 Landwirtschaftliche Zugmaschinen 46
5 Pkw 45 17 Melkwagen und Milchsammel-Tankwagen 46
6 Mietwagen 45 18 Sonstige landwirtschaftliche Sonderfahrzeuge 46
7 Taxen 45 19 Milchtankwagen 46
8 Selbstfahrervermietfahrzeuge 45 20 Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 46
9 Leasingfahrzeuge 45 21 Lieferwagen 46
10 Kraftomnibusse 45 22 Lkw 46
11 Campingfahrzeuge 45 23 Zugmaschinen 46
12 Werkverkehr 45
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Teil A: Welche Leistungen umfasst Ihre Kfz-Versicherung?

Al Kfz-Haftpflichtversicherung — fiir Schaden, die Sie mit lhrem

Fahrzeug Anderen zufiigen 4
A1l Wasist versichert? 4
A 12 Werist versichert? 5
A 1.3 Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssummen)? 5
A 14 Inwelchen Landern besteht VVersicherungsschutz? 5
A 15 Wasistnicht versichert? 5
A2 Kaskoversicherung — fiir Schaden an lhrem Fahrzeug 6
A21 Wasist versichert? 6
A 22 Welche Ereignisse sind versichert? 6
A 23 Werist versichert? 7
A 2.4 Inwelchen Landern besteht VVersicherungsschutz? 7
A 25 Was zahlen wir im Schadenfall? 8
A 26 Sachverstandigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit

Uber die Schadenhohe 10
A 2.7 Félligkeit unserer Zahlung, Abtretung 10
A28 Konnen wir die Leistung vom Fahrer zuriickfordern, wenn Sie

nicht selbst gefahren sind? 10
A 29 Wasist nicht versichert? 10
A 210 Werkstattbindung 11
A3 Schutzbrief — Hilfe fur unterwegs als Service oder

Kostenerstattung 11
A 3.1 Wasist versichert? 11
A 3.2 Werist versichert? 11
A 3.3 Versicherte Fahrzeuge 11
A 3.4 Inwelchen Landern besteht Versicherungsschutz? 11
A 3.5 Hilfe bei Panne oder Unfall 11
A 3.6 Zusatzliche Hilfe bei Panne, Unfall oder Diebstahl

ab 50 km Entfernung 12
A 3.7 Hilfe bei Krankheit, Verletzung oder Tod auf einer Reise 11
A 3.8 Zusétzliche Leistungen bei einer Auslandsreise 13
A 3.9 Wasist nicht versichert? 13
A 3.10 Anrechnung ersparter Aufwendungen, Abtretung 14

A 3.11 Verpflichtung Dritter 14
A4 Kfz-Unfallversicherung — wenn Insassen verletzt oder

getotet werden 14
A 4.1 Wasist versichert? 14
A 4.2  Wer ist versichert? 14
A 4.3 Inwelchen Landern besteht VVersicherungsschutz? 14
A 4.4  Welche Leistungen umfasst die Kfz-Unfallversicherung? 14
A 45  Leistung bei Invaliditat 14
A 4.6 Tagegeld 15
A 4.7 Krankenhaustagegeld 15
A 4.8 Genesungsgeld 15
A 4.9 Todesfallleistung 16
A 4.10 Was passiert, wenn Unfallfolgen mit Krankheiten und

Gebrechen zusammentreffen? 16
A4.11 Falligkeit 16
A 4.12 Abtretung und Zahlung fir eine mitversicherte Person 16
A 4.13 Was ist nicht versichert? 16
A5 Fahrerschutzversicherung 17
A5.1 Was ist eine Fahrerschutzversicherung? 17
Ab5.2  Wasist versichert? 17
A5.3 Wer ist versichert? 17
A5.4 Versicherte Fahrzeuge 17
A5.5 Inwelchen Landern besteht Versicherungsschutz? 17
A5.6 Was leisten wir in der Fahrerschutzversicherung? 17
A5.7 Falligkeit, Abtretung, Zahlung fir eine mitversicherte Person 18
A 5.8 Was ist nicht versichert? 18
A5.9 Ubergang von Ersatzanspriichen 18
A5.10 Avrztliche Untersuchung, Gutachten, Entbindung

von der Schweigepflicht 19
A5.11 Laufzeit und Kiundigung 19
A6 Generell geltende Ausschlisse vom Versicherungsschutz auf

Grund gesetzlicher Anordnung 19

Allgemeine Bedingungen flr die Kfz-Versicherung (AKB 2015)

Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt des Versicherungsvertrags folgende Versicherungsarten:

Kfz-Haftpflichtversicherung (A 1)
Kaskoversicherung (A 2)
Schutzbrief (A 3)
Kfz-Unfallversicherung (A 4)

Fahrerschutzversicherung (A 5)

Diese Versicherungen werden als jeweils rechtlich selbststandige Vertrdge abgeschlossen. Ihrem Versicherungsschein kénnen Sie entnehmen, welche

Versicherungen Sie fiir Ihr Fahrzeug abgeschlossen haben.

Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist deutsch.

Teil A: Welche Leistungen umfasst Ihre Kfz-Versicherung?

Al Kfz-Haftpflichtversicherung — fur Schéden, die Sie mit
Ihrem Fahrzeug Anderen zufiigen

All Was ist versichert?

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen Anderen geschadigt

Alll Wir stellen Sie von Schadenersatzanspriichen frei, wenn
durch den Gebrauch des Fahrzeugs

a)  Personen verletzt oder getotet werden,
b)  Sachen beschadigt oder zerstdrt werden oder abhanden kommen,

¢)  Vermogensschaden verursacht werden, die weder mit einem Perso-
nen- noch mit einem Sachschaden mittelbar oder unmittelbar zu-
sammenhéngen (reine Vermdgensschéden),
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und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzanspriiche aufgrund
von Haftpflichtbestimmungen des Biirgerlichen Gesetzbuchs oder
des Stralenverkehrsgesetzes oder aufgrund anderer gesetzlicher

Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts geltend gemacht werden.
Zum Gebrauch des Fahrzeugs gehort neben dem Fahren z.B. das
Ein- und Aussteigen sowie das Be- und Entladen.

Begrindete und unbegrindete Schadenersatzanspriiche

All2 Sind Schadenersatzanspriiche begriindet, leisten wir Scha-
denersatz in Geld.
Al113 Sind Schadenersatzanspriiche unbegriindet, wehren wir diese

auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit Schadenersatzanspriiche der
Hohe nach unbegriindet sind.
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Regulierungsvollmacht

All4 Wir sind bevollméchtigt, gegen Sie geltend gemachte Scha-
denersatzanspriiche in Ihrem Namen zu erflillen oder abzuwehren und alle
dafiir zweckm@Rig erscheinenden Erklarungen im Rahmen pflichtgeméRen
Ermessens abzugeben.

Mitversicherung von Anhangern, Aufliegern und abgeschleppten
Fahrzeugen

Al1l5 Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhanger oder
Auflieger verbunden, erstreckt sich der Versicherungsschutz auch hierauf.
Der Versicherungsschutz umfasst auch Fahrzeuge, die mit dem versicher-
ten Kraftfahrzeug abgeschleppt oder geschleppt werden, wenn fir diese
kein eigener Haftpflichtversicherungsschutz besteht.

Dies gilt auch, wenn sich der Anhénger oder Auflieger oder das abge-
schleppte oder geschleppte Fahrzeug wahrend des Gebrauchs von dem
versicherten Kraftfahrzeug lést und sich noch in Bewegung befindet.

Fuhren fremder Fahrzeuge im Ausland (Mallorca-Police)

All6 Der Versicherungsschutz fiir einen Personenkraftwagen, ein
Kraftrad oder ein Campingfahrzeug (alle Eigenverwendung) erstreckt sich
auch auf die gesetzliche Haftpflicht fiir Schaden, die Sie als Fahrer eines
fremden im Ausland gemieteten, versicherungspflichtigen Personenkraft-
wagens, Campingfahrzeugs und Kraftrads verursachen, soweit nicht aus
einer fir das fremde Fahrzeug abgeschlossenen Haftpflichtversicherung
Deckung besteht. Versicherungsschutz besteht flir Mietzeiten bis zu einem
Monat. Ist der Vertrag mit lhnen als Handelsgesellschaft oder juristische
Person geschlossen, tritt an lhre Stelle die natiirliche Person, der das
Firmenfahrzeug aufgrund besonderen Vertrags als Dienstfahrzeug zur
privaten und beruflichen Nutzung Uberlassen wurde. Mieten Sie und die
mitversicherten Personen nach A 1.2 h gleichzeitig ein Fahrzeug im Aus-
land (siehe A 1.4), erstreckt sich der Versicherungsschutz allein auf das
zuerst angemietete Fahrzeug.

Al2 Wer ist versichert?

Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt fur Sie und fur folgende
Personen (mitversicherte Personen):

a)  den Halter des Fahrzeugs,
b)  den Eigentumer des Fahrzeugs,
c)  den Fahrer des Fahrzeugs,

d)  den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsverhaltnisses mit lhnen
oder mit dem Halter den berechtigten Fahrer zu seiner Abldsung
oder zur Vornahme von Lade- und Hilfsarbeiten nicht nur gelegent-
lich begleitet,

e) Ihren Arbeitgeber oder 6ffentlichen Dienstherrn, wenn das Fahrzeug
mit lhrer Zustimmung fiir dienstliche Zwecke gebraucht wird,

f) den Omnibusschaffner, der im Rahmen seines Arbeitsverhaltnisses
mit lhnen oder mit dem Halter des versicherten Fahrzeugs tatig ist,

g) den Halter, Eigentumer, Fahrer, Beifahrer und Omnibusschaffner
eines nach A 1.1.5 mitversicherten Fahrzeugs.

h)  lhren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder Ihren mit
lhnen in héuslicher, ehe&hnlicher Gemeinschaft lebenden Lebens-
partner oder lhren Reisebegleiter, sofern diese im Mietvertrag einge-
tragen sind, als Fahrer eines fremden versicherungspflichtigen Fahr-
zeugs nach A 1.1.6.

Diese Personen kénnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag selbst-
stédndig gegen uns erheben.

A1l3 Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssummen)?

Héchstzahlung

Al131 Unsere Zahlungen fir ein Schadenereignis sind jeweils
beschrénkt auf die Hohe der fur Personen-, Sach- und Vermdgensschéden
vereinbarten Versicherungssummen. Mehrere zeitlich zusammenhéngende
Schéden, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Schadener-
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eignis. Die Hohe lhrer Versicherungssummen konnen Sie dem Versiche-
rungsschein entnehmen.

A132 Bei Sché&den von Insassen in einem mitversicherten Anha-
nger gelten die gesetzlichen Mindestversicherungssummen.

A133 Ubersteigen die Anspriiche die Versicherungssummen,
richten sich unsere Zahlungen nach den Bestimmungen des Versiche-
rungsvertragsgesetzes und der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung. In
diesem Fall missen Sie fir einen nicht oder nicht vollstandig befriedigten
Schadenersatzanspruch selbst einstehen.

Al4 In welchen L&ndern besteht Versicherungsschutz?

Versicherungsschutz in Europa und in der EU

Al4l Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungs-
schutz in den geographischen Grenzen Europas sowie den aufRereuropéi-
schen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehd-
ren. Ihr Versicherungsschutz richtet sich nach dem im Besuchsland gesetz-
lich vorgeschriebenen Versicherungsumfang, mindestens jedoch nach dem
Umfang lhres Versicherungsvertrags.

Internationale Versicherungskarte (Griine Karte)

Al142 Haben wir Ihnen die Griine Karte ausgehdndigt, gilt: Ihr
Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung erstreckt sich
auch auf die dort genannten nichteuropéischen Lander, soweit Landerbe-
zeichnungen nicht durchgestrichen sind. Hinsichtlich des Versicherungs-
umfangs gilt A 1.4.1 Satz 2.

Al5 Was ist nicht versichert?
Vorsatz
Al1l51 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die Sie

vorsétzlich und widerrechtlich herbeifiihren.
Rennen und Fahrveranstaltungen

Al152 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Betei-
ligung an behordlich genehmigten kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen,
bei denen es auf die Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit ankommt,
entstehen. Dies gilt auch fur dazugehérige Ubungsfahrten.

Ebenfalls besteht kein Versicherungsschutz bei Beteiligung an jeglichen
Fahrveranstaltungen oder Fahrten - bei denen das Tragen einer Schutzbe-
kleidung vorgeschrieben ist - auf einer Motorsportstrecke (z.B. Gleichma-
Rigkeitsfahrten oder Touristenfahrten), auch wenn eine solche Strecke
zeitweise fur den offentlichen Stralenverkehr freigegeben ist (z.B. Nur-
burgring).

Hinweis: Die Teilnahme an behordlich nicht genehmigten Rennen stellt
eine Pflichtverletzung nach D 1.1.4 dar.

Beschadigung des versicherten Fahrzeugs

A153 Kein Versicherungsschutz besteht fir die Beschadigung, die
Zerstérung oder das Abhandenkommen des versicherten Fahrzeugs.

Beschadigung von Anhéngern oder abgeschleppten Fahrzeugen

Al54 Kein Versicherungsschutz besteht fur die Beschadigung, die
Zerstorung oder das Abhandenkommen eines mit dem versicherten Fahr-
zeug

verbundenen Anhangers oder Aufliegers

eines mit dem versicherten Fahrzeug geschleppten oder abge-
schleppten Fahrzeugs.

Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn mit dem versicherten Kraftfahr-
zeug ein betriebsunfahiges Fahrzeug im Rahmen dblicher Hilfeleistung
ohne gewerbliche Absicht abgeschleppt wird und dabei am abgeschleppten
Fahrzeug Schaden verursacht werden.

Beschadigung von beférderten Sachen

A155 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzanspri-
chen wegen Beschédigung, Zerstérung oder Abhandenkommens von
Sachen, die mit dem versicherten Fahrzeug befordert werden.
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Versicherungsschutz besteht jedoch fiir Sachen, die Insassen eines Kraft-
fahrzeugs Ublicherweise mit sich fihren (z. B. Kleidung, Brille, Brief-
tasche). Bei Fahrten, die Uberwiegend der Personenbeférderung dienen,
besteht auerdem Versicherungsschutz fur Sachen, die Insassen zum
persdnlichen Gebrauch blicherweise mit sich fiihren (z.B. Reisegepéack,
Reiseproviant). Kein Versicherungsschutz besteht fiir Sachen unberechtig-
ter Insassen.

Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Person

A156 Kein Versicherungsschutz besteht fir Sach- oder Vermo-
gensschaden, die eine mitversicherte Person lhnen, dem Halter oder dem
Eigentimer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufiigt. Versicherungs-
schutz besteht jedoch flir Personenschaden, wenn Sie z. B. als Beifahrer
Ihres Fahrzeugs verletzt werden.

Nichteinhaltung von Liefer- und Beférderungsfristen

A157 Kein Versicherungsschutz besteht fiir reine Vermdgensscha-
den, die durch die Nichteinhaltung von Liefer- und Beférderungsfristen
entstehen.

Vertragliche Anspriiche

A158 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Haftpflichtanspriiche,
soweit sie aufgrund Vertrags oder besonderer Zusage iiber den Umfang der
gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.

Schéaden durch Kernenergie

A159 Kein Versicherungsschutz besteht fur Schaden durch Kern-
energie.

A2 Kaskoversicherung — fur Schéden an Ihrem Fahrzeug
A21 Was ist versichert?

Ihr Fahrzeug

A211 Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschadigung, Zerstorung,
Verlust oder Totalschaden infolge eines Ereignisses nach A 2.2.1 (Teil-
kasko) oder A 2.2.2 (VVollkasko).

Mitversicherte Teile und nicht versicherbare Gegenstande

A212 Versichert sind auch die unter A 2.1.2.1 und A 2.1.2.2 als
mitversichert aufgefiihrten Fahrzeugteile und als mitversichert aufgefiihr-
tes Fahrzeugzubehor, sofern sie stralenverkehrsrechtlich zuldssig sind
(mitversicherte Teile).

Bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust von mitversi-
cherten Teilen gelten die nachfolgenden Regelungen in A 2 entsprechend,
soweit nichts anderes geregelt ist.

Beitragsfrei mitversicherte Teile

A2121 Soweit in A 2.1.2.2 nicht anders geregelt, sind folgende
Fahrzeugteile und folgendes Fahrzeugzubehor des versicherten Fahrzeugs
ohne Mehrbeitrag mitversichert:

a) Fest im Fahrzeug eingebaute oder fest am Fahrzeug angebaute
Fahrzeugteile

b)  Fest im Fahrzeug eingebautes oder am Fahrzeug angebautes oder im
Fahrzeug unter Verschluss verwahrtes Fahrzeugzubehdr. Vorausset-
zung ist, dass es ausschlieBlich dem Gebrauch des Fahrzeugs dient
(z.B. Schonbeziige, Pannenwerkzeug) und nach allgemeiner Ver-
kehrsanschauung nicht als Luxus angesehen wird.

¢) Im Fahrzeug unter Verschluss verwahrte Fahrzeugteile, die zur
Behebung von Betriebsstérungen des Fahrzeugs tblicherweise mit-
gefiihrt werden (z.B. Sicherungen und Leuchtmittel)

d)  Schutzhelme (auch mit Wechselsprechanlage), solange sie bestim-
mungsgemal gebraucht werden oder mit dem abgestellten Fahrzeug
so fest verbunden sind, dass ein unbefugtes Entfernen ohne Besché-
digung nicht méglich ist

e)  Planen, Gestelle fiir Planen (Spriegel)

f) Folgende auRerhalb des Fahrzeugs unter Verschluss gehaltene Teile:
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Ein zusétzlicher Satz Rader mit Winter- oder Sommerberei-
fung,

Dach-/Heckstander, Hardtop, Schneeketten und Kindersitze,

nach a bis f mitversicherte Fahrzeugteile und Fahrzeugzube-
hér wéhrend einer Reparatur,

das zu Ihrem Elektrofahrzeug gehérende Ladegerat (Ladesta-
tion) fir den Antriebsakkumulator des versicherten Fahrzeugs,
sofern diese Ladestation nicht fiir die feste Verbindung mit ei-
nem Gebéaude vorgesehen ist.

Abhéngig vom Gesamtneuwert mitversicherte Teile

A 2122 Die nachfolgend unter a bis e aufgefiihrten Teile sind ohne
Beitragszuschlag bis zu einem Gesamtneuwert von 6.000 EUR mitver-
sichert, wenn sie im Fahrzeug fest eingebaut oder am Fahrzeug fest
angebaut sind:

a)  Radio- und sonstige Audiosysteme, Video-, technische Kommunika-
tions- und Leitsysteme (z.B. fest eingebaute Navigationssysteme),

b)  zugelassene Verédnderungen an Fahrwerk, Triebwerk, Auspuff,
Innenraum oder Karosserie (Tuning), die der Steigerung der Motor-
leistung, des Motordrehmoments, der Verénderung des Fahrverhal-
tens dienen oder zu einer Wertsteigerung des Fahrzeugs fuhren,

c) individuell fir das Fahrzeug angefertigte Sonderlackierungen und
-beschriftungen sowie besondere Oberflachenbehandlungen,

d)  Beiwagen und Verkleidungen bei Kraftradern, Leichtkraftradern,
Kleinkraftradern, Trikes, Quads und Fahrzeugen mit Versicherungs-
kennzeichen,

e)  Spezialaufbauten (z.B. Kran-, Tank-, Silo-, Kuhl- und Thermoauf-
bauten) und Spezialeinrichtungen (z.B. fiir Werkstattwagen, Mess-
fahrzeuge, Krankenwagen).

Ist der Gesamtneuwert der unter a bis e aufgefuhrten Teile hoher als die
genannte Wertgrenze, ist der Ubersteigende Wert nur mitversichert, wenn
dies ausdriicklich vereinbart ist.

Bis zur genannten Wertgrenze verzichten wir auf eine Kiirzung der Ent-
schadigung wegen Unterversicherung.

Nicht versicherbare Gegenstande

A 2123 Nicht versicherbar sind alle sonstigen Gegenstédnde, z.B.
Mobiltelefone und mobile Navigationsgerate, auch bei Verbindung mit
dem Fahrzeug durch eine Halterung, Reisegepéck, personliche Gegenstén-
de der Insassen.

A22 Welche Ereignisse sind versichert?

A221 Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschédigung, Zerstérung, Verlust oder
Totalschaden des Fahrzeugs einschlielich seiner mitversicherten Teile
durch die nachfolgenden Ereignisse:

Brand und Explosion

A 2211 Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein
Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen bestimmungsgemaBen Herd
entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubrei-
ten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und Sengschéaden. Explosion
ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beru-
hende, plétzlich verlaufende KraftaulRerung.

Entwendung

A 2212 Versichertist die Entwendung in nachfolgenden Féllen:

a) Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Herausgabe des
Fahrzeugs aufgrund rduberischer Erpressung.

b.)  Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Tater das Fahrzeug
weder zum Gebrauch in seinem eigenen Interesse, noch zur Verdu-
Berung noch unter Eigentumsvorbehalt (iberlassen wird.
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c.)  Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der Téater in keiner
Weise berechtigt ist, das Fahrzeug zu gebrauchen. Nicht als unbe-
fugter Gebrauch gilt insbesondere, wenn der Tater vom Verfugungs-
berechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt wird (z.B.
Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter).AuBerdem besteht kein Versiche-
rungsschutz, wenn der Téater in einem Naheverhéltnis zu dem Verfi-
gungsberechtigten steht, z.B. dessen Arbeitnehmer, Familien- oder
Haushaltsangehdriger ist.

Versicherungsschutz besteht auch bei Einbruch in das Fahrzeug, unabhén-
gig davon, ob versicherte Fahrzeugteile entwendet wurden.

Sturm, Hagel, Blitzschlag, Uberschwemmung, Lawinen und Muren

A 2213 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel,
Blitzschlag, Uberschwemmung, Lawinen oder Muren auf das Fahrzeug.
Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Wind-
starke 8. Lawinen sind an Berghangen niedergehende Schnee- oder Eis-
massen. Muren sind an Berghéngen abgehende Gerdll-, Schlamm- und
Gesteinsmassen. Eingeschlossen sind Schéden, die dadurch verursacht
werden, dass durch diese Naturgewalten Gegenstande auf oder gegen das
Fahrzeug geworfen werden. Ausgeschlossen sind Schaden, die auf ein
durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhalten des Fahrers zurlickzu-
fuhren sind.

Zusammensto3 mit Tieren

A 2214  Versichert ist der ZusammenstoR des in Fahrt befindlichen
Fahrzeugs mit Tieren jeder Art. Eine Beschadigung an der Lackierung ist
nur dann versichert, wenn sie durch ein Ereignis erfolgt, das gleichzeitig
auch andere ersatzpflichtige Schéden an dem Fahrzeug verursacht hat.

Glasbruch

A 2215 Versichert sind Bruchschdden an folgenden Verglasungen
des Fahrzeugs:

Front-, Heck- , Seiten- und Trennscheiben,
Glasdécher,

Seiten- und Innenspiegel,

Abdeckungen von Leuchten.

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Glas- und Kunststoffteile von Mess-,
Assistenz-, Kamera- und Informationssystemen, Solarmodulen, Displays,
Monitoren, Leuchtmitteln sowie fur nicht oben genannte Verglasungen.

Ebenfalls werden die dadurch verursachten Reinigungskosten des Fahr-
zeuginnenraumes bis hdchstens 50 EUR erstattet. Ist infolge eines Glas-
bruches die sich auf der Scheibe befindliche Vignette oder Umweltplakette
nicht mehr verwendbar, Ubernimmt der Versicherer die nachgewiesenen
direkten Kosten fur den Ersatz bis zu einem Hdchstbetrag von 100 EUR
Folgeschaden sind nicht versichert.

Kurzschlussschaden an der Verkabelung

A 2216  Versichert sind Schaden an der Verkabelung des Fahrzeugs
durch Kurzschluss einschlieRlich der dadurch bedingten Schéaden an
angeschlossenen Aggregaten. Der Ersatz von Aggregatschaden ist auf
2.500 EUR je Schadenereignis beschrankt. Nicht versichert sind Schaden
an angeschlossenen Geréten (z.B. Informations- und Unterhaltungssyste-
me).

Tierbiss

A 2217  Versichert sind Schaden durch Tierbiss an Kabel, Schlau-
chen, Gummimanschetten, Dammmaterial und Leitungen von als Pkw,
Campingfahrzeugen, Kraftrddern oder Lkw in Eigenverwendung bis 3,5t
Gesamtmasse zugelassenen Fahrzeugen. Folgeschdden am Fahrzeug durch
Tierbiss sind bis 2.500 EUR je Schadenereignis mitversichert.

Kostentibernahme bei Schlissel- oder Schlossaustausch

A2218 Wir Ubernehmen die Kosten flr einen Schlissel- oder
Schlossaustausch bis zu einem Betrag von 2.500 EUR, wenn der Fahr-
zeugschlissel bei einem Einbruch oder Raub entwendet wurde. Ein Ersatz
erfolgt nicht bei Einbruch und Entwendung in das bzw. aus dem versicher-
ten Fahrzeug.
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A222 Welche Ereignisse sind in der Vollkasko versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschédigung, Zerstérung, Verlust oder
Totalschaden des Fahrzeugs einschlielich seiner mitversicherten Teile
durch die nachfolgenden Ereignisse:

Ereignisse der Teilkasko

A 2221 Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach
A221.
Unfall
A 2222 Versichert sind Schaden am Fahrzeug durch Unfall. Als

Unfall gilt ein unmittelbar von auRen plétzlich mit mechanischer Gewalt
auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.

Keine Unfallschaden sind deshalb insbesondere:

Schéden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in einem Brems-
vorgang haben, z.B. Schaden an der Bremsanlage oder an den Rei-
fen.

Schaden am Fahrzeug, die ausschlieBlich aufgrund eines Betriebs-
vorgangs eintreten, z.B. durch falsches Bedienen, falsches Betanken
oder verrutschende Ladung.

Schaden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in einer Material-
ermiidung, Uberbeanspruchung oder Abnutzung haben.

Schaden zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug oder Anha-
nger ohne Einwirkung von aufen, z.B. Rangierschaden am Zugfahr-
zeug durch den Anhénger.

Verwindungsschaden.

Vorhersehbare Beschadigungen des Fahrzeugs, die Ublicherweise im
Rahmen der bestimmungsgemé&Ren Verwendung des Fahrzeugs entstehen,
gelten nicht als Unfallschaden. Beispiel: Schaden an der Ladeoberflache
eines Lkw durch Beladen mit Kies.

Mut- oder boswillige Handlungen

A 2223  Versichert sind mut- oder bdswillige Handlungen von Perso-
nen, die in keiner Weise berechtigt sind, das Fahrzeug zu gebrauchen. Als
berechtigt sind insbesondere Personen anzusehen, die vom Verfugungsbe-
rechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt wurden (z.B.
Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter) oder in einem Naheverhaltnis zu dem
Verfligungsberechtigten stehen (z.B. dessen Arbeitnehmer, Familien- oder
Haushaltsangehdrige).

Transport auf einer Féhre (Havarie-Grosse Risiko)

A 2224  Versichert sind Schéden, die bei einem Transport des Fahr-
zeugs auf einer Fahre dadurch entstehen, dass:

das Schiff strandet, kollidiert, leckschlagt oder untergeht oder

das Fahrzeug auf Grund der Wetterlage oder auf Grund des See-
gangs uber Bord gespuilt wird oder

das Fahrzeug deshalb tber Bord geht, weil der Kapitan anordnet das
Fahrzeug zu opfern, um die Féhre, die Passagiere und /oder die La-
dung zu retten.

A23 Wer ist versichert?

Der Schutz der Kaskoversicherung gilt fiir Sie und, wenn der Vertrag auch
im Interesse einer weiteren Person abgeschlossen ist, z.B. des Leasing-
gebers als Eigentiimer des Fahrzeugs, auch fiir diese Person.

A24 In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in der Kaskoversicherung Versicherungsschutz in den geogra-
phischen Grenzen Europas sowie den auBereuropdischen Gebieten, die
zum Geltungsbereich der Européischen Union gehdren.
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A25 Was zahlen wir im Schadenfall?

Nachfolgende Entschédigungsregeln gelten bei Beschadigung, Zerstérung,
Totalschaden oder Verlust des Fahrzeugs. Sie gelten entsprechend auch fiir
mitversicherte Teile, soweit nichts anderes geregelt ist.

A25.1 Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstérung oder

Verlust?
Wiederbeschaffungswert abzliglich Restwert

A 2511 Bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust des Fahrzeugs
zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhandenen
Restwerts des Fahrzeugs. Lassen Sie lhr Fahrzeug trotz Totalschadens
oder Zerstdrung reparieren, gilt A 2.5.2.1.

Neupreisentschédigung bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust
A2512

a.)  Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbst-
fahrervermiet-Pkw) den Neupreis des Fahrzeugs gemafl A 2.5.1.11
unter folgenden Voraussetzungen:

Innerhalb von 24 Monaten nach Erstzulassung tritt ein Total-
schaden, eine Zerstorung oder ein Verlust des Pkw ein und

der Pkw befindet sich bei Eintritt des Schadenereignisses im
Eigentum dessen, der ihn als Neufahrzeug vom Kfz-Handler
oder Kfz-Hersteller erworben hat.

Fir Tageszulassungen ist die Neupreisentschadigung auf eine Fahr-
leistung von 50 km begrenzt. Ein vorhandener Restwert des Fahr-
zeugs wird abgezogen.

b.)  Bei mitversicherten Audio-, Video- oder technischen Kommunikati-
ons- und Leitsystemen zahlen wir den Neupreis gema A 2.5.1.11
bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-
Pkw), wenn innerhalb von 24 Monaten nach Erstzulassung des
Fahrzeugs ein Totalschaden, eine Zerstérung oder ein Verlust des
Geréts eintritt. Danach nehmen wir vom Neupreis einen Abzug in
Hohe von 1 % fiir jeden weiteren Monat vor.

A 2513  Wir zahlen die Uber den Wiederbeschaffungswert hinausge-
hende Neupreisentschadigung nur in der Hohe, in der gesichert ist, dass
die Entschadigung innerhalb eines Jahres nach ihrer Feststellung fiir die
Reparatur des Fahrzeugs oder den Erwerb eines anderen Fahrzeugs ver-
wendet wird.

A 2514 st bei einem Totalschaden des Fahrzeugs auch ein Glas-
bruchschaden entstanden, ersetzen wir bei einer ausschlieBlich bestehen-
den Teilkaskoversicherung im Sinne von A 2.2.1.5 den Wiederbeschaf-
fungswert der Glasteile, der sich aus dem Verhéltnis vom Neupreis zum
Wiederbeschaffungswert des Fahrzeugs ergibt.

A2515 <-entfillt->

A 2516  GAP-Deckung bei fremdfinanzierten oder geleasten

Fahrzeugen

Die GAP-Deckung fiir ein fremdfinanziertes bzw. geleastes Fahrzeug kann
nur in Kombination mit einer Kaskoversicherung und nur fiir Personen-
kraftwagen—Eigenverwendung, Lieferwagen, Campingfahrzeuge und
Kraftrader vereinbart werden. Die Leistung aus der GAP-Deckung gilt fir
Finanzierungs-/Leasingvertrdge auf der Grundlage marktiblicher Zinsen
und Laufzeiten.

Sofern besonders vereinbart und im Versicherungsschein als mitversichert
ausgewiesen, gilt folgende Sondervereinbarung:

Was ist versichert?

A25.1.6.1 Versichert sind Ihr Fahrzeug und die mitversicherten Teile
nach A 2.1.

Welche Ereignisse sind versichert?

A 25.1.6.2 Versicherungsschutz besteht flir Totalschaden, Zerstérung
oder Verlust des Fahrzeugs einschlieBlich seiner mitversicherten Teile
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durch die Ereignisse, die in der Kaskoversicherung nach A 2.2.2.1 bis
A 2.2.2.4 versichert sind.

Wer ist versichert?

A 25.1.6.3 Der Schutz der Differenzdeckung gilt fir Sie und, wenn der
Vertrag auch im Interesse einer weiteren Person abgeschlossen ist, auch
auf diese Person.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

A 25.1.6.4 Sie haben Versicherungsschutz in den geographischen Gren-
zen Europas sowie den auereuropéischen Gebieten, die zum Geltungsbe-
reich der Europaischen Union gehoren.

Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust?

A 25.1.6.5 Wirersetzen im Falle des Totalschadens, der Zerstérung oder
bei Verlust des Fahrzeugs in Erganzung zu den Regeln der Kaskoversiche-
rung nach A 2.5.1.1, A2.5.2 bis A 2.5.8.3

a) bei Leasingfahrzeugen die Differenz zwischen dem Wiederbeschaf-
fungswert und dem sich aus dem Leasingvertrag errechnenden Lea-
sing-Restbetrag am Schadentag, soweit der Leasinggeber eine ent-
sprechende Nachforderung in Textform geltend macht. Der Leasing-
Restbetrag ist die Summe der ausstehenden abgezinsten Netto-
Leasing-Raten, anteiliger Restrate, abgezinstem Netto-Leasing-
Restwert und noch nicht verbrauchter Mietvorauszahlung. Im Scha-
denfall habe Sie uns den Leasingvertrag, die Abrechnung und die Be-
rechnung des Abldsewertes vorzulegen.

b) bei kreditfinanzierten Fahrzeugen die Differenz zwischen dem
Wiederbeschaffungswert und dem sich aus dem Darlehensvertrag er-
rechnenden abgezinsten Netto-Darlehensbetrag am Schadentag, der
bei vorzeitiger schadenbedingter Beendigung bzw. Kundigung des
Darlehensvertrages an die Bank zu zahlen ist. Der Betrag vermindert
sich um den Zinsvorteil, den die Bank durch die vorzeitige Beendi-
gung des Darlehensvertrags erlangt. Das Darlehen muss nachweis-
lich ausschlieBlich zur Finanzierung des Fahrzeugs aufgenommen
worden sein. Im Schadenfall haben Sie uns den Finanzierungsvertrag
und die entsprechende Abrechnung des Finanzierungsvertrages ein-
zureichen.

Nicht beriicksichtigt werden vor Eintritt des Schadenfalls fallig gewesene,
nicht gezahlten Raten sowie Verzugszinsen. Weitere Voraussetzung ist,
dass die erforderlichen Reparaturkosten den um den Restwert des Fahr-
zeugs verminderten Wiederbeschaffungswert ibersteigen und das Fahr-
zeug nicht repariert wird. Die Ersatzleistung ist beschrénkt auf fur Lea-
singvertrage marktublichen Zinsen und Laufzeiten.

Was wir nicht ersetzen?

A 2516.6 Neben den Regelungen nach A.2.5.7 ersetzen wir nicht die
Finanzierungs- und Abmeldekosten (z.B. Bearbeitungsgebihren), bei
Leasingvertrdgen mit Kilometerabrechnung auch nicht Nachforderungen
des Leasinggebers wegen Uberschreitung der vereinbarten Kilometerleis-
tung. Die in der Kaskoversicherung mit lhnen vereinbarte Selbstbeteili-
gung nach A 2.5.8 wird nicht entschadigt.

Abzug bei fehlender Wegfahrsperre im Falle eines Diebstahls

A 2517 Bei Totalschaden, Zerstorung oder Verlust des Fahrzeugs
infolge Diebstahls vermindert sich die Entschadigung um 10 %. Dies gilt
nicht, wenn das Fahrzeug zum Zeitpunkt des Diebstahls durch eine selbst-
schérfende elektronische Wegfahrsperre gesichert war. Dies gilt nur fur
Pkw, Wohnmobile, Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermietfahrzeuge.

Die Regelung lber die Selbstbeteiligung nach A 2.5.8 bleibt hiervon
unberthrt.

Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert,
Restwert und Neupreis?

A 2518 Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten
der Reparatur des Fahrzeugs dessen Wiederbeschaffungswert tibersteigen.

A 2519  Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie fiir den Kauf
eines gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs am Tag des Schadenereignis-
ses bezahlen mussen.
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A 25110 Restwert ist der VerduRerungswert des Fahrzeugs im besché-
digten oder zerstorten Zustand.

A 25111 Neupreis ist der Betrag, der fiir den Kauf eines neuen Fahr-
zeugs in der Ausstattung des versicherten Fahrzeugs aufgewendet werden
muss. Wird der Typ des versicherten Fahrzeugs nicht mehr hergestellt, gilt
der Preis fir ein vergleichbares Nachfolgemodell. MaRgeblich ist jeweils
die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag des Schaden-
ereignisses abzlglich orts- und marktiiblicher Nachlasse.

Entsorgungskosten

A 25112 Bei Zerstérung des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten bis
einer Hohe von 500 EUR fiir dessen Entsorgung, wenn aus den vorhande-
nen Rest und Altteilen kein Restwert zu erzielen ist. Die entstandenen
Kosten sind entsprechend nachzuweisen.

Wenn Sie sich wieder bei uns versichern

A 25113 Wir ersetzen die nachgewiesenen Zulassungskosten und
Uberfiihrungskosten fiir lhr neues Fahrzeug bis zu einer Héhe von 100
EUR, wenn Sie dieses wieder bei uns versichern. Der Ausschluss unter
A 2.5.7.1 findet keine Anwendung.

Ersatz von Betriebs- und Hilfsstoffen

A 25114 Bei Pkw erstatten wir auch die Kosten flir den reparaturbe-
dingt notwendigen Ersatz von Betriebsstoffen wie Bremsflussigkeit,
Fetten, Kuhl-/Frostschutz-/Reinigungsmitteln, Motor-/Getriebe-
/Hydraulikdlen bis zu einem Betrag von 100 EUR. Dies gilt nicht fir
Treibstoff. Der Ausschluss unter A 2.5.7.1 findet keine Anwendung.

A252 Was zahlen wir bei Beschadigung?
Reparatur
A 2521 Wird das Fahrzeug beschadigt, zahlen wir die flir die Repara-

tur erforderlichen Kosten bis zu folgenden Obergrenzen:

a)  Wenn das Fahrzeug vollstandig und fachgerecht repariert wird, gilt:
Wir zahlen die hierfiir erforderlichen Kosten bis zur Hohe des Wie-
derbeschaffungswerts nach A.2.5.1.9, wenn Sie uns dies durch eine
Rechnung nachweisen. Fehlt dieser Nachweis, zahlen wir entspre-
chend A25.2.1b.

b)  Wenn das Fahrzeug nicht, nicht vollstdndig oder nicht fachgerecht
repariert wird, gilt:

Wir zahlen die erforderlichen Kosten einer vollstdndigen Reparatur
bis zur Hohe des um den Restwert verminderten Wiederbeschaf-
fungswerts (siehe A 2.5.1.9 und A.2.5.1.10).

c)  Bei einer fiktiven Abrechnung der Reparaturkosten (ohne Vorlage
der Reparaturkostenrechnung) werden nur durchschnittliche Stun-
denverrechnungssétze regionaler Fachwerkstétten erstattet. Auf-
schldge auf die vom Hersteller empfohlenen Ersatzteilpreise und
Verbringungskosten werden nur ersetzt, wenn und soweit sie tat-
séchlich angefallen sind.

Abschleppen

A 2522 Bei Beschadigung des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten fir
das Abschleppen vom Schadenort bis zur ndchstgelegenen fir die Repara-
tur geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschlieRlich unserer Leistungen
wegen der Beschadigung des Fahrzeugs nach A 2.5.2.1 die Obergrenze
nach A 2.5.2.1 a oder A 2.5.2.1 b nicht iberschritten werden.

Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Ihnen gegeniber verpflichtet ist, diese
Kosten zu iibernehmen.

Abzug neu fur alt
A2523

a)  Wir ziehen von den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung einen
dem Alter und der Abnutzung der alten Teile entsprechenden Betrag
ab (neu fur alt), wenn

bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht
werden oder

das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert wird.
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Der Abzug neu fir alt ist auf die Bereifung, Batterie und Lackierung
beschrankt, wenn das Schadenereignis

bei Pkw, Kraftradern und Omnibussen in den ersten 4 Jahren
bei den Ubrigen Fahrzeugen in den ersten 3 Jahren
nach der Erstzulassung eintritt.

Ausgenommen von dieser Regelung sind Navigationssysteme und
Antriebs-Akkumulatoren bei Elektro- bzw. Hybridfahrzeugen. Ein
Antriebs-Akkumulator ist ein wiederaufladbarer Speicher fir elekt-
rische Energie und dient zum Antrieb Ihres Elektrofahrzeugs.

b)  Bei einem Neuersatz des Navigationssystems wird nach Ablauf der
Frist fir die Neupreisentschadigung gemai A 2.5.1.2 vom Neupreis
des Gerates ein Abzug von 1% pro Monat entsprechend des Alters
vorgenommen.

Wenn Sie bei gleichwertigem Ersatz eines fest eingebauten Naviga-
tionsgerates uns die Beschaffung tberlassen, wird kein Abzug neu
fur alt vorgenommen.

c.) Bei einem Neuersatz des Antriebsakkumulators richtet sich unsere
Entschadigungsleistung nach der Anzahl der Betriebsjahre. Wir zah-
len im ersten Betriebsjahr den Neupreis gema A 2.5.1.11. Im zwei-
ten Betriebsjahr ziehen wir vom Kaufpreis einen Abzug ,,neu fir alt*
in Hohe von 15 % ab. Ab dem dritten Betriebsjahr nehmen wir fir
jedes weitere angefangene Betriebsjahr einen weiteren Abzug in
Hdéhe von 10 % vor.

A253 Sachverstandigenkosten

Die Kosten eines Sachverstandigen erstatten wir nur, wenn wir dessen
Beauftragung veranlasst oder ihr zugestimmt haben.

A254 Mehrwertsteuer

Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wenn und soweit diese fir Sie bei der
von lhnen gewahlten Schadenbeseitigung tatséchlich angefallen ist. Die
Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit Vorsteuerabzugsherechtigung
besteht.

A255 Zusatzliche Regelungen bei Entwendung

Wiederauffinden des Fahrzeugs

A 2551 Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb eines Monats nach
Eingang der Schadenanzeige wieder aufgefunden, sind Sie zur Riicknahme
des Fahrzeugs verpflichtet. Voraussetzung ist, dass Sie das Fahrzeug
innerhalb dieses Zeitraums mit objektiv zumutbaren Anstrengungen
wieder in Besitz nehmen kdnnen.

A 2552  Wirzahlen die Kosten fiir die Abholung des Fahrzeugs, wenn
es in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden wird.
Ersetzt werden die Kosten in Hohe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse fir Hin-
und Rickfahrt bis zu einer Hochstentfernung von 1.500 km (Bahnkilome-
ter). MaRgeblich ist jeweils die Entfernung vom regelméaRigen Standort des
Fahrzeugs zum Fundort.

Eigentumsubergang nach Entwendung

A 2553 Sind Sie nicht nach A 2.5.5.1 zur Ricknahme des Fahrzeugs
verpflichtet, werden wir dessen Eigentumer.

A 2554  Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer Pflichtver-
letzung (z.B. nach D 1.1, E 1.1, oder E 1.3 oder wegen grober Fahrlassig-
keit nach A 2.9.1 Satz 2) gekiirzt und wird das Fahrzeug wieder aufgefun-
den, gilt Folgendes: lhnen steht ein Anteil am erzielbaren VerduRerungser-
16s nach Abzug der erforderlichen Kosten zu, die im Zusammenhang mit
der Riickholung und Verwertung entstanden sind, Der Anteil entspricht der
Quote, um die wir lhre Entschédigung gekirzt haben.

A256 Bis zu welcher Hohe leisten wir (Hochstentschadigung)?

Unsere Hochstentschadigung ist beschrankt auf den Neupreis des Fahr-
zeugs nach A 2.5.1.11.
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A257 Was wir nicht ersetzen und Rest- und Altteile

Was wir nicht ersetzen

A 2571  Wir zahlen nicht fiir Verdnderungen, Verbesserungen, Alte-
rungs- und VerschleiRschaden. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgesché-
den wie Verlust von Treibstoff und Betriebsmittel (z.B. Ol, Kiihlflissig-
keit), Wertminderung, Zulassungskosten, Uberfiinrungskosten, Verwal-
tungskosten, Nutzungsausfall oder Kosten eines Mietfahrzeugs.

Aufraum- oder Entsorgungskosten, welche in Verbindung mit der Besché-
digung oder Zerstorung eines Akkumulators in einem Elektrofahrzeug
stehen, ersetzen wir nicht.

Rest- und Altteile

A 2572 Rest-und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben
bei lhnen und werden zum VerduRerungswert auf die Entschadigung
angerechnet.

Akku-Ausschluss

A 2573 Falls Sie den Akku-Ausschluss in der Fahrzeugversicherung
flr Inren Pkw mit uns vereinbaren, gilt folgende Bedingung:

Abweichend zu A 2.1.1 besteht kein Versicherungsschutz fiir den Verlust,
die Beschadigung oder Zerstérung des Akkumulators, auch dann nicht,
wenn weitere mitversicherte Fahrzeugteile durch ein in der Fahrzeugversi-
cherung A 2.2 versichertes Ereignis zerstort oder beschadigt werden oder
abhandenkommen.

A258

A 2581 st eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem
Schadenereignis von der Entschédigung abgezogen. Ihrem Versicherungs-
schein kénnen Sie entnehmen, ob und in welcher Héhe Sie eine Selbstbe-
teiligung vereinbart haben.

Selbstbeteiligung

Reduzierte Selbstbeteiligung

A 2582  Wir reduzieren bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen
und Selbstfahrervermietfahrzeuge) die vereinbarte Selbstbeteiligung, wenn
das beschédigte Fahrzeug in Abstimmung mit uns vollstandig in unserer
Partnerwerkstatt repariert wird.

a) In der Teilkaskoversicherung um 75 EUR wenn der Reparaturauf-
wand des ersatzpflichtigen Schadens tiber 250 EUR liegt.

b)  In der Vollkaskoversicherung um 150 EUR wenn der Reparaturauf-
wand des ersatzpflichtigen Schadens tiber 500 EUR liegt.

Ausgenommen sind Glasschaden.
Wegfall der Selbstbeteiligung

A 2583 Wird ein Bruchschaden an der Windschutzscheibe nicht
durch einen Austausch, sondern durch Reparatur der Scheibe von einer
Fachwerkstatt beseitigt, so verzichten wir auf die vereinbarte Selbstbeteili-
gung nach A 2.5.8.1.

A26 Sachverstéandigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit
Uber die Schadenhéhe
A26.1 Bei Meinungsverschiedenheit zur Schadenhohe einschlieR-

lich der Feststellung des Wiederbeschaffungswerts oder tiber den Umfang
der erforderlichen Reparaturarbeiten muss vor Klageerhebung ein Sach-
verstandigenausschuss entscheiden.

A26.2 Fir den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahr-
zeugsachverstandigen. Wenn Sie oder wir innerhalb von zwei Wochen
nach Aufforderung keinen Sachverstandigen benennen, wird dieser von
dem jeweils Anderen bestimmt.

A26.3 Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weite-
rer Kraftfahrzeugsachverstandiger als Obmann. Er soll vor Beginn des
Verfahrens von dem Ausschuss gewahlt werden. Einigt sich der Ausschuss
nicht Uber die Person des Obmanns, wird er Uber das zustandige Amtsge-
richt benannt. Die Entscheidung des Obmanns muss zwischen den jeweils
von den beiden Sachverstandigen geschétzten Betrdgen liegen.
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A264 Die Kosten des Sachverstandigenverfahrens sind im Verhélt-
nis des Obsiegens zum Unterliegen von uns bzw. von lhnen zu tragen.

Hinweis: Bitte beachten Sie zum Rechtsweg L 1.3.

A27

A271 Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Hohe der Ent-
schadigung festgestellt haben, zahlen wir diese spatestens innerhalb von
zwei Wochen.

A272 Sie kdnnen einen angemessenen Vorschuss auf die Entsché-
digung verlangen, wenn

Félligkeit unserer Zahlung, Abtretung

wir unsere Zahlungspflicht festgestellt haben und

sich die Hohe der Entschédigung nicht innerhalb eines Monats
nach Schadenanzeige feststellen lasst.

A273 Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zundchst abzuwarten,
ob es wieder aufgefunden wird. Aus diesem Grunde zahlen wir die Ent-
schadigung frihestens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der Scha-
denanzeige.

A274 lhren Anspruch auf die Entschadigung kénnen Sie vor der
endgultigen Feststellung ohne unsere ausdriickliche Genehmigung weder
abtreten noch verpféanden.

A28 Konnen wir unsere Leistung vom Fahrer zuriickfordern,

wenn Sie nicht selbst gefahren sind?

Fahrt eine andere Person berechtigterweise das Fahrzeug und kommt es zu
einem Schadenereignis, fordern wir von dieser Person unsere Leistungen
bei schuldloser oder einfach fahrlassiger Herbeifilhrung des Schadens
nicht zurtick.

Jedoch sind wir bei grob fahrléssiger Herbeifuhrung des Schadens berech-
tigt, unsere Leistung soweit zurlickzufordern, wie dies der Schwere des
Verschuldens entspricht. Lebt der Fahrer bei Eintritt des Schadens mit
lhnen in héauslicher Gemeinschaft oder handelt es sich bei dem versicher-
ten Fahrzeug um einen Pkw (ausgenommen Mietfahrzeuge, Taxen und
Selbstfahrervermietfahrzeuge), fordern wir unsere Ersatzleistung selbst bei
grob fahrlassiger Herbeifiilhrung des Schadens nicht zurlick. Dieser Ver-
zicht gilt nicht bei Entwendung des Fahrzeugs und bei Herbeifiihrung des
Versicherungsfalls infolge des Genusses alkoholischer Getrédnke oder
anderer berauschender Mittel.

Bei vorsatzlicher Herbeiflihrung des Schadens sind wir berechtigt, unsere
Leistungen in voller Hohe zuriickzufordern.

Die Absatze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn eine in der Kfz-
Haftpflichtversicherung gemdl A 1.2 mitversicherte Person sowie der
Mieter oder der Entleiher einen Schaden herbeifthrt.

A29 Was ist nicht versichert?

Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit

A29.1 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die Sie
vorsétzlich herbeifiihren.

Bei grob fahrl&ssiger Herbeifiihrung des Schadens, sind wir berechtigt,
unsere Leistung in einem der Schwere lhres VVerschuldens entsprechenden
Verhdltnis zu kirzen. Bei Pkw, Campingfahrzeugen und Kraftradern
(ausgenommen Mietfahrzeuge, Taxen und Selbstfahrervermietfahrzeuge),
verzichten wir in der Voll- und Teilkaskoversicherung auf den Einwand
der groben Fahrldssigkeit nach 8 81 Versicherungsvertragsgesetz. Der
Verzicht gilt nicht bei Entwendung des Fahrzeugs und bei Herbeifiihrung
des Versicherungsfalls infolge des Genusses alkoholischer Getranke oder
anderer berauschender Mittel. In diesem Fall sind wir weiterhin berechtigt,
unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden
Verhéltnis zu kirzen.

Rennen und Fahrveranstaltungen

A292 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Betei-
ligung an behordlich genehmigten kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen
entstehen, bei denen es auf Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit an-
kommt. Dies gilt auch fur dazugehorige Ubungsfahrten.
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Ebenfalls besteht kein Versicherungsschutz bei Beteiligung an jeglichen
Fahrveranstaltungen oder Fahrten - bei denen das Tragen einer Schutzbe-
kleidung vorgeschrieben ist - auf einer Motorsportstrecke (z.B. Gleichma-
Rigkeitsfahrten oder Touristenfahrten), auch wenn eine solche Strecke
zeitweise fur den offentlichen Stralenverkehr freigegeben ist (z.B. Nr-
burgring).

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verlet-
zung lhrer Pflichten nach D 1.1.4 dar.

Reifenschaden

A293 Kein Versicherungsschutz besteht fir beschadigte oder
zerstorte Reifen. Versicherungsschutz fur Reifenschaden besteht jedoch,
wenn durch dasselbe Ereignis gleichzeitig andere unter den Schutz der
Kaskoversicherung fallende Schaden am Fahrzeug verursacht wurden.

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, MalRnahmen der Staats-
gewalt

A294 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die durch
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder MalRnahmen der Staats-
gewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schéden durch Kernenergie

A295 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kern-
energie.
A 210 Werkstattbindung

Haben Sie fir Ihren Pkw mit uns die Werkstattbindung vereinbart, besteht
bei einem Kasko-Schaden an lhrem Fahrzeug, an den mitversicherten
Teilen oder an der Verglasung die Verpflichtung, im Falle einer Reparatur
diese in einer unserer Partnerwerkstatten ausfiihren zu lassen.

A 2101 Sie informieren uns im Schadenfall, wir vermitteln lhnen eine
Partnerwerkstatt aus unserem Werkstattnetz, in der die Reparatur durchge-
fuhrt wird und tragen die erforderlichen Kosten der Fahrzeugreparatur bis
zur Hohe des Wiederbeschaffungswertes nach A 2.5.1.9. Der Reparatur-
auftrag an diese Partnerwerkstatt ist von Ihnen selbst zu erteilen.

A 2.10.2 Lassen Sie lhren Pkw nicht reparieren, werden wir auf unsere
Kosten die Schadenhéhe feststellen. Wir ersetzen Ihnen die erforderlichen
Kosten einer vollstandigen Reparatur, wie diese in einer von uns ausge-
wadhlten Partnerwerkstatt entstanden wdren, bis zur Héhe des um den
Restwert verminderten Wiederbeschaffungswerts nach A 2.5.1.9.

A210.3 Lassen Sie lhren Pkw nicht in einer von uns ausgewahlten
Partnerwerkstatt, sondern in einer fremden Werkstatt, reparieren und legen
uns die Reparaturkostenrechnung vor, ist lhr Erstattungsanspruch auf 85%
der Reparaturkosten begrenzt, die bei einer Fahrzeugreparatur in einer
unserer Partnerwerkstétten entstanden wéren. Wird uns nach erfolgter
Reparatur keine Reparaturkostenrechnung vorgelegt, gelten die Bestim-
mungen von A 2.10.2.

A2104 Die Bestimmungen der Punkte A.2.10.1 bis A.2.10.3 gelten
nur fir Schadenfélle innerhalb Deutschlands, bei denen das Fahrzeug,
mitversicherte Teile oder die Verglasung beschédigt, zerstért werden oder
abhandenkommen bzw. wenn das versicherte Fahrzeug nach einem Scha-
densfall im Ausland in Deutschland repariert wird.

A3 Schutzbrief
Hilfe flr unterwegs als Service oder Kostenerstattung

Der Schutzbrief kann fiir Personenkraftwagen-Eigenverwendung, Cam-
pingfahrzeuge mit einem zuldssigen Gesamtgewicht von bis zu 4 Tonnen,
Kraftréder, Lkw bis 3,5 t Gesamtmasse und Leichtkraftrader bzw. -roller
in Verbindung mit einer Kfz-Haftpflichtversicherung abgeschlossen
werden.

Sofern besonders vereinbart und im Versicherungsschein als mitversichert
ausgewiesen, gilt der Schutzbrief unter folgenden Voraussetzungen als
mitversichert.
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A3l Was ist versichert?

Wir erbringen nach Eintritt der in A 3.5 bis A 3.8 genannten Schadener-
eignisse die dazu im Einzelnen aufgefiihrten Leistungen als Service oder
erstatten die von lhnen aufgewendeten Kosten im Rahmen dieser Bedin-
gungen.

A3.2

A321 Versicherungsschutz besteht fiir Sie, den berechtigten Fahrer
und die berechtigten Insassen, ausgenommen sind Anhalter, soweit nach-
folgend nichts anderes geregelt ist.

A322 Alle fur Sie als Versicherungsnehmer getroffenen Bestim-
mungen gelten sinngemaR fur die mitversicherten Personen.

A323 Sind wir lhnen gegeniiber von der Verpflichtung zur Leistung
frei, so gilt dies auch gegeniiber allen mitversicherten Personen.

Wer ist versichert?

A33

A331 Versichert ist das im Versicherungsschein bezeichnete Fahr-
zeug sowie ein mitgefiihrter Wohnwagen-, Gepack- oder Bootsanhénger.

A332 Ist das versicherte Fahrzeug nach Panne, Unfall oder Dieb-
stahl nicht fahrbereit und benutzt der Versicherungsnehmer deshalb anstel-
le des versicherten Fahrzeugs vorlibergehend einen Mietwagen, tritt dieser
an die Stelle des versicherten Fahrzeugs.

Versicherte Fahrzeuge

A34 In welchen L&ndern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben mit dem Schutzbrief Versicherungsschutz in den geographi-
schen Grenzen Europas sowie den aufRereuropdischen Gebieten, die zum
Geltungsbereich der Europdischen Union gehoren.

A35 Hilfe bei Panne oder Unfall

Kann das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall die Fahrt aus
eigener Kraft nicht fortsetzen, erbringen wir die nachfolgend genannten
Leistungen.

Wiederherstellung der Fahrbereitschaft

A35.1 Wir sorgen fiir die Wiederherstellung der Fahrbereitschaft an
der Schadenstelle durch ein Pannenhilfsfahrzeug und Gbernehmen die
hierdurch entstehenden Kosten. Der Hochstbetrag fiir diese Leistung
belauft sich einschlieBlich der vom Pannenhilfsfahrzeug mitgefiihrten und
verwendeten Kleinteile auf 150 EUR.

Abschleppen des Fahrzeugs

A35.2 Kann das Fahrzeug an der Schadenstelle nicht wieder fahrbe-
reit gemacht werden, sorgen wir fiir das Abschleppen des Fahrzeugs. Dies
schlieflt das Gepack und die nicht gewerblich beforderte Ladung mit ein.

Wir (ibernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Der Hochsthetrag fiir
diese Leistung belauft sich auf 200 EUR je versichertes Fahrzeug, fiir Lkw
bis 3,5 t zuldssige Gesamtmasse erhéht sich dieser Betrag auf 400 EUR;
hierauf werden durch den Einsatz eines Pannenhilfsfahrzeugs entstandene
Kosten angerechnet.

Bergen des Fahrzeugs

A353 Ist das Fahrzeug von der Stralle abgekommen, sorgen wir fir
die Bergung des Fahrzeugs. Dies schliet das Gepack und nicht gewerb-
lich beforderte Ladung mit ein.

Wir (bernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Der Hochstheitrag
flr diese Leistung belduft sich auf 300 EUR.

Was versteht man unter Panne oder Unfall?

A354 Unter Panne ist jeder Betriebs-, Bruch- oder Bremsschaden
zu verstehen. Unfall ist ein unmittelbar von aufen plétzlich mit mechani-
scher Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis. Zusétzlich gilt bei
Elektrofahrzeugen die nicht vorsatzlich herbeigefilhrte Entladung des
Akkumulators als Panne.
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A3.6 Zusatzliche Hilfe bei Panne, Unfall oder Diebstahl

ab 50 km Entfernung

Bei Panne, Unfall oder Diebstahl des Fahrzeugs erbringen wir nachfolgen-
de Leistungen unter den Voraussetzungen, dass

die Hilfeleistung an einem Ort erfolgt, der mindestens 50 km
Luftlinie von dem regelmaRigen Standort des Fahrzeugs ent-
fernt ist und

das Fahrzeug weder am Schadentag noch am darauf folgenden
Tag wieder fahrbereit gemacht werden kann oder es gestohlen
worden ist.

Weiter- oder Rickfahrt

A36.1 Folgende Fahrtkosten werden erstattet:

a)  Eine Ruickfahrt vom Schadenort zu lhrem stdndigen Wohnsitz in
Deutschland oder

b)  eine Weiterfahrt vom Schadenort zum Zielort, jedoch héchstens
innerhalb des Geltungsbereichs nach A 3.4 und

c) eine Ruckfahrt vom Zielort zu lhrem standigen Wohnsitz in
Deutschland,

d)  eine Fahrt einer Person von lhrem stdndigen Wohnsitz oder vom
Zielort zum Schadenort, wenn das Fahrzeug dort fahrbereit gemacht
worden ist.

Die Kostenerstattung erfolgt bei einer einfachen Entfernung unter 1.200
Bahnkilometern bis zur Héhe der Bahnkosten 2 Klasse. Bei grofRerer
Entfernung werden diese bis zur Hohe der Kosten eines Linienfluges der
Economy Klasse, der Bahnkosten 1. Klasse oder der Liegewagenkosten
jeweils einschlieflich Zuschlagen bernommen. Zusatzlich erstatten wir
die Kosten fiir nachgewiesene Taxifahrten bis zu 50 EUR.

Ubernachtung

A36.2 Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Beschaffung einer
Ubernachtungsméglichkeit und tibernehmen die Kosten fiir héchstens drei
Ubernachtungen. Wenn Sie die Leistung Weiter- oder Riickfahrt nach
A 3.6.1 in Anspruch nehmen, zahlen wir nur eine Ubernachtung. Sobald
das Fahrzeug Ihnen wieder fahrbereit zur Verfiigung steht, besteht kein
Anspruch auf weitere Ubernachtungskosten. Wir (ibernehmen die Kosten
bis hochstens 100 EUR je Ubernachtung und Person.

Mietwagen

A3.6.3 Wir helfen Ihnen, ein gleichwertiges Fahrzeug anzumieten.
Wir ubernehmen die Kosten des Mietwagens, bis lhnen das Fahrzeug
wieder fahrbereit zur Verfligung steht. Voraussetzung ist, dass Sie weder
die Leistung Weiter- oder Riickfahrt nach A 3.6.1 noch Ubernachtung
nach A 3.6.2 in Anspruch genommen haben.

Wir zahlen hdchstens fiir sieben Tage und maximal 50 EUR je Tag.
Fahrzeugunterstellung

A364 Muss das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall bis
zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft oder bis zur Durchfiihrung des
Transports in einer Werkstatt untergestellt werden, sind wir Ihnen hierbei
behilflich. Wir Gbernehmen die hierdurch entstehenden Kosten, jedoch
héchstens fiir zwei Wochen.

A37 Hilfe bei Krankheit, Verletzung oder Tod auf einer Reise

Wir erbringen die nachfolgenden Leistungen unter den Voraussetzungen,
dass auf einer Reise mit dem versicherten Fahrzeug

Sie oder eine mitversicherte Person unvorhersehbar erkranken
oder der Fahrer stirbt und

dies an einem Ort geschieht, der mindestens 50 km Luftlinie
von lhrem standigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist.

Als unvorhersehbar gilt eine Erkrankung, wenn diese nicht bereits inner-
halb der letzten sechs Wochen vor Beginn der Reise (erstmalig oder zum
wiederholten Male) aufgetreten ist.
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Was versteht man unter einer Reise?

A371 Reise ist jede Abwesenheit von lhrem stdndigen Wohnsitz bis
zu einer Hochstdauer von fortlaufend sechs Wochen. Als lhr standiger
Wohnsitz gilt der Ort in Deutschland, an dem Sie behérdlich gemeldet sind
und sich iberwiegend aufhalten.

Krankenrucktransport

A3.72 Mussen Sie oder eine mitversicherte Person infolge Erkran-
kung an lhren stdndigen Wohnsitz zuriicktransportiert werden, sorgen wir
fur die Durchfuhrung des Riicktransports und tibernehmen dessen Kosten.
Art und Zeitpunkt des Rucktransports miissen medizinisch notwendig sein.
Unsere Leistung erstreckt sich auch auf die Begleitung des Erkrankten
durch einen Arzt oder Sanitéter, wenn diese behdrdlich vorgeschrieben ist.
AuRerdem (bernehmen wir die bis zum Rucktransport entstehenden
Ubernachtungskosten. Diese miissen jedoch durch die Erkrankung bedingt
sein und sind begrenzt auf hdchstens drei Ubernachtungen bis zu je 100
EUR pro Person.

Abweichend von A 3.4 haben Sie weltweiten Versicherschutz fir den
Krankenricktransport.

Wir leisten nicht, wenn Ihnen wegen der Erkrankung aufgrund vertragli-
cher Regelungen ein deckungsgleicher Anspruch gegen einen Dritten (z.B.
Krankenversicherer) zusteht.

Krankenbesuch

A373 Mussen Sie oder ein berechtigter Insasse sich auf einer
Auslandsreise infolge Erkrankung l&nger als zwei Wochen in einem
Krankenhaus aufhalten, organisieren wir die Fahrt und die Ubernachtung
fur Besuche durch eine nahestehende Person. Die Kosten werden bis zu
einer Hohe von 500 EUR je Schadenfall Gibernommen.

Arzneimittel- und Brillenversand

A374 Sind Sie auf einer Auslandsreise mit dem versicherten Fahr-
zeug zur Aufrechterhaltung oder Wiederherstellung Ihrer Genesung auf
verschreibungspflichtige Arzneimittel, die an Ihrem Aufenthaltsort oder in
lhrer Nahe nicht erhaltlich sind und fiir die es dort auch kein Ersatzprépa-
rat gibt, dringend angewiesen, sorgen wir nach Abstimmung mit dem
Hausarzt fiir die Zusendung und tragen die hierdurch entstandenen Kosten.
Voraussetzung ist, dass keine Einfuhrbeschrankungen bestehen. Kosten fiir
die eventuell notwendige Abholung des Arzneimittels sowie dessen Ver-
zollung werden Ihnen erstattet. Die direkten Kosten fiir die Arzneimittel
werden nicht ibernommen.

Wenn lhre Brille bzw. Kontaktlinsen, auf die Sie auf einer Auslandsreise
mit dem versicherten Fahrzeug dringend angewiesen sind, beschadigt
werden oder verloren gehen, sorgen wir fiir die Zusendung von einer
Ersatzbrille. Voraussetzung ist, dass an Ihrem Aufenthaltsort oder in lhrer
Néhe kein Ersatz erhaltlich ist und keine Einfuhrbeschrankungen bestehen.
Kosten fiir die eventuell notwendige Abholung der Ersatzbrille sowie
deren Verzollung werden lhnen erstattet. Die direkten Kosten fir die
Ersatzbrille werden nicht ibernommen.

Riickholung von Kindern

A3.75 Wir sorgen bei mitreisenden Kindern unter 16 Jahren fur die
Abholung und Riickfahrt mit einer Begleitperson zu ihrem Wohnsitz wenn

der Fahrer erkrankt ist oder stirbt und

die Kinder weder von lhnen noch von einem anderen Insassen
betreut werden kdénnen.

Wir lbernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Wir erstatten dabei
die Bahnkosten 2. Klasse einschlieRlich Zuschlagen sowie die Kosten fiir
nachgewiesene Taxifahrten bis zu 50 EUR.

Fahrzeugabholung

A3.76 Wir sorgen fiir die Verbringung des Fahrzeugs zu lhrem
standigen Wohnsitz, wenn

der Fahrer langer als drei Tage erkrankt oder stirbt und

das Fahrzeug weder von ihm noch von einem Insassen zu-
riickgefahren werden kann.

Wir bernehmen die hierdurch entstehenden Kosten.
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Veranlassen Sie die Verbringung selbst, erhalten Sie als Kostenersatz 0,40
EUR je Kilometer zwischen lhrem Wohnsitz und dem Schadenort. AuRRer-
dem erstatten wir in jedem Fall die bis zur Abholung der berechtigten
Insassen entstehenden und durch den Fahrerausfall bedingten Ubernach-
tungskosten. Die Leistung ist begrenzt auf drei Ubernachtungen bis zu je
100 EUR pro Person.

A38 Zusatzliche Leistungen bei einer Auslandsreise

Ereignet sich der Schaden an einem Ort im Ausland (Geltungsbereich nach
A 3.4 ohne Deutschland), der mindestens 50 km Luftlinie von Ihrem
stdndigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist, erbringen wir zusatzlich
folgende Leistungen:

A381 Bei Panne und Unfall
Ersatzteilversand

a)  Konnen Ersatzteile zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft des
Fahrzeugs an einem auslandischen Schadenort oder in dessen Nahe
nicht beschafft werden, sorgen wir dafiir, dass Sie diese auf
schnellstmdglichem Wege erhalten. Wir ibernehmen alle entstehen-
den Versandkosten.

Fahrzeugtransport

b)  Wir sorgen fiir den Transport des Fahrzeugs zu einer Werkstatt und
tbernehmen die hierdurch entstehenden Kosten bis zur Hohe der
Ricktransportkosten an lhren Wohnsitz, wenn

das Fahrzeug an einem ausléandischen Schadenort oder in des-
sen Nahe nicht innerhalb von drei Werktagen fahrbereit ge-
macht werden kann und

die voraussichtlichen Reparaturkosten nicht hoher sind als der
Kaufpreis fiir ein gleichwertiges gebrauchtes Fahrzeug.

Fahrzeugverzollung und -verschrottung

¢)  Muss das Fahrzeug nach einem Unfall im Ausland verzollt werden,
helfen wir bei der Verzollung. Wir Gibernehmen die hierbei anfallen-
den Verfahrensgebiihren mit Ausnahme des Zollbetrags und sonsti-
ger Steuern. Lassen Sie Ihr Fahrzeug verschrotten, um die Verzol-
lung zu vermeiden, tibernehmen wir die Verschrottungskosten.

A 382 Bei Fahrzeugdiebstahl

Fahrzeugunterstellung

a)  Wir Ubernehmen die Kosten flir eine Fahrzeugunterstellung, wenn
das gestohlene Fahrzeug

nach dem Diebstahl im Ausland wieder aufgefunden wird und

bis zur Durchfiihrung des Riicktransports oder der Verzollung
bzw. Verschrottung untergestellt werden muss.

Wir iibernehmen die Kosten héchstens flir zwei Wochen.
Fahrzeugverzollung und -verschrottung

b)  Muss das Fahrzeug nach dem Diebstahl im Ausland verzollt werden,
helfen wir bei der Verzollung. Wir tibernehmen die hierbei anfallen-
den Verfahrensgebiihren mit Ausnahme des Zollbetrags und sonsti-
ger Steuern. Lassen Sie Ihr Fahrzeug verschrotten, um die Verzol-

lung zu vermeiden, tibernehmen wir die Verschrottungskosten.
A 383 Im Todesfall

Im Fall lhres Todes auf einer Reise mit dem versicherten Fahrzeug im
Ausland sorgen wir nach Abstimmung mit den Angehdrigen

fur die Bestattung im Ausland oder
fiir die Uberfilhrung nach Deutschland.
Wir Ubernehmen hierfiir die Kosten.

Diese Leistung gilt nicht bei Tod einer mitversicherten Person.
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A384 Besondere Notlagen auf Auslandsreisen

Ruckreise in besonderen Fallen

a) Ist lhnen oder einem der berechtigten Insassen die planmaRige
Beendigung der Fahrt oder Reise im Ausland mit dem versicherten
Fahrzeug nicht oder nur zu einem anderen als dem urspriinglich vor-
gesehenen Zeitpunkt zuzumuten, weil

ein Mitreisender oder ein naher Verwandter schwer erkrankt
oder verstoben ist, oder

eine erhebliche Schéadigung lhres oder des Eigentums eines
berechtigten Insassen infolge Feuer, Elementarereignis oder
vorsatzlichen Straftat eines Dritten eingetreten ist,

Ubernehmen wir die gegeniiber der urspriinglich vorgesehenen
Riickreise entstehenden héheren Fahrtkosten bis zu 2.500 EUR je
Schadenfall.

Hilfeleistung in besonderen Notfallen

b)  Geraten Sie auf einer Auslandsreise mit dem versicherten Fahrzeug
in eine besondere Notlage, die unter A 3.5 bis A 3.8 nicht geregelt
ist und zu deren Beseitigung Hilfe notwendig ist, um einen erheb-
lichen Nachteil fiir die Gesundheit oder lhr Vermdgen zu vermeiden,
werden von uns die erforderlichen MalRnahmen veranlasst und die
hierdurch entstehenden Kosten bis zu 500 EUR je Schadenfall tber-
nommen. Kosten im Zusammenhang mit der Nicht- oder Schlechter-
fullung von Vertrdgen, die von Ihnen abgeschlossen wurden, sowie
Wiederbeschaffungs- und Reparaturkosten werden nicht erstattet.

A385 Mietwagen

Bei Schadenfallen im Ausland werden Mietwagenkosten fir die Fahrt
zum standigen Wohnsitz des Versicherungsnehmers bis zu 350 EUR auch
fur eine geringere Anzahl von Tagen Ubernommen. Nachgewiesene Zu-
stell- und Abholkosten werden bis zu 50 EUR Gbernommen.

A39 Was ist nicht versichert?

Vorsatz und grobe Fahrléssigkeit

A39.1 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schéden, die Sie
vorsatzlich herbeifiihren. Bei grob fahrlassiger Herbeifiilhrung des Scha-
dens sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres
Verschuldens entsprechenden Verhéltnis zu kirzen.

Rennen und Fahrveranstaltungen

A39.2 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Betei-
ligung an behordlich genehmigten kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen
entstehen, bei denen es auf Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit an-
kommit. Dies gilt auch fir dazugehérige Ubungsfahrten.

Ebenfalls besteht kein Versicherungsschutz bei Beteiligung an jeglichen
Fahrveranstaltungen oder Fahrten - bei denen das Tragen einer Schutzbe-
kleidung vorgeschrieben ist - auf einer Motorsportstrecke (z.B. Gleichmé-
Rigkeitsfahrten oder Touristenfahrten), auch wenn eine solche Strecke
zeitweise fur den offentlichen Stralenverkehr freigegeben ist (z.B. Nur-
burgring).

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verlet-
zung lhrer Pflichten nach D 1.1.4 dar.
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen und Staatsgewalt

A393 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder MalRnahmen der Staats-
gewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schaden durch Krankheit oder Schwangerschaft

A394 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden aufgrund einer
Erkrankung, die innerhalb von sechs Wochen vor Reisebeginn erstmalig
oder zum wiederholten Male aufgetreten ist, oder durch eine Schwanger-
schaft verursacht wurden.

Schéden durch Kernenergie

A 395
energie.

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kern-
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Gewerbliche Nutzung

A3.96 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, wenn das
versicherte Fahrzeug bei Schadeneintritt zur gewerbsmaRigen Personen-
beférderung oder gewerbsméRigen Vermietung verwendet wurde.

A3.10

A3.10.1 Haben Sie aufgrund unserer Leistungen Kosten erspart, die
Sie ohne das Schadenereignis hatten aufwenden missen, kdnnen wir diese
von unserer Zahlung abziehen.

A3.10.2 lhren Anspruch auf Leistung kdnnen Sie vor der endgiiltigen
Feststellung ohne unsere ausdriickliche Genehmigung weder abtreten noch
verpfanden.

Anrechnung ersparter Aufwendungen, Abtretung

A311 Verpflichtung Dritter

A3111 Soweit im Schadenfall ein Dritter Ihnen gegenuber aufgrund
eines Vertrags oder einer Mitgliedschaft in einem Verband oder Verein zur
Leistung oder zur Hilfe verpflichtet ist, gehen diese Anspriiche unseren
Leistungsverpflichtungen vor.

A311.2 Wenden Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings
zuerst an uns, sind wir Ihnen gegeniiber abweichend von A 3.11.1 zur
Leistung verpflichtet.

A4 Kfz-Unfallversicherung —

wenn Insassen verletzt oder getétet werden
A4l Was ist versichert?
Unfalle bei Gebrauch des Fahrzeugs

A4l1l Wir bieten den vereinbarten Versicherungsschutz bei Unfal-
len der versicherten Person, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem
Gebrauch lhres Fahrzeugs oder eines damit verbundenen Anhéngers
stehen (z. B. Fahren, Ein- und Aussteigen, Be- und Entladen).
Unfallbegriff

A412 Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch

ein plétzlich von auBen auf ihren Korper wirkendes Ereignis
(Unfallereignis)

unfreiwillig eine Gesundheitsschédigung erleidet.
Erweiterter Unfallbegriff

A413 Als Unfall gilt auch, wenn sich die versicherte Person durch
eine erhohte Kraftanstrengung

ein Gelenk an GliedmaRBen oder der Wirbelsdule verrenkt,

Muskeln, Sehnen, Bénder oder Kapseln an Gliedmafen oder
der Wirbelséule zerrt oder zerreif3t.

Meniskus und Bandscheiben sind weder Muskeln, Sehnen, Bander noch
Kapseln. Deshalb werden sie von dieser Regelung nicht erfasst.

Eine erhohte Kraftanstrengung ist eine Bewegung, deren Muskeleinsatz
Uber die normalen Handlungen des téglichen Lebens hinausgeht. Malgeb-
lich fur die Beurteilung des Muskeleinsatzes sind die individuellen korper-
lichen Verhéltnisse der versicherten Person.

A42
A421

Wer ist versichert?
Pauschalsystem

Mit der Kfz-Unfallversicherung nach dem Pauschalsystem sind die jewei-
ligen berechtigten Insassen des Pkws versichert. Ausgenommen sind bei
lhnen angestellte Berufsfahrer und Beifahrer, wenn sie als solche das
Fahrzeug gebrauchen.

Bei zwei und mehr berechtigten Insassen erhéht sich die Versicherungs-
summe um 50 Prozent und teilt sich durch die Gesamtzahl der Insassen,
unabhéngig davon, ob diese zu Schaden kommen.

A422 < -entfallt - >
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A423 Was versteht man unter berechtigten Insassen?

Berechtigte Insassen sind Personen (Fahrer und alle weiteren Insassen), die
sich mit Wissen und Willen des Verfiigungsberechtigten in oder auf dem
versicherten Pkw befinden oder in unmittelbarem Zusammenhang mit
ihrer Beforderung beim Gebrauch des Fahrzeugs tétig werden.

A43 In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in der Kfz-Unfallversicherung Versicherungsschutz in den
geographischen Grenzen Europas sowie den aullereuropdischen Gebieten,
die zum Geltungsbereich der Européischen Union gehéren.

Ad44 Welche Leistungen umfasst die Kfz-Unfallversicherung?

lhrem Versicherungsschein kénnen Sie entnehmen, welche der nachste-
henden Leistungen mit welchen Versicherungssummen vereinbart sind.

A45 Leistung bei Invaliditat

A451 Voraussetzung fur die Leistung

Invaliditat

A 4511 Die versicherte Person hat eine Invaliditét erlitten.

Eine Invaliditat liegt vor wenn, unfallbedingt
die korperliche oder geistige Leistungsfahigkeit
dauerhaft
beeintrachtigt ist.
Dauerhaft ist eine Beeintrachtigung, wenn
sie voraussichtlich langer als drei Jahre bestehen wird und
eine Anderung dieses Zustands nicht zu erwarten ist.
Eintritt und &rztliche Feststellung der Invaliditéat
A 4512 Die Invaliditat ist innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall
eingetreten und
von einem Arzt in Textform festgestellt worden.

Ist eine dieser Voraussetzungen nicht erfullt, besteht kein Anspruch auf
Invaliditétsleistung.

Geltendmachung der Invaliditat

A 4513 Sie missen die Invaliditat innerhalb von 15 Monaten nach
dem Unfall bei uns geltend machen. Geltend machen heif3t: Sie teilen uns
mit, dass Sie von einer Invaliditat ausgehen.

Versaumen Sie diese Frist, ist der Anspruch auf Invaliditatsleistung ausge-
schlossen.

Nur in besonderen Ausnahmefallen lasst es sich entschuldigen, wenn Sie
die Frist versdumt haben.

Keine Invaliditatsleistung bei Unfalltod im ersten Jahr

A 4514  Stirbt die versicherte Person unfallbedingt innerhalb eines
Jahres nach dem Unfall, besteht kein Anspruch auf Invaliditatsleistung. In
diesem Fall zahlen wir eine Todesfallleistung (A 4.9), sofern diese verein-
bart ist.

A452 Art und Hohe der Leistung
Berechnung der Invaliditatsleistung
A 4521 Die Invaliditatsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung.
Grundlagen fiir die Berechnung der Leistung sind

die vereinbarte VVersicherungssumme und

der unfallbedingte Invaliditatsgrad.
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Bemessung des Invaliditatsgrads, Zeitraum fiir die Bemessung

A 4522  Der Invaliditatsgrad richtet sich

nach der Gliedertaxe (A 4.5.2.3), sofern die betroffenen Kérperteile
oder Sinnesorgane dort genannt sind,

ansonsten danach, in welchem Umfang die normale korperliche oder
geistige Leistungsfahigkeit dauerhaft beeintréchtigt ist (A 4.5.2.4).

MalRgeblich ist der unfallbedingte Gesundheitszustand, der spatestens am
Ende des dritten Jahres nach dem Unfall erkennbar ist. Dies gilt sowohl fir
die erste als auch fiir spatere Bemessungen der Invaliditat (A 4.11.4)

Gliedertaxe

A 4523 Bei Verlust oder vollstandiger Funktionsunfahigkeit der
folgenden Korperteile oder Sinnesorgane gelten ausschlieBlich die hier
genannten Invaliditatsgrade.

Arm 70 %
Arm bis oberhalb des Ellenbogengelenks 65 %
Arm unterhalb des Ellenbogengelenks 60 %
Hand 55 %
Daumen 20 %
Zeigefinger 10 %
anderer Finger 5%
Bein uber der Mitte des Oberschenkels 70 %
Bein bis zur Mitte des Oberschenkels 60 %
Bein bis unterhalb des Knies 50 %
Bein bis zur Mitte des Unterschenkels 45 %
Fu 40 %
groRe Zehe 5%
andere Zehe 2%
Auge 50 %
Gehor auf einem Ohr 30 %
Geruchssinn 10 %
Geschmackssinn 5%

Bei Teilverlust oder teilweiser Funktionsbeeintrachtigung gilt der entspre-
chende Teil der genannten Invaliditatsgrade.

Bemessung auBerhalb der Gliedertaxe

A 4524  Fir andere Korperteile oder Sinnesorgane richtet sich der
Invaliditatsgrad danach, in welchem Umfang die normale korperliche oder
geistige Leistungsfahigkeit insgesamt dauerhaft beeintréchtigt ist. Malstab
ist eine durchschnittliche Person gleichen Alters und Geschlechts.

Die Bemessung erfolgt ausschlieflich nach medizinischen Gesichtspunk-
ten.

Minderung bei Vorinvaliditat

A 4525  Eine Vorinvaliditat besteht, wenn betroffene Kérperteile oder
Sinnesorgane schon vor dem Unfall dauerhaft beeintrachtigt waren. Sie
wird nach A 4.5.2.3 und A 4.5.2.4 bemessen.

Der Invaliditatsgrad mindert sich um diese Vorinvaliditat.

Invaliditatsgrad bei Beeintrachtigung mehrerer Korperteile oder
Sinnesorgane

A 4526  Durch einen Unfall kénnen mehrerer Korperteile oder Sin-
nesorgane beeintrachtigt sein. Dann werden die Invaliditatsgrade, die nach
den vorstehenden Bestimmungen ermittelt wurden, zusammengerechnet.

Mehr als 100% werden jedoch nicht beriicksichtigt.
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Invaliditatsleistung bei Tod der versicherten Person

A 4527  Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invalidi-
tat, zahlen wir eine Invaliditatsleistung unter folgenden Voraussetzungen:

die versicherte Person ist nicht unfallbedingt des ersten Jahres nach
dem Unfall verstorben und

die sonstigen Voraussetzungen fir die Invaliditatsleistung nach A
4.5.1 sind erfllt.

Wir leisten nach dem Invaliditatsgrad, mit dem aufgrund der &rztlichen
Befunde zu rechnen gewesen waére.

A 4.6 Tagegeld
Voraussetzung fir die Leistung
A46.1 Die versicherte Person ist unfallbedingt
in Ihrer Arbeitsfahigkeit beeintrachtigt und
in drztliche Behandlung.
Hohe und Dauer der Leistung
A46.2 Grundlagen fir die Berechnung der Leistung sind
die vereinbarte Versicherungssumme und
der unfallbedingte Grad der Beeintrachtigung der Arbeitsfahigkeit.
Der Grad bemisst sich

nach der Fahigkeit der versicherten Person, ihrem bis dem Unfall
ausgeubten Beruf weiter nachzugehen.

nach der allgemeinen Féhigkeit der versicherten Person, Arbeit zu
leisten, wenn sie zum Zeitpunkt des Unfalls nicht berufstétig war.

Das Tagegeld wird nach dem Grad der Beeintrachtigung abgestuft.

Wir zahlen das Tagegeld fur die Dauer der &rztlichen Behandlung, langs-
tens fir ein Jahr ab dem Tag des Unfalls.

A46.3 Bei Versicherten unter 16 Jahren gilt:

a) Das Tagegeld zahlen wir fur jeden Kalendertag, an dem sich der
Versicherte wegen eines Unfalls aus medizinischen Griinden in sta-
tiondrer Krankenhausbehandlung befindet. Aufnahme- und Entlas-
sungstag werden je als ein Kalendertag gerechnet. Findet keine sta-
tiondre Behandlung statt, werden statt des Tagegeldes die notwendi-
gen Kosten des Heilverfahrens bis zur Hohe des versicherten Tage-
geldes ersetzt.

b)  Die Leistungen entfallen fiir einen Aufenthalt in Sanatorien, Erho-
lungsheimen und Kuranstalten.

A4T Krankenhaustagegeld

Voraussetzung fiir die Leistung

A471 Die versicherte Person ist unfallbedingt in medizinisch
notwendiger vollstationdrer Heilbehandlung.

Rehabilitationsmanahmen (mit Ausnahme von Anschlussheilbehandlun-
gen) sowie Aufenthalte in Sanatorien und Erholungsheimen gelten nicht
als medizinisch notwendige Heilbehandlung.

Hohe und Dauer der Leistung

A4T72 Wir zahlen das vereinbarte Krankenhaustagegeld fiir jeden
Kalendertag der vollstationaren Behandlung, langstens fiir 2 Jahre ab dem
Tag des Unfalls.

A48

A48.1 Voraussetzung fiir die Zahlung des Genesungsgelds ist, dass
die versicherte Person aus der vollstationdren Behandlung entlassen wor-
den ist und Anspruch auf Krankenhaustagegeld nach A 4.7.1 hatte.

A 482 Wir zahlen das Genesungsgeld in Hohe der vereinbarten
Versicherungssumme fur dieselbe Anzahl von Kalendertagen, fir die wir
Krankenhaustagegeld gezahlt haben, langstens jedoch fiir 100 Tage und
zwar:

Genesungsgeld
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furden 1.bis 10. Tag 100 %
fur den 11.bis 20. Tag 50 %
fir den 21. bis 100. Tag 25 %

Mehrere vollstationdre Krankenhausaufenthalte wegen desselben Unfalls
gelten als ein ununterbrochener Krankenhausaufenthalt.

A49 Todesfallleistung
Voraussetzung fiir die Leistung

A49.1 Die versicherte Person stirbt unfallbedingt innerhalb eines
Jahres nach dem Unfall.

Beachten Sie dann die Verhaltensregeln nach E 1.5.1.
Art und Hohe der Leistung

A492 Wir zahlen die Todesfallleistung in Héhe der vereinbarten
Versicherungssumme.

Hohe der Leistung bei Kinder unter 14 Jahre

A493 Bei versicherten Personen unter 14 Jahren betragt die Todes-
fallleistung hochstens 5.000 EUR. Innerhalb des Pauschalsystems wird der
auf andere Versicherte entfallende Teilbetrag aus der versicherten Todes-
fallsumme um den durch diese Summenbegrenzung frei werdenden Betrag
verhéltnismaRig erhoht, jedoch ist der Anteil des einzelnen Versicherten
auf die im Vertrag vereinbarte Versicherungssumme beschrénkt; A 4.2.1
findet insoweit keine Anwendung.

A4.10 Was passiert, wenn Unfallfolgen mit Krankheiten oder
Gebrechen zusammentreffen?

Krankheiten und Gebrechen

A 4101  Wir leisten ausschlieBlich fiir Unfallfolgen. Dies sind Ge-
sundheitsschadigungen und ihre Folgen, die durch das Unfallereignis
verursacht wurden.

Wir leisten nicht flir Krankheiten oder Gebrechen.
Mitwirkung

A4.10.2  Treffen Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zu-
sammen gilt Folgendes:

A 4.10.2.1 Entsprechend dem Umfang, in dem Krankheiten oder Gebre-
chen an der Gesundheitsschadigung oder ihren Folgen mitgewirkt haben
(Mitwirkungsanteil), mindert sich

bei der Invaliditatsleistung der Prozentsatz des Invaliditatsgrads,
bei der Todesfallleistung und

soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, bei den anderen Leistungs-
arten die Leistung selbst.

A 4.10.2.2 Betragt der Mitwirkungsanteil weniger als 25 % nehmen wir
keine Minderung vor.

A41l Falligkeit

Wir erbringen unsere Leistungen, nachdem wir die Erhebung abgeschlos-
sen haben, die zur Feststellung des Versicherungsfalls und des Umfangs
unserer Leistungspflicht notwendig sind. Dazu gilt Folgendes:

Erklarung tber die Leistungspflicht

A 4111  Wirsind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu
erklaren, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht anerken-
nen. Bei Invaliditétsleistung betragt die Frist drei Monate.

Die Fristen beginnen, sobald uns folgende Unterlagen zugehen:
Nachweis des Unfallhergangs und der Unfallfolgen.

Bei Invaliditatsleistung zusétzlich der Nachweis Gber den Abschluss
des Heilverfahrens, soweit dies fir die Bemessung des Invaliditats-
grads notwendig ist.
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Beachten Sie dabei auch die Verhaltensregeln nach E 1.5.

Die érztlichen Geblhren, die lhnen zur Begriindung des Leistungsan-
spruchs entstehen, Gbernehmen wir

bei Invaliditétsleistung bis zu 0,1 % der versicherten Summe.
bei Tagegeld bis zu einem Tagegeldsatz.

bei Krankenhaustagegeld mit Genesungsgeld bis zu einem Kranken-
haustagegeldsatz.

Sonstige Kosten tibernehmen wir nicht.
Leistung innerhalb von zwei Wochen

A4112 Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit lhnen
Uber Grund und Héhe geeinigt, zahlen wir innerhalb von zwei Wochen.

Vorschisse

A4.113 Steht die Leistungspflicht zunéchst nur dem Grunde nach
fest, zahlen wir auf Ihren Wunsch angemessene Vorschisse.

Vor Abschluss des Heilverfahrens kann eine Invaliditatsleistung innerhalb
eines Jahres nach dem Unfall nur bis zur Hohe einer vereinbarten Todes-
fallsumme beansprucht werden.

Neubemessung des Invaliditatsgrads

A4.114 Nach der Bemessung des Invaliditatsgrads konnen sich
Verénderungen des Gesundheitszustands ergeben.

Sie und wir sind berechtigt den Grad der Invaliditét jahrlich erneut &rztlich
bemessen zu lassen.

Dieses Recht steht lhnen und uns ldngstens bis zu drei Jahre nach dem
Unfall zu. Bei Kindern bis zur VVollendung des 14. Lebensjahres verlangert
sich diese Frist von drei auf funf Jahre.

Wenn wir eine Neubemessung wiinschen, teilen wir lhnen dies
zusammen mit der Erklarung tiber unsere Leistungspflicht mit.

Wenn Sie eine Neubemessung wiinschen, missen Sie uns dies vor
Ablauf der Frist mitteilen.

A 412 Abtretung und Zahlung fur eine mitversicherte Person
Abtretung
A4121 lhren Anspruch auf die Leistung kdnnen Sie vor der endgll-

tigen Feststellung ohne unsere ausdriickliche Genehmigung weder abtreten
noch verpfanden.

Zahlung fur eine mitversicherte Person

A4.122 Sie konnen die Auszahlung der auf eine mitversicherte
Person entfallenden Versicherungsleistung an Sie selbst nur mit der Zu-
stimmung der versicherten Person verlangen.

A4.13 Was ist nicht versichert?
Straftat
A4131 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die der

versicherten Person dadurch zustofRen, dass sie vorsatzlich eine Straftat
begeht oder versucht.

Geistes- oder Bewusstseinsstdrungen / Trunkenheit

A 4132 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen des Fahrers
durch Geistes- oder Bewusstseinsstérungen, auch soweit diese auf Trun-
kenheit beruhen, sowie durch Schlaganfélle, epileptische Anféille oder
andere Krampfanfalle, die den ganzen Korper des Fahrers ergreifen.

Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn diese Stérungen oder Anfélle
durch ein Unfallereignis verursacht sind, das unter diesen Vertrag oder
unter eine fir das Vorfahrzeug bei uns abgeschlossene Kfz-Unfall-
versicherung fallt.
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Rennen und Fahrveranstaltungen

A 4133 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die sich bei
Beteiligung an behérdlich genehmigten kraftfahrt-sportlichen Veranstal-
tungen ereignen, bei denen es auf Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit
ankommt. Dies gilt auch fur dazugehérige Ubungsfahrten.

Ebenfalls besteht kein Versicherungsschutz bei Beteiligung an jeglichen
Fahrveranstaltungen oder Fahrten - bei denen das Tragen einer Schutzbe-
kleidung vorgeschrieben ist - auf einer Motorsportstrecke (z.B. Gleichma-
Bigkeitsfahrten oder Touristenfahrten), auch wenn eine solche Strecke
zeitweise fir den offentlichen Stralenverkehr freigegeben ist (z.B. Nr-
burgring).

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verlet-
zung lhrer Pflichten nach D 1.1.4 dar.

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, MalRnahmen der Staats-
gewalt

A4.134 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfallen, die durch
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder MalRnahmen der Staats-
gewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Kernenergie

A 4135
energie.

Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden durch Kern-

Bandscheiben, innere Blutungen

A 4136 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schéden an Band-
scheiben sowie bei Blutungen aus inneren Organen und Gehirnblutungen.
Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn (berwiegende Ursache ein
unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis nach A 4.1.2 ist.

Schwarzfahrten

A 4137 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Unfélle bei Fahrten, die
ohne Wissen und Willen der Uber die Verwendung des Fahrzeugs Verfi-
gungsberechtigen vorbereitet, ausgefiihrt oder ausgedehnt werden.

Infektionen

A 4138 Kein Versicherungsschutz besteht bei Infektionen. Bei
Wundstarrkrampf und Tollwut besteht jedoch Versicherungsschutz, wenn
die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis sofort oder
spater in den Kdrper gelangen. Bei anderen Infektionen besteht Versiche-
rungsschutz, wenn die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfall-
ereignis, das nicht nur geringfiigige Haut- oder Schleimhautverletzungen
verursacht, sofort oder spéter in den Korper gelangen. Bei Infektionen, die
durch HeilmaBnahmen verursacht sind, besteht Versicherungsschutz, wenn
die HeilmaBnahmen durch ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereig-
nis veranlasst waren.

Psychische Reaktionen

A 4139 Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Stérungen
infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Unfall
verursacht wurden.

Bauch- und Unterleibsbriiche

A 4.13.10 Kein Versicherungsschutz besteht bei Bauch- oder Unter-
leibsbriichen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn sie durch eine
unter diesen Vertrag fallende gewaltsame, von auBen kommende Einwir-
kung entstanden sind.

A5 Fahrerschutzversicherung — Wenn der Fahrer verletzt
oder getotet wird

Sofern besonders vereinbart und im Versicherungsschein als mitversichert
ausgewiesen, gilt bei Pkw-Eigenverwendung und Campingfahrzeugen-
Eigenverwendung fir Fahrer ab einem Alter von 23 Jahren folgende
Sonderbedingung:

A51 Was ist eine Fahrerschutzversicherung?

Die Fahrerschutzversicherung ist eine Kraftfahrt-Unfallversicherung,
deren Leistungen sich nach dem tatséchlich entstandenen Personenschaden
richten.
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Ab5.2 Was ist versichert?

A521 Versichert sind Personenschaden des berechtigten Fahrers,
die dadurch entstehen, dass er durch einen Unfall beim Lenken des versi-
cherten Fahrzeugs verletzt oder getdtet wird.

Ein Unfall liegt vor, wenn der Fahrer durch ein plétzlich von auBen auf
seinen Korper einwirkendes Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig eine
Gesundheitsschadigung erleidet.

A5.3 Wer ist versichert?

Versichert ist der berechtigte Fahrer des Fahrzeugs, der das 23. Lebensjahr
vollendet hat und als Fahrer im Versicherungsschein aufgefihrt wird.

Berechtigter Fahrer ist eine Person, die mit Wissen und Willen des Verfi-
gungsberechtigten das Fahrzeug lenkt.

Im Todesfall des Fahrers sind seine Hinterbliebenen beziiglich ihrer ge-
setzlichen Unterhaltsanspriiche mitversichert.

A54 Versicherte Fahrzeuge

Die Fahrerschutzversicherung kann nur gemeinsam mit einer Kfz-
Haftpflichtversicherung und nur fiir Pkw-Eigenverwendung oder fiir
Campingfahrzeuge-Eigenverwendung abgeschlossen werden.

A55 In welchen L&ndern besteht Versicherungsschutz?

In der Fahrerschutzversicherung besteht Versicherungsschutz in den
geographischen Grenzen Europas sowie den aulereuropdischen Gebieten,
die zum Geltungsbereich der Européischen Union gehdren.

A5.6 Was leisten wir in der Fahrerschutzversicherung?

Was wir ersetzen

A56.1 Wir ersetzen den unfallbedingten Personenschaden so, als ob
ein Dritter schadenersatzpflichtig wére. Dabei leisten wir nach den deut-
schen gesetzlichen Schadenersatzbestimmungen des Privatrechts in fol-
gendem Umfang:

a.) Verdienstausfall bis monatlich 4.000 EUR

b.) Notwendige  medizinische, soziale und  berufliche
Rehabilitationsmalinahmen bis zu einer maximalen Dauer von
24 Monaten

c.) Erforderliche behindertengerechte UmbaumalRnahmen

d.) Witwen- bzw. Waisenrente in Anlehnung an sozialversiche-
rungsrechtliche Bestimmungen

e.) Heilbehandlungskosten in Anlehnung an sozialversicherungs-
rechtliche Bestimmungen

f.)  Angemessene Beerdigungskosten

Wenn der berechtigte Fahrer nach den Bestimmungen dieser Police einen
Ausgleich in Form von wiederkehrenden Leistungen fordern kann, hat der
Versicherer das Recht, diese zum 7. Jahrestag des Unfalles fiir die Zukunft
durch eine einmalige Kapitalzahlung abzufinden. Die Hohe der kinftigen
wiederkehrenden Leistungen bestimmt sich dabei nach deren tatséchlicher
durchschnittlicher Hohe in den letzten 3 Jahren vor dem Stichtag.

Vorrangige Leistungspflicht Dritter

A56.2 Wir erbringen keine Leistungen, soweit Sie gegenuber Drit-
ten (z.B. Schédiger, Haftpflichtversicherer, Krankenkasse, Rentenversiche-
rungstréger, Berufsgenossenschaft, Arbeitgeber) Anspruch auf Ersatz lhres
Schadens oder Anspruch auf deckungsgleiche (kongruente) Leistungen
haben.

Ausnahme: Soweit Sie einen solchen Anspruch nicht erfolgversprechend

durchsetzen kénnen, leisten wir dennoch, wenn nachfolgende Vorausset-
zungen vorliegen:
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Sie haben den Anspruch in Textform geltend gemacht.

Sie haben weitere zur Durchsetzung Ihres Anspruchs erforderliche
Anstrengungen unternommen, die lhnen billigerweise zumutbar wa-
ren.

Sie haben Ihren Anspruch wirksam an uns abgetreten.

Hinweis: Anspriiche gegen Dritte sind nicht immer wirksam abtretbar.
Unter anderem kdnnen Anspriiche gegen Sozialversicherungstrager (z. B.
Krankenkasse, Rentenversicherungstrager) haufig nicht oder nur mit deren
Zustimmung abgetreten werden. In diesen Féllen kénnen wir nicht im
Voraus Leistungen erbringen, sondern erst dann, wenn abschlieRend
geklart ist, dass keine Anspriiche gegenuber Dritten bestehen.

Vereinbarungen, die Sie mit Dritten tber diese Anspriiche treffen (z. B. ein
Abfindungsvergleich), binden uns nur, wenn wir vorher zugestimmt
haben.

Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssumme)?

A56.3 Unsere Leistungen der Fahrerschutzversicherung fiir ein
Schadenereignis sind auf eine Versicherungssumme von 1 Mio. EUR
begrenzt.

Mehrere zeitlich zusammenhangende Schaden, die dieselbe Ursache
haben, gelten als ein einziges Schadenereignis.

Diese Versicherungssumme ist als absolute Entschadigungshdchstgrenze
im Sinne der Unfallversicherung zu verstehen, auch wenn der tatsachlich
entstandene Personenschaden hoher sein sollte. Insbesondere findet das
Kurzungs- und Verteilungsverfahren gem. §§ 107, 109 VVG keine ent-
sprechende Anwendung.

AS57 Félligkeit, Abtretung, Zahlung fir eine mitversicherte
Person

Falligkeit der Leistung und Vorschusszahlung

A57.1 Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu
erklaren, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht anerken-
nen. Die Frist beginnt, wenn uns lhr Leistungsantrag und die zu dessen
Beurteilung erforderlichen Unterlagen vorliegen.

Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit lhnen tber Grund
und Hohe geeinigt, leisten wir innerhalb von zwei Wochen.

Steht die Leistungspflicht zundchst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir —
auf Ihren Wunsch — angemessene Vorschiisse.

Abtretung Ihrer Anspriche an Dritte

A5.7.2 lhren Anspruch auf die Leistung kénnen Sie vor der endgul-
tigen Feststellung ohne unsere ausdriickliche Zustimmung weder abtreten
noch verpfanden.

Zahlung fur eine mitversicherte Person

A5.7.3 Sie als Versicherungsnehmer kdénnen unsere Zahlung flr eine
mitversicherte Person an Sie selbst nur mit Zustimmung der mitversicher-
ten Person verlangen.

A58 Was ist nicht versichert?

a.) Kein Versicherungsschutz besteht fir Schmerzensgeld.

b.) Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die dem Fahrer
dadurch zustolen, dass er vorsatzlich eine Straftat begeht oder
versucht. Das heifit, dass wir nicht leisten, wenn der Fahrer
vorsatzlich oder widerrechtlich einen Eigen- oder Fremdscha-
den herbeiflihrt oder versucht herbeizufiihren und dabei einen
Personenschaden erleidet.

¢.) Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Stérungen

infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen
Unfall verursacht wurden.
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d.) Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden an Bandschei-
ben sowie bei Blutungen aus inneren Organen und Gehirnblu-
tungen, unabhéngig davon, ob diese durch den Unfall entstan-
den sind oder nicht.

e.) Anspriche, die von anderen Versicherern, Arbeitgebern,
Dienstherrn und Sozialversicherungstragern gegen uns geltend
gemacht werden, sind ausgeschlossen.

f.)  Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Beteili-
gung an behordlich genehmigten kraftfahrt-sportlichen Veran-
staltungen entstehen, bei denen es auf Erzielung einer Héchst-
geschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fur dazugehdrige
Ubungsfahrten.

Ebenfalls besteht kein Versicherungsschutz bei Beteiligung an
jeglichen Fahrveranstaltungen oder Fahrten - bei denen das
Tragen einer Schutzbekleidung vorgeschrieben ist - auf einer
Motorsportstrecke (z.B. GleichmaRigkeitsfahrten oder Touris-
tenfahrten), auch wenn eine solche Strecke zeitweise fiir den
offentlichen StraBenverkehr freigegeben ist (z.B. Niirburgring).

Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt
eine Verletzung lhrer Pflichten nach D 1.1.4 dar.

g.) Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Erd-
beben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Manahmen der
Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

h.) Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden durch Kern-
energie.

i.)  Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrer zum Zeit-
punkt des Unfalls nicht die vorgeschriebene Fahrerlaubnis be-
sitzt.

j.)  Kein Versicherungsschutz besteht fiir Anspriiche, soweit diese
aufgrund Vertrages oder besonderer Zusage tber den Umfang
der gesetzlichen Haftpflicht nach dem deutschen Recht der un-
erlaubten Handlung hinausgehen.

k.) Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrer zum Scha-
denzeitpunkt keinen Sicherheitsgurt nach § 2la StraRenver-
kehrsordnung angelegt hatte.

I.)  Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrer zum Zeit-
punkt des Unfalls infolge des Genusses von Alkohol oder ande-
ren berauschenden Mitteln zum sicheren Fihren des Fahrzeugs
nicht in der Lage war.

m.) Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen des Fahrers
durch Geistes- oder Bewusstseinsstdrungen, auch soweit diese
auf den Genuss von Alkohol oder anderen berauschenden Mit-
teln beruhen, sowie durch Schlaganfélle. epileptische Anfélle
oder andere Krampfanflle.

n.) Die Kosten eines Rechtsanwaltes ersetzen wir nur, wenn die
Zahlung der Entsché&digung festgestellt ist und wir mit der Zah-
lung der Entschadigung im Verzug sind.

A5.9 Ubergang von Ersatzanspriichen

A59.1 Schadenersatzanspriiche des Fahrers gegen Dritte gehen in
Hohe der Leistung aus der Fahrerschutzversicherung auf uns uber.

A59.2 Auf Verlangen ist der Fahrer verpflichtet, Schadenersatzan-
spriiche gegen Dritte an uns abzutreten, soweit er Leistungen aus der
Fahrerschutzversicherung erhélt.

A593 Richtet sich der Ersatzanspruch des Fahrers gegen einen mit
ihm in hauslicher Gemeinschaft lebenden Familienangehdrigen, ist der
Ubergang bzw. die Verpflichtung zur Abtretung ausgeschlossen, es sei
denn, der Angehdrige hat den Schaden vorsatzlich verursacht.
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Hinweis: Beachten Sie auch Ihre Pflichten nach D und E der AKB.
A5.10 Arztliche Untersuchung, Gutachten, Entbindung von der
Schweigepflicht

Nach einem Unfall, der Leistung der Fahrerschutzversicherung zur Folge
hat, sind Sie verpflichtet:

a) unverzlglich einen Arzt hinzuzuziehen,

b)  den &rztlichen Anordnungen nachzukommen.

c) darauf hinzuwirken, dass von uns angeforderte Berichte und
Gutachten alsbald erstellt werden,

d)  sich von einem durch uns beauftragten Arzt untersuchen zu las-
sen, wobei wir die Kosten der Untersuchung tragen,

e) Arzte, die Sie - auch aus anderen Anlassen — behandelt oder un-
tersucht haben, andere Versicherer, Versicherungstréger und
Behorden von der Schweigepflicht zu entbinden und zu er-
machtigen, uns alle erforderlichen Auskiinfte zu erteilen.

A5.11 Laufzeit und Kindigung

Die Fahrerschutzversicherung wird bis zum Ende der laufenden Versiche-
rungsperiode abgeschlossen. Sie verlangert sich jeweils um ein Jahr, wenn
Sie nicht spétestens einen Monat vor Ablauf der Versicherungsperiode in
Textform gekiindigt wird. Die Kiindigung kann dabei unabhangig von
einer Kiindigung der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung ausgespro-
chen werden.

Mit Beendigung der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung endet auch die
Fahrerschutzversicherung, ohne dass es eine gesonderte Kiindigung be-
darf. Bei Verkauf des versicherten Fahrzeugs endet die Fahrerschutzversi-
cherung zum Zeitpunkt der Ubergabe und geht nicht auf den Erwerber
tber.

A6 Generell geltende Ausschliisse vom Versicherungsschutz
auf Grund gesetzlicher Anordnung

Sanktionsklausel

Es besteht — unbeschadet der tibrigen Vertragsbestimmungen — kein Versi-
cherungsschutz, wenn und soweit dem Versicherer aufgrund der fir ihn
geltenden gesetzlichen Bestimmungen verboten ist, Versicherungen be-
reitzustellen oder Versicherungsleistungen zu erbringen.

Gesetzliche Bestimmungen sind insbesondere:

Die Bestimmungen des AuBenwirtschaftsgesetzes (AWG),

die Bestimmungen der AuRenwirtschaftsverordnung (AWYV),
Verordnungen der Européischen Union wie zum Beispiel

Verordnung (EU) 961/2010,

sonstige deutsche gesetzliche Bestimmungen oder

sonstige direkt anwendbare Bestimmungen des Rechts der européischen
Union.

Teil B: Beginn des Vertrags und vorlaufiger Versicherungsschutz

B1 Wann beginnt der Versicherungsschutz? 19

B2 Vorlaufiger Versicherungsschutz 19

Teil B: Beginn des Vertrags und vorlaufiger Versicherungsschutz

Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass wir lhren Antrag
annehmen. RegelmaRig geschieht dies durch Zugang des Versicherungs-
scheins bei lhnen.

B1 Wann beginnt der Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in Ihrem Versiche-
rungsschein genannten falligen Beitrag gezahlt haben, jedoch nicht vor
dem vereinbarten Zeitpunkt. Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Bei-
trag nicht rechtzeitig, richten sich die Folgen nach C 1.2 und C 1.3.

B2 Vorlaufiger Versicherungsschutz

Bevor der Beitrag gezahlt ist, haben Sie nach folgenden Bestimmungen
vorlaufigen Versicherungsschutz:

Kfz-Haftpflichtversicherung

B21 Handigen wir Ihnen die Versicherungshestatigung aus oder
nennen wir lhnen bei elektronischer Versicherungsbestatigung die Versi-
cherungsbestatigungs-Nummer, haben Sie in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung vorlaufigen Versicherungsschutz zu dem vereinbarten Zeitpunkt,
spétestens ab dem Tag, an dem das Fahrzeug unter Verwendung der
Versicherungsbestétigung zugelassen wird. Ist das Fahrzeug bereits auf Sie
zugelassen, beginnt der vorlaufige Versicherungsschutz ab dem vereinbar-
ten Zeitpunkt.

Kaskoversicherung, Schutzbrief, Kfz-Unfall- und Fahrerschutzversi-
cherung

B22 In der Kaskoversicherung, Schutzbriefversicherung, Kfz-
Unfallversicherung und Fahrerschutzversicherung haben Sie vorlaufigen
Versicherungsschutz nur, wenn wir dies ausdriicklich zugesagt haben. Der
Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten Zeitpunkt.
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Ubergang des vorlaufigen in den endgiiltigen Versicherungsschutz

B23 Sobald Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nach C 1.1 ge-
zahlt haben, geht der vorlaufige in den endgultigen Versicherungsschutz
Uber.

Ruckwirkender Wegfall des vorlaufigen Versicherungsschutzes

B24
wenn

Der vorlaufige Versicherungsschutz entféallt ruckwirkend,

wir lhren Antrag unverandert angenommen haben und

Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht unverziglich (d.h.
spétestens innerhalb von 14 Tagen) nach Ablauf von zwei Wochen
nach Zugang des Versicherungsscheins bezahlt haben.

Sie haben dann von Anfang an keinen Versicherungsschutz. Dies gilt nur,
wenn Sie die nicht rechtzeitige Zahlung zu vertreten haben.

Kindigung des vorlaufigen Versicherungsschutzes

B25 Sie und wir sind berechtigt, den vorlaufigen Versicherungs-
schutz jederzeit zu kindigen. Unsere Kindigung wird erst nach Ablauf
von zwei Wochen ab Zugang der Kiindigung bei lhnen wirksam.

Beendigung des vorlaufigen Versicherungsschutzes durch Widerruf

B2.6 Widerrufen Sie den Versicherungsvertrag nach § 8 Versiche-
rungsvertragsgesetz, endet der vorlaufige Versicherungsschutz mit dem
Zugang Ihrer Widerrufserklarung bei uns.

Beitrag fur vorlaufigen Versicherungsschutz

B27 Fir den Zeitraum des vorldufigen Versicherungsschutzes
haben wir Anspruch auf einen der Laufzeit entsprechenden Teil des Bei-
trags.
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Teil C: Beitragszahlung

Cc1 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags 20
Cc2 Zahlung des Folgebeitrags 20
C3 Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel 20

C4 Zahlungsperiode 20
C5 Beitragspflicht bei Nachhaftung in der 20

Teil C: Beitragszahlung

Cc1 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags
Rechtzeitige Zahlung

c1l1 Der im Versicherungsschein genannte erste oder einmalige
Beitrag wird zwei Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins féllig.
Sie haben diesen Beitrag dann unverziglich (d.h. spétestens innerhalb von
14 Tagen) zu zahlen.

Nicht rechtzeitige Zahlung

c1l2 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzei-
tig, haben Sie von Anfang an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie
haben die Nichtzahlung oder verspétete Zahlung nicht zu vertreten. Haben
Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jedoch zu vertreten, beginnt der Versi-
cherungsschutz erst ab der Zahlung des Beitrags.

C13 AuRerdem kdnnen wir vom Vertrag zurlicktreten, solange der
Beitrag nicht gezahlt ist. Der Ricktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die
Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem Ricktritt kénnen wir
von lhnen eine Geschéftsgebuhr verlangen. Diese betrégt 10 % des Jahres-
beitrags fur jeden angefangenen Monat ab dem beantragten Beginn des
Versicherungsschutzes bis zu unserem Rucktritt, jedoch héchstens 40 %
des Jahresbeitrags.

Cc2 Zahlung des Folgebeitrags
Rechtzeitige Zahlung

c21 Ein Folgebeitrag ist zu dem im Versicherungsschein oder in
der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt fallig und zu zahlen.

Nicht rechtzeitige Zahlung

c22 Zahlen Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig, fordern wir
Sie auf, den riickstandigen Beitrag zuzlglich des Verzugsschadens (Kos-
ten und Zinsen) innerhalb von zwei Wochen ab Zugang unserer Aufforde-
rung zu zahlen.

c23 Tritt ein Schadenereignis nach Ablauf der zweiwdchigen
Zahlungsfrist ein und sind zu diesem Zeitpunkt diese Betrdge noch nicht
bezahlt, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Wir bleiben jedoch zur
Leistung verpflichtet, wenn Sie die verspatete Zahlung nicht zu vertreten
haben.

c24 Sind Sie mit der Zahlung dieser Betrdge nach Ablauf der
zweiwdchigen Zahlungsfrist noch in Verzug, kénnen wir den Vertrag mit
sofortiger Wirkung kiindigen. Unsere Kiindigung wird unwirksam, wenn
Sie diese Betrdge innerhalb eines Monats ab Zugang der Kindigung
zahlen. Haben wir die Kiindigung zusammen mit der Mahnung ausgespro-

chen, wird die Kundigung unwirksam, wenn Sie innerhalb eines Monats
nach Ablauf der in der Mahnung genannten Zahlungsfrist zahlen.

Fir Schadenereignisse, die in der Zeit nach Ablauf der zweiwdchigen
Zahlungsfrist bis zu lhrer Zahlung eintreten, haben Sie keinen Versiche-
rungsschutz. Versicherungsschutz besteht erst wieder fiir Schadenereig-
nisse nach Ihrer Zahlung.

Cc3 Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel

Versichern Sie anstelle Ihres bisher bei uns versicherten Fahrzeugs ein
anderes Fahrzeug bei uns (Fahrzeugwechsel), wenden wir fiir den neuen
Vertrag bei nicht rechtzeitiger Zahlung des ersten oder einmaligen Bei-
trags die firr Sie giinstigeren Regelungen zum Folgebeitrag nach C 2.2 bis
C 2.4 an. AuRerdem berufen wir uns nicht auf den riickwirkenden Wegfall
des vorlaufigen Versicherungsschutzes nach B 2.4. Dafiir missen folgende
Voraussetzungen gegeben sein:

Zwischen dem Ende der Versicherung des bisherigen Fahrzeugs und
dem Beginn der Versicherung des anderen Fahrzeugs sind nicht
mehr als sechs Monate vergangen,

Fahrzeugart und Verwendungszweck der Fahrzeuge sind gleich.

Kindigen wir das Versicherungsverhaltnis wegen Nichtzahlung, kdnnen
wir von lhnen eine Geschéftsgebiihr entsprechend C 1.3 verlangen.

C4 Zahlungsperiode

Beitrage fiir Ihre Versicherung missen Sie entsprechend der vereinbarten
Zahlungsperiode bezahlen. Die Zahlungsperiode ist die Versicherungspe-
riode nach § 12 Versicherungsvertragsgesetz. Welche Zahlungsperiode Sie
mit uns vereinbart haben, kénnen Sie Ihrem Versicherungsschein entneh-
men.

Die Laufzeit des Vertrags, die sich von der Zahlungsperiode unterscheiden
kann, ist in Abschnitt G geregelt.

C5 Beitragspflicht bei Nachhaftung in der
Kfz-Haftpflichtversicherung

Bleiben wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung aufgrund § 117 Abs. 2
Versicherungsvertragsgesetz gegeniiber einem Dritten trotz Beendigung
des Versicherungsvertrages zur Leistung verpflichtet, haben wir Anspruch
auf den Beitrag fir die Zeit dieser Verpflichtung. Unsere Rechte nach
§ 116 Abs. 1 Versicherungsvertragsgesetz bleiben unberiihrt.

Teil D: Ihre Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs und Folgen einer Pflichtverletzung

D1 Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs? 20

D2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 21

Teil D: Ihre Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs und Folgen einer Pflichtverletzung

D1 Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs?

D11 Bei allen Versicherungsarten
Nutzung nur zum vereinbarten Verwendungszweck

D111 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag
angegebenen Zweck verwendet werden.
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Nutzung nur durch den berechtigten Fahrer

D112 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer ge-
braucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen
und Willen des Verfliigungsberechtigten gebraucht. AuBerdem diirfen Sie,
der Halter oder der Eigentlimer des Fahrzeugs es nicht wissentlich ermdg-
lichen, dass das Fahrzeug von einem unberechtigten Fahrer gebraucht
wird.
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Fahren nur mit Fahrerlaubnis

D113 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen
Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen.
AuRerdem dirfen Sie, der Halter oder der Eigentiimer das Fahrzeug nicht
von einem Fahrer benutzen lassen, der nicht die erforderliche Fahrerlaub-
nis hat.

Nicht genehmigte Rennen

D114 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrtveranstaltungen und den
dazugehdérigen Ubungsfahrten verwendet werden, bei denen es auf Erzie-
lung einer Hochstgeschwindigkeit ankommt und die behdérdlich nicht
genehmigt sind.

Hinweis: Behordlich genehmigte kraftfahrt-sportliche Veranstaltungen
sind vom Versicherungsschutz gemal A 1.5.2 ausgeschlossen. Auch in der
Kasko-, Schutzbrief, Kfz-Unfall- und Fahrerschutzversicherung besteht fir
Fahrten, bei denen es auf die Erzielung einer Hochstgeschwindigkeit
ankommt, nach A 2.9.2, A 3.9.2, A 413.3 und A 5.8 f kein Versiche-
rungsschutz.

Fahrzeuge mit Wechselkennzeichen

D115 Der Fahrer darf ein mit einem Wechselkennzeichen zugelas-
senes Fahrzeug auf offentlichen Wegen oder Platzen nur benutzen, wenn
das Wechselkennzeichen vollstandig angebracht ist. AuBerdem dirfen Sie,
der Halter oder der Eigentimer das Fahrzeug nur von einem Fahrer benut-
zen lassen, wenn das Wechselkennzeichen vollstdndig angebracht ist.

D12 Zusatzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung

Alkohol und andere berauschende Mittel

D121 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer
durch alkoholische Getrénke oder andere berauschende Mittel nicht in der
Lage ist, das Fahrzeug sicher zu filhren. AuRerdem dirfen Sie, der Halter
oder der Eigentlimer des Fahrzeugs dieses nicht von einem Fahrer fahren
lassen, der durch alkoholische Getrédnke oder andere berauschende Mittel
nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fiihren.

Hinweis: Auch in der Kasko-, Schutzbrief-, Kfz-Unfall- und Fahrerschutz-
versicherung besteht fiir solche Fahrten nach A 2.9.1, A 3.9.1, A 4.13.2
und D 1.3.1 kein oder eingeschrénkter Versicherungsschutz.

D13 Zusatzlich in der Fahrerschutzversicherung

Alkohol und andere berauschende Mittel

D131 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer
durch alkoholische Getrénke oder andere berauschende Mittel nicht in der
Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fiihren.

Hinweis: Auch in der Kfz-Haftpflicht-, Kasko-, Autoschutzbrief-, Kfz-
Unfall- und Fahrerschutzversicherung besteht fiir solche Fahrten nach
A29.1,A39.1, A4.13.2und D 1.2.1 kein oder eingeschrénkter Versiche-
rungsschutz.

Gurtpflicht
D132

Der Fahrer muss wéhrend der Fahrt einen vorgeschriebenen Sicherheits-
gurt angelegt haben, es sei denn das Nichtanlegen ist gesetzlich erlaubt.

D2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskiirzung

D21 Verletzen Sie vorsatzlich eine lhrer in D 1 und D 2 geregel-
ten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie lhre
Pflichten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der
Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhéltnis zu kirzen. Weisen
Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrléssig verletzt haben, bleibt
der Versicherungsschutz bestehen.

Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz-Haftpflichtversicherung aus
D 1.2.1 Satz 2 sind wir Ihnen, dem Halter oder Eigentlimer gegeniiber
nicht von der Leistungspflicht befreit, soweit Sie, der Halter oder Eigen-
timer als Fahrzeuginsasse, der das Fahrzeug nicht geflihrt hat, einen
Personenschaden erlitten haben.

D22 Abweichend von D 2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet,
soweit die Pflichtverletzung weder fiir den Eintritt des Versicherungsfalls
noch fir den Umfang unserer Leistungspflicht ursachlich ist. Dies gilt
nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen.

Beschrankung der Leistungsfreiheit in der
Kfz-Haftpflichtversicherung

D23 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus D 2.1
ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskiirzung lhnen und den mitver-
sicherten Personen gegeniiber auf den Betrag von héchstens je 5000 EUR
beschrankt. AufRerdem gelten anstelle der vereinbarten Versicherungs-
summen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.

Satz 1 und 2 gelten entsprechend, wenn wir wegen einer von lhnen vorge-
nommenen Gefahrerhdhung (88 23, 26 Versicherungsvertragsgesetz)
vollstandig oder teilweise von der Leistungspflicht befreit sind.

D24 Gegentiber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vor-
séatzlich begangene Straftat erlangt (z. B. durch Diebstahl), sind wir voll-
standig von der Verpflichtung zur Leistung frei.

Teil E: lhre Pflichten im Schadenfall und Folgen einer Pflichtverletzung

E1l Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall? 21

E2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 23

Teil E: Ihre Pflichten im Schadenfall und Folgen einer Pflichtverletzung

E1l Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall?

E11 Bei allen Versicherungsarten

Anzeigepflicht

E1.11 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer
Leistung durch uns filhren kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen.

E11.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere
Behorde im Zusammenhang mit dem Schadenereignis, sind Sie verpflich-
tet, uns dies unverzlglich mitzuteilen. Dies gilt, auch wenn Sie uns das
Schadenereignis bereits gemeldet haben.
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Aufklarungspflicht

E1.1.3 Sie mussen alles tun, was zur Aufklérung des Versicherungs-
falls und des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Sie missen
dabei insbesondere folgende Pflichten beachten:

Sie durfen den Unfallort nicht verlassen, ohne die gesetzlichen
erforderlichen Feststellungen zu ermdglichen und die dabei gesetz-
lich erforderliche Wartezeit zu beachten (Unfallflucht).

Sie mussen unsere Fragen zu den Umsténden des Schadensereignis-
ses, zum Umfang des Schadens und zu unserer Leistungspflicht
wahrheitsgem&R und vollstdndig beantworten. Wir konnen verlan-
gen, dass Sie uns in Textform antworten.

Sie missen uns angeforderte Nachweise vorlegen, soweit es lhnen
billigerweise zugemutet werden kann, diese zu beschaffen.
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Sie mussen unsere fur die Aufklérung des Schadens erforderlichen
Weisungen befolgen, soweit dies fiir Sie zumutbar ist.

Sie missen uns Untersuchungen zu den Umstanden des Schadener-
eignisses und zu unserer Leistungspflicht ermdglichen, soweit es
lhnen zumutbar ist.

Schadenminderungspflicht

E114 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach
Maéglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen.

Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit fiir Sie zumutbar, zu befolgen.

E12 Zusétzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung

Bei auRergerichtlich geltend gemachten Anspriichen

El121 Werden gegen Sie Anspriiche geltend gemacht, sind Sie
verpflichtet, uns dies innerhalb einer Woche nach der Erhebung des An-
spruchs mitzuteilen.

Anzeige von Kleinschéden

E122 Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich nicht mehr
als 750 EUR betrégt, selbst regulieren oder regulieren wollen, missen Sie
uns den Schadenfall erst anzeigen, wenn lhnen die Selbstregulierung nicht
gelingt.

Bei gerichtlich geltend gemachten Anspriichen

E123 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht
(z.B. Klage, Mahnbescheid), haben Sie uns dies unverziiglich anzuzeigen.

El24 Sie mussen uns die Flihrung des Rechtsstreits Gberlassen. Wir
sind berechtigt, auch in Ihrem Namen einen Rechtsanwalt zu beauftragen.
Diesem miissen Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskinfte ertei-
len und angeforderte Unterlagen zur Verfugung stellen.

Bei drohendem Fristablauf

E125 Wenn Ihnen bis spatestens zwei Tage vor Fristablauf keine
Weisung von uns vorliegt, missen Sie gegen einen Mahnbescheid oder
einen Bescheid einer Behorde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf
(z. B. Widerspruch) einlegen.

E13 Zusatzlich in der Kaskoversicherung

Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des Fahrzeugs

E13.1 Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile
sind Sie abweichend von E 1.1.1 verpflichtet, uns dies unverziglich in
Textform anzuzeigen.

Einholen unserer Weisung

E13.2 Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahr-
zeugs bzw. mitversicherter Teile miissen Sie unsere Weisungen einholen,
soweit die Umstande dies gestatten. Sie miissen unsere Weisungen befol-
gen, soweit lhnen dies zumutbar ist.

Anzeige bei der Polizei

E133 Ubersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Tierschaden den
Betrag von 500 EUR, sind Sie verpflichtet, das Schadenereignis der Poli-
zei unverziglich anzuzeigen.

El4 Zusatzlich in der Schutzbriefversicherung

Einholen unserer Weisung

El4.1 Vor Inanspruchnahme einer unserer Leistungen missen Sie
unsere Weisungen einholen, soweit die Umsténde dies gestatten, und
befolgen, soweit lhnen dies zumutbar ist.

Untersuchung, Belege, érztliche Schweigepflicht

El14.2 Sie missen uns jede zumutbare Untersuchung uber die
Ursache und Hohe des Schadens und tber den Umfang unserer Leistungs-
pflicht gestatten. Auerdem missen Sie die Originalbelege zum Nachweis
der Schadenhdhe vorlegen und die behandelnden Arzte im Rahmen von §
213 Versicherungsvertragsgesetz von der Schweigepflicht entbinden.
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E15 Zusatzlich in der Kfz-Unfallversicherung

Anzeige des Todesfalls innerhalb 48 Stunden

E15.1 Hat der Unfall den Tod einer versicherten Person zur Folge,
mussen die aus dem Versicherungsvertrag Beglinstigten uns dies innerhalb
von 48 Stunden melden. Dies gilt auch, wenn der Unfall schon angezeigt
ist. Uns ist das Recht zu verschaffen, eine Obduktion durch einen von uns
beauftragten Arzt vornehmen zu lassen.

Medizinische Versorgung

E15.2 Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns fiihren
kann, mussen Sie unverziglich einen Arzt hinzuziehen, seinen Anordnun-
gen befolgen und uns unterrichten.

Medizinische Aufklarung

E153 Fur die Prifung unserer Leistungspflicht bendtigen wir
moglicherweise Auskiinfte von

Arzten, die Sie vor oder nach dem Unfall behandelt oder untersucht
haben.

anderen Versicherern, Versicherungstragern und Behdorden.

Sie missen es uns ermdglichen, die erforderlichen Auskiinfte zu erhalten.
Dazu konnen Sie den Arzten und den genannten Stellen erlauben, uns die
Auskiinfte direkt zu erteilen. Ansonsten missen Sie die Auskiinfte selbst
einholen und uns zur Verfugung stellen.

Wir beauftragen Arzte, falls dies fir die Priifung unserer Leistungspflicht
erforderlich ist. Von diesen Arzten miissen Sie sich untersuchen lassen.
Wir tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, der durch
die Untersuchung entsteht.

Sie haben erforderlichenfalls darauf hinzuwirken, dass angeforderte Be-
richte alshald erstellt werden.

Frist zur Feststellung und Geltendmachung der Invaliditét

E154 Beachten Sie auch die 15-Monatsfrist fir die Feststellung und
Geltendmachung der Invaliditat nach A 4.5.1.3.

E16 Zusatzlich in der Fahrerschutzversicherung

Medizinische Versorgung

E16.1 Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns fiihren
kann, miissen Sie unverziiglich einen Arzt hinzuziehen, seine Anordnun-
gen befolgen und uns unterrichten

Medizinische Aufklarung

E16.2 Fir die Prufung unserer Leistungspflicht benétigen wir
moglicherweise Auskiinfte von

Arzten, die Sie vor oder nach dem Unfall behandelt oder untersucht
haben.

anderen Versicherern, Versicherungstragern und Behdorden.

Sie mussen es uns ermdglichen, die erforderlichen Auskiinfte zu erhalten.
Dazu kénnen Sie den Arzten und den genannten Stellen erlauben, uns die
Auskiinfte direkt zu erteilen. Ansonsten mussen Sie die Auskiinfte selbst
einholen und uns zur Verfiigung stellen.

Wir beauftragen Arzte, falls dies fir die Prifung unserer Leistungspflicht
erforderlich ist. Von diesen Arzten missen Sie sich untersuchen lassen.
Wir tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, der durch
die Untersuchung entsteht.

Sie haben erforderlichenfalls darauf hinzuwirken, dass angeforderte Be-
richte alshald erstellt werden.

Aufklarung Ihrer Anspriiche gegen Dritte

E16.3 Sie missen alles tun, was der Aufklarung moglicher Anspri-
che gegen Dritte dienen kann. Inshesondere mussen Sie unsere Fragen zu
moglichen Anspriichen gegen Dritte, die sich auf den Umfang unserer
Leistungspflicht auswirken konnen, wahrheitsgemdR und vollstandig
beantworten. Entsprechende Nachweise mussen Sie uns vorlegen.
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Wahrung lhrer Anspriiche gegen Dritte

E16.4 Sie haben Ihren Anspruch gegen den Dritten unter Beachtung
der Form- und Fristvorschriften zu wahren, soweit lhnen dies zumutbar ist.

E2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskiirzung

E2.1 Verletzen Sie vorsatzlich eine lhrer in E 1.1 bis E 1.6 gere-
gelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie lhre
Pflichten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der
Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhéltnis zu kiirzen. Weisen
Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrléassig verletzt haben, bleibt
der Versicherungsschutz bestehen.

E22 Abweichend von E 2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet,
soweit Sie nachweisen, dass die Pflichtverletzung weder firr die Feststel-
lung des Versicherungsfalls noch fur die Feststellung oder den Umfang
unserer Leistungspflicht urséchlich war. Dies gilt nicht, wenn Sie die
Pflicht arglistig verletzen.

Beschrankung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversi-
cherung

E23 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E 2.1
ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskiirzung lhnen und den mitver-
sicherten Personen gegentiiber auf den Betrag von hdchstens je 2.500 EUR
beschrénkt.

E24 Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf einen Betrag von
héchstens je 5.000 EUR, wenn Sie die Aufklarungs- oder Schadenminde-
rungspflicht nachE 1.1.3und E 1.1.4

vorsatzlich und
in besonders schwerwiegender Weise

verletzt haben. Dies ist z. B. bei unerlaubtem Entfernen vom Unfallort
trotz eines Personen- oder schweren Sachschadens der Fall.

Vollstandige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung

E25 Verletzen Sie lhre Pflichten in der Absicht, sich oder einem
Dritten einen rechtswidrigen Vermdogensvorteil zu verschaffen, sind wir
von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten VVermdgensvorteils
vollstandig frei.

Besonderheiten in der Kfz-Haftpflichtversicherung
bei Rechtsstreitigkeiten

E26 Verletzen Sie Ihre Pflichten nach

E 1.2.1 (Anzeige auBergerichtlich geltend gemachter Anspriiche),
E 1.2.3 (Anzeige gerichtlich geltend gemachter Anspriiche) oder
E 1.2.4 (Prozessfiihrung durch uns)

und fiihrt dies zu einer rechtskraftigen Entscheidung, die tiber den Umfang
der nach Sach- und Rechtslage geschuldeten Entschddigung erheblich
hinausgeht, gilt:

Bei vorsatzlicher Verletzung sind wir hinsichtlich des von uns zu
zahlenden Mehrbetrags vollstandig von unserer Leistungspflicht frei.

Bei grob fahrlassiger Verletzung sind wir berechtigt, unsere Leis-
tung hinsichtlich dieses Mehrbetrags in einem der Schwere lhres
Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen.

Mindestversicherungssummen

E27 Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung lhre Pflich-
ten nach E 1.1 und E 1.2 gelten anstelle der vereinbarten Versicherungs-
summen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.

Teil F: Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen

F1 Pflichten mitversicherter Personen 23
F2 Auslibung der Rechte 23

F3 Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte
Personen 23

Teil F: Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen

Pflichten mitversicherter Personen

F1 Fir mitversicherte Personen finden die Regelungen zu Ihren
Pflichten sinngeméRe Anwendung.

Ausiibung der Rechte

F2 Die Auslibung der Rechte der mitversicherten Personen aus
dem Versicherungsvertrag steht nur Ihnen als Versicherungsnehmer zu,
soweit nichts anderes geregelt ist. Andere Regelungen sind:

Geltendmachen von Anspriichen in der Kfz-Haftpflichtversicherung
nach A 1.2.
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Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte Personen

F3 Sind wir Ihnen gegeniiber von der Verpflichtung zur Leistung
frei, so gilt dies auch gegeniiber allen mitversicherten Personen.

Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtversicherung:

Gegentiber mitversicherten Personen kénnen wir uns auf die Leistungs-
freiheit nur berufen, wenn

die der Leistungsfreiheit zugrunde liegenden Umstande in der
Person des Mitversicherten vorliegen oder

diese Umstande der mitversicherten Person bekannt oder infolge
grober Fahrléssigkeit nicht bekannt waren.

Sind wir zur Leistung verpflichtet, gelten anstelle der vereinbarten Versi-
cherungssummen die in Deutschland geltenden gesetzlichen Mindestversi-
cherungssummen. Entsprechendes gilt, wenn wir trotz Beendigung des
Versicherungsverhaltnisses noch gegentiber dem geschédigten Dritten
Leistungen erbringen. Der Ruckgriff gegen Sie bleibt auch in diesen
Ausnahmeféllen bestehen.
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Teil G: Laufzeit und Kiindigung des Vertrags, Veraufierung des Fahrzeugs

G1 Wie lange lauft der Versicherungsvertrag? 24

G2 Wann und aus welchem Anlass kdnnen Sie den
Versicherungsvertrag kiindigen? 24

G3 Wann und aus welchem Anlass kénnen wir den
Versicherungsvertrag kiindigen? 24

G4 Kundigung einzelner Versicherungsarten 25
G5 Zugang der Kiindigung 25
G6 Beitragsabrechnung nach Kiindigung 25
G7 Was ist bei VerauRerung des Fahrzeugs zu beachten? 25
G8 Wagniswegfall (z.B. durch Fahrzeugverschrottung) 25

Teil G: Laufzeit und Kindigung des Vertrags, Verauf3erung des Fahrzeugs, Wagniswegfall

Gl Wie lange lauft der Versicherungsvertrag?
Vertragsdauer
G1l1 Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus Ihrem Versiche-

rungsschein.
Automatische Verlangerung

G12 Ist der Vertrag mit einer Laufzeit von einem Jahr abgeschlos-
sen, verlangert er sich zum Ablauf um jeweils ein weiteres Jahr, wenn
nicht Sie oder wir den Vertrag kiindigen. Dies gilt auch, wenn fir die erste
Laufzeit nach Abschluss des Vertrags deshalb weniger als ein Jahr verein-
bart ist, um die folgenden Versicherungsjahre zu einem bestimmten Ka-
lendertag beginnen zu lassen.

Versicherungskennzeichen

G13 Der Versicherungsvertrag fiir ein Fahrzeug mit Versiche-
rungskennzeichen (z.B. Mofa), endet mit dem Ablauf des Verkehrsjahres.
Einer Kundigung bedarf es nicht. Das Verkehrsjahr lauft vom 1. Mérz bis
Ende Februar des Folgejahres.

Vertrage mit einer Laufzeit unter einem Jahr

G1l4 Ist die Laufzeit ausdriicklich mit weniger als einem Jahr
vereinbart, endet der Vertrag zu dem vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es
einer Kundigung bedarf.

G2 Wann und aus welchem Anlass kénnen Sie den
Versicherungsvertrag kundigen?

Kundigung zum Ablauf des Versicherungsjahres

G21 Sie konnen den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres
kindigen. Die Kundigung ist nur wirksam, wenn sie uns spatestens einen
Monat vor Ablauf zugeht.

Kundigung des vorlaufigen Versicherungsschutzes

G22 Sie sind berechtigt, einen vorlaufigen Versicherungsschutz zu
kiindigen. Die Kiindigung wird sofort mit ihrem Zugang bei uns wirksam.

Kindigung nach einem Schadenereignis

G23 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses kdnnen Sie den
Vertrag kiindigen. Die Kindigung muss uns innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Verhandlungen (ber die Entschadigung zugehen oder
innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt
haben. Das gleiche gilt, wenn wir lhnen in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung die Weisung erteilen, es (ber den Anspruch des Dritten zu
einem Rechtsstreit kommen zu lassen. AuBerdem konnen Sie in der Kfz-
Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der
Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kin-
digen.

G24 Sie konnen bestimmen, ob die Kundigung sofort oder zu
einem spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ablauf des Vertrags,
wirksam werden soll.

Kindigung bei VeraufRerung oder Zwangsversteigerung des
Fahrzeugs

G25 VerduRern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert,
geht der Vertrag nach G 7.1 oder G 7.6 auf den Erwerber Uber. Der Erwer-
ber ist berechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach dem Erwerb zu
kiindigen. Bei fehlender Kenntnis vom Bestehen der Versicherung beginnt
die Kiindigungsfrist des Erwerbers ab Kenntnis. Der Erwerber kann be-
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stimmen, ob der Vertrag mit sofortiger Wirkung oder spatestens zum
Ablauf des Vertrags endet.

G26 SchlieRt der Erwerber fiir das Fahrzeug eine neue Versiche-
rung ab und legt er bei der Zulassungsbehdrde eine Versicherungsbestati-
gung vor, gilt dies automatisch als Kundigung des (ibergegangenen Ver-
trages. Die Kiindigung wird zum Beginn der neuen Versicherung wirksam.

Kundigung bei Beitragserhéhung

G27 Erhohen wir aufgrund unseres Beitragsanpassungsrechts nach
J 1 bis J 3 den Beitrag, konnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats
nach Zugang unserer Mitteilung tber die Beitragserhohung kindigen. Die
Kiindigung ist sofort wirksam, friihestens jedoch zu dem Zeitpunkt, zu
dem die Beitragserhdhung wirksam geworden ware. Wir teilen ihnen die
Beitragserh6hung spétestens einen Monat vor dem Wirksamwerden mit
und weisen Sie auf Ihr Kiindigungsrecht hin.

Kundigung bei gednderter VVerwendung des Fahrzeugs

G238 Andert sich die Art und Verwendung des Fahrzeugs nach K 5
und erhéht sich der Beitrag dadurch um mehr als 10%, kdnnen Sie den
Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung ohne
Einhaltung einer Frist kiindigen.

Kundigung bei Verénderung des Schadenfreiheitsrabatt-Systems

G29 Andern wir das Schadenfreiheitsrabatt-System nach J 6,
kénnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer
Mitteilung tiber die Anderung kiindigen. Die Kiindigung ist sofort wirk-
sam, friihestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung.
Wir teilen Ihnen die Anderung spétestens einen Monat vor Wirksamwer-
den mit und weisen Sie auf lhr Kiindigungsrecht hin.

Kundigung bei Verédnderung der Tarifstruktur

G210 Andern wir unsere Tarifstruktur nach J 6, konnen Sie den
Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung tber die
Anderung kiindigen. Die Kiindigung ist sofort wirksam, frithestens jedoch
zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung. Wir teilen Ihnen die
Anderung spétestens einen Monat vor Wirksamwerden mit und weisen Sie
auf lhr Kiindigungsrecht hin.

Kundigung bei Bedingungsénderung

G211 Machen wir von unserem Recht zur Bedingungsanpassung
nach M Gebrauch, konnen Sie den Vertrag innerhalb von sechs Wochen
nach Zugang unserer Mitteilung (ber die Bedingungsanderung kiindigen.
Die Kundigung ist sofort wirksam, frihestens jedoch zum Zeitpunkt des
Wirksamwerdens der Bedingungsinderung. Wir teilen Ihnen die Anderung
spatestens sechs Wochen vor dem Wirksamwerden mit und weisen Sie auf
Ihr Kiindigungsrecht hin.

G3 Wann und aus welchem Anlass kénnen wir den Versiche-
rungsvertrag kundigen?

Kindigung zum Ablauf

G31 Wir kénnen den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres
kiindigen. Die Kiindigung ist nur wirksam, wenn sie lhnen spéatestens
einen Monat vor Ablauf zugeht.

Kundigung des vorlaufigen Versicherungsschutzes

G32 Wir sind berechtigt, einen vorlaufigen Versicherungsschutz
zu kindigen. Die Kundigung wird nach Ablauf von zwei Wochen nach
ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.
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Kiindigung nach einem Schadenereignis

G33 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses kénnen wir den
Vertrag kiindigen. In der Kasko-, Kfz-Unfall- und Fahrerschutzversiche-
rung, sowie beim Schutzbrief, muss lhnen die Kiindigung innerhalb eines
Monats nach Beendigung der Verhandlungen uber die Leistung in Text-
form zugehen. Die Kiindigung muss lhnen innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Verhandlungen Uber die Entschadigung oder innerhalb
eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung
unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben. Das
gleiche gilt, wenn wir lhnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Wei-
sung erteilen, es Uber den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit
kommen zu lassen. AuBerdem konnen wir in der Kfz-
Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der
Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kiindi-
gen.

Unsere Kiindigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirk-
sam.

Kundigung bei Nichtzahlung des Folgebeitrags

G34 Haben Sie einen ausstehenden Folgebeitrag zuziiglich Kosten
und Zinsen trotz unserer Zahlungsaufforderung nach C 2.2 nicht innerhalb
der zweiwdchigen Frist gezahlt, kdnnen wir den Vertrag mit sofortiger
Wirkung kiindigen. Unsere Kindigung wird unwirksam, wenn Sie diese
Betrége innerhalb eines Monats ab Zugang der Kundigung zahlen (siehe
auch C 2.4).

Kindigung bei Verletzung lhrer Pflichten bei Gebrauch des
Fahrzeugs

G35 Haben Sie eine lhrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs
nach D verletzt, kdnnen wir innerhalb eines Monats, nachdem wir von der
Pflichtverletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag mit sofortiger
Wirkung kiindigen. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die
Pflicht weder vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt haben.

Kundigung bei gednderter Verwendung des Fahrzeugs

G36 Andert sich die Art und Verwendung des Fahrzeugs nach
K 5, koénnen wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kiindigen. Kénnen
Sie nachweisen, dass die Anderung weder auf Vorsatz noch auf grober
Fahrléssigkeit beruht, wird die Kiindigung nach Ablauf von einem Monat
nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.

Kindigung bei VeraulRerung oder Zwangsversteigerung des
Fahrzeugs

G37 Bei VerduBerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs
nach G 7 kénnen wir dem Erwerber gegeniiber kiindigen. Wir haben die
Kundigung innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt auszusprechen, zu
dem wir von der VerduRerung oder Zwangsversteigerung Kenntnis erlangt
haben. Unsere Kiindigung wird einen Monat nach ihrem Zugang beim
Erwerber wirksam.

G4 Kuindigung einzelner Versicherungsarten

G441 Die Kfz-Haftpflicht-, Kasko-, Kfz-Unfall- und Fahrerschutz-
versicherung, sowie der Schutzbrief, sind jeweils rechtlich selbststandige
Vertrége. Die Kiindigung eines dieser Vertrage beriihrt das Fortbestehen
anderer nicht.

G4.2 Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kiindigungs-
anlasses zu einem dieser Vertrage die gesamte Kfz-Versicherung fiir das
Fahrzeug zu kiindigen.

G4.3 Kindigen wir von mehreren fiir das Fahrzeug abgeschlosse-
nen Vertrédgen nur einen, kénnen Sie die Kindigung auf die gesamte Kfz-
Versicherung ausdehnen. Hierzu missen Sie uns innerhalb von zwei
Wochen nach Zugang unserer Kindigung mitteilen, dass Sie mit einer
Fortsetzung der anderen Vertrége nicht einverstanden sind. Entsprechend
haben wir das Recht, die gesamte Kfz-Versicherung zu kiindigen, wenn
Sie von mehreren nur einen Vertrag kiindigen.

G444 Kindigen Sie oder wir nur
G 4.2 und G 4.3 nicht.

den Schutzbrief, gelten

G45 G 4.1 und G 4.2 finden entsprechende Anwendung, wenn in
einem Vertrag mehrere Fahrzeuge versichert sind.
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G5 Zugang der Kundigung

Eine Kiuindigung ist nur wirksam, wenn sie innerhalb der jeweiligen Frist
zugeht.

G6 Beitragsabrechnung nach Kiindigung

Bei einer Kiindigung vor Ablauf des Versicherungsjahres steht uns der auf
die Zeit des Versicherungsschutzes entfallende Beitrag anteilig zu.

G7 Was ist bei VerauRerung des Fahrzeugs zu beachten?
Ubergang der Versicherung auf den Erwerber

G71 VerduRern Sie Ihr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den
Erwerber tiber. Dies gilt nicht fiir die Kfz-Unfall- und die Fahrerschutzver-
sicherung.

G72 Wir sind berechtigt und verpflichtet, den Beitrag entspre-
chend den Angaben des Erwerbers, wie wir sie bei einem Neuabschluss
des Vertrags verlangen wiirden, anzupassen. Das gilt auch fur die SF-
Klasse des Erwerbers, die entsprechend seines bisherigen Schadenverlaufs
ermittelt wird. Der neue Beitrag gilt ab dem Tag, der auf den Ubergang der
Versicherung folgt.

G73. Den Beitrag fir die laufende Versicherungsperiode kénnen
wir entweder von lhnen oder vom Erwerber verlangen.

Anzeige der VeréduRerung

G74 Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die VeréuRRerung
des Fahrzeugs unverziiglich anzuzeigen. Unterbleibt die Mitteilung, droht
unter den Voraussetzungen des § 97 Versicherungsvertragsgesetz der
Verlust des Versicherungsschutzes.

Kundigung des Vertrags

G75 Im Falle der VerduBerung konnen der Erwerber nach G 2.5
und G 2.6 oder wir nach G 3.7 den Vertrag kundigen. Dann konnen wir
den Beitrag nur von Ihnen verlangen.

Zwangsversteigerung

G76 Die Regelungen G 7.1 bis G 7.5 sind entsprechend anzuwen-
den, wenn Ihr Fahrzeug zwangsversteigert wird.

G8 Wagniswegfall (z.B. durch Fahrzeugverschrottung)

Féallt das versicherte Wagnis endgiltig weg, steht uns der Beitrag bis zu
dem Zeitpunkt zu, zu dem wir vom Wagniswegfall Kenntnis erlangen.
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Teil H: AuRerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen, Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen

H1 Was ist bei AuRRerbetriebsetzung zu beachten? 26
H2 Welche Besonderheiten gelten bei Saisonkennzeichen? 26

H3 Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen 26

Teil H: AuRerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen, Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen

H1 Was ist bei AuRlerbetriebsetzung zu beachten?
Ruheversicherung

H11 Wird das versicherte Fahrzeug aufer Betrieb gesetzt und soll
es zu einem spéteren Zeitpunkt wieder zugelassen werden, wird dadurch
der Vertrag nicht beendet.

H1.2 Der Vertrag geht in eine beitragsfreie Ruheversicherung tber,
wenn die Zulassungsbehdrde uns die Aulerbetriebsetzung mitteilt. Dies
gilt nicht, wenn die AuRerbetriebsetzung weniger als zwei Wochen betragt
oder Sie die uneingeschrankte Fortfiihrung des bisherigen Versicherungs-
schutzes verlangen.

H1.3 Die Regelungen nach H 1.1 und H 1.2 gelten nicht fiir Fahr-
zeuge mit Versicherungskennzeichen (z.B. Mofas), Wohnwagenanhéanger
sowie bei Vertrdgen mit ausdricklich kiirzerer Vertragsdauer als ein Jahr.

Umfang der Ruheversicherung

H14 Mit der beitragsfreien Ruheversicherung gewahren wir lhnen
wahrend der Dauer der AuBerbetriebsetzung eingeschrénkten Versiche-
rungsschutz.

Der Ruheversicherungsschutz umfasst
die Kfz-Haftpflichtversicherung,

die Teilkaskoversicherung, wenn fir das Fahrzeug im Zeitpunkt der
AuBerbetriebsetzung eine Voll- oder eine Teilkaskoversicherung be-
stand.

Ihre Pflichten bei der Ruheversicherung

H15 Wahrend der Dauer der Ruheversicherung sind Sie verpflich-
tet, das Fahrzeug

in einem Einstellraum (z. B. einer Einzel- oder Sammelgarage) oder

auf einem umfriedeten Abstellplatz (z. B. durch Zaun, Hecke, Mauer
umschlossen)

nicht nur vortbergehend abzustellen. Sie durfen das Fahrzeug auBerhalb
dieser Rdumlichkeiten auch nicht gebrauchen. Verletzen Sie Ihre Pflichten,
sind wir unter den Voraussetzungen nach D 2 leistungsfrei.

Wiederanmeldung

H1.6 Wird das Fahrzeug wieder zum Verkehr zugelassen (Ende
der AuBerbetriebsetzung), lebt der urspringliche Versicherungsschutz
wieder auf. Das Ende der AuRRerbetriebsetzung haben Sie uns unverziglich
mitzuteilen.

Ende des Vertrags und der Ruheversicherung

H1.7 Der Vertrag und damit auch die Ruheversicherung enden 18
Monate nach der AuRerbetriebsetzung des Fahrzeugs, ohne dass es einer
Kindigung bedarf.

H1.8 Melden Sie das Fahrzeug wéhrend des Bestehens der Ruhe-
versicherung mit einer Versicherungsbestatigung eines anderen Versiche-
rers wieder an, haben wir das Recht, den Vertrag fortzusetzen und den
anderen Versicherer zur Aufhebung des Vertrags aufzufordern.

H?2 Welche Besonderheiten gelten bei Saisonkennzeichen?

H21 Fur Fahrzeuge, die mit einem Saisonkennzeichen zugelassen
sind, gewdhren wir den vereinbarten Versicherungsschutz wahrend des auf
dem amtlichen Kennzeichen dokumentierten Zeitraums (Saison).

H2.2 AuRerhalb der Saison haben Sie Ruheversicherungsschutz
nachH1.4und H 1.5.
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H23 Fir Fahrten auBerhalb der Saison haben Sie innerhalb des fiir
den Halter zustandigen Zulassungsbezirks und eines angrenzenden Bezirks
in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz, wenn diese
Fahrten

im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren oder

wegen der Hauptuntersuchung, Sicherheitspriifung oder Abgasunter-
suchung

durchgefiihrt werden.

H3 Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen
Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflicht- und Schutzbriefversicherung.

H3.1 In der Kfz-Haftpflicht- und Schutzbriefversicherung besteht
Versicherungsschutz auch flr Zulassungsfahrten mit ungestempelten
Kennzeichen. Dies gilt nicht fir Fahrten, fir die ein rotes Kennzeichen
oder ein Kurzzeitkennzeichen gefiihrt werden muss.

Was sind Zulassungsfahrten?

H 3.2 Zulassungsfahrten sind Fahrten, die im Zusammenhang mit
dem Zulassungsverfahren stehen. Dies sind:

Fahrten zur Zulassungsstelle zur Anbringung der Stempelplakette
sowie Fahrten zur Durchfiihrung einer Hauptuntersuchung oder ei-
ner Sicherheitspriifung innerhalb des zusténdigen Zulassungsbezirks
und eines angrenzenden Bezirks mit ungestempelten Kennzeichen,
wenn die Zulassungsbehdrde vorab ein solches erteilt hat.

Fahrten nach Entfernung der Stempelplakette mit dem bisher zuge-
teilten Kennzeichen bis zum Ablauf des Tages der AuRerbetriebset-
zung des Fahrzeugs.
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Teil I: Schadenfreiheitsrabatt-System

11 Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen)

In der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung richtet sich die
Einstufung lhres Vertrags in eine SF-Klasse und der sich daraus ergebende
Beitragssatz nach lhrem Schadenverlauf. Siehe dazu die Tabellen in
Anhang 1.

Dies gilt nicht fiir folgende Fahrzeuge:
Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen,
Selbstfahrervermietfahrzeuge,
selbstfahrende Arbeitsmaschinen,
Raupenschlepper,

Sonderfahrzeuge jeder Art, ausgenommen Krankenwagen, Leichen-
wagen, Abschleppwagen bis 10 Tonnen Gesamtgewicht und Gabel-
stapler (Hub- und Frontstapler),

Anhéngern, Aufliegern und Wechselaufbauten jeder Art,
Kraftfahrzeuge, die ein Ausfuhrkennzeichen fiihren,

amtlich abgestempelten roten Kennzeichen.

12 Ersteinstufung
121 Ersteinstufung in SF-Klasse 0

Beginnt lhr Vertrag ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1 6, wird
er in die SF-Klasse 0 eingestuft.

122 Sonderersteinstufung eines Pkw, Campingfahrzeug oder
Zweirad in SF-Klasse ¥ oder SF-Klasse 2

1221 Sonderersteinstufung in SF-Klasse %2

Beginnt Ihr Vertrag fiir einen Pkw, Campingfahrzeug oder Zweirad (Wag-
niskennziffer 003, 014, 024) ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach
1 6., wird er in die SF-Klasse %2 eingestuft, wenn

a)  auf Sie bereits ein Pkw oder ein Kraftrad (Wagniskennziffer 003)
zugelassen ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-
Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse % eingestuft
ist, oder

b)  fiir ein Elternteil bei der Alte Leipziger bereits ein Vertrag flir einen
Pkw, Campingfahrzeug oder Zweirad, der in eine Schadensfreiheits-
klasse eingestuft und der auf ein Elternteil zugelassen ist, besteht,
oder

c) auf lhren Ehepartner, lhren eingetragenen Lebenspartner oder lhren
mit lhnen in héduslicher Gemeinschaft lebenden Lebenspartner be-
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reits ein Pkw zugelassen ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-
Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse % eingestuft
ist, und Sie seit mindestens einem Jahr eine Fahrerlaubnis fiir Pkw
oder Kraftradern besitzen, oder

d)  Sie seit mindestens drei Jahren eine Fahrerlaubnis fiur Pkw oder
Kraftrader, die ein amtliches Kennzeichen fiihren, besitzen.

Die Fahrerlaubnis muss von einem Mitgliedstaat des Europdischen Wirt-
schaftsraums (EWR) erteilt oder nach | 2.5 gleichgestellt sein.

Die Sondereinstufung in die SF-Klasse % gilt nicht fur Fahrzeuge, die ein
Ausfuhrkennzeichen, ein Kurzzeitkennzeichen oder ein rotes Kennzeichen
flhren.

1222 Sonderersteinstufung in SF-Klasse 2 (verbesserte Zweit-

wagenregelung)

Beginnt Ihr Vertrag fiir einen Pkw, Campingfahrzeug oder Kraftrad (WKZ
003) ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach | 6, wird er in die SF-
Klasse 2 eingestuft, wenn

auf Sie, lhren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder
lhren mit lhnen in hduslicher Gemeinschaft lebenden Lebenspartner
bereits ein Pkw zugelassen und bei uns versichert ist, der zu diesem
Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung ohne Sondereinstufung
mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist, und

Sie seit mindestens einem Jahr eine giltige Fahrerlaubnis zum
Fuhren von Pkw oder von Kraftradern besitzen, die von einem Mit-
gliedstaat des Europdischen Wirtschaftsraums (EWR) erteilt wurde,
und

das neu hinzukommende Fahrzeug auf Sie oder auf lhren Ehepartner
bzw. eingetragenen Lebenspartner oder mit Ihnen in hduslicher, ehe-
&hnlichen Gemeinschaft lebenden Lebenspartner zugelassen ist.

Die Sondereinstufung in die SF-Klasse 2 gilt nicht fiir Pkw, die ein Aus-
fuhrkennzeichen, ein Kurzzeitkennzeichen oder ein rotes Kennzeichen
fuhren.

Bei Beendigung des Versicherungsvertrages wird dem Nachversicherer
nach | 8.2 der tatsachliche Schadenverlauf mitgeteilt.

1223 Sonderersteinstufung in SF-Klasse 2 (Eltern-

Kindregelung)

Beginnt Ihr Vertrag fir einen Pkw, Campingfahrzeug oder Kraftrad (WKZ
003) ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach | 6, wird er in die SF-
Klasse 2 eingestuft, wenn
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auf ein Elternteil bereits ein Pkw zugelassen und bei uns versichert
ist, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung ohne
Sondereinstufung mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist, und

das neu hinzukommende Fahrzeug auf Sie oder auf lhren Ehepartner
bzw. eingetragenen Lebenspartner oder mit Ihnen in hauslicher, ehe-
ahnlichen Gemeinschaft lebenden Lebenspartner zugelassen ist.

Die Sondereinstufung in die SF-Klasse 2 gilt nicht fir Pkw, die ein Aus-
fuhrkennzeichen, ein Kurzzeitkennzeichen oder ein rotes Kennzeichen
fuhren.

Bei Beendigung des Versicherungsvertrages wird dem Nachversicherer
nach | 8.2 der tatséchliche Schadenverlauf mitgeteilt.

1224 Sonderersteinstufung in SF-Klasse 2 (verbesserte Zweit-

wagenregelung fir Kraftrader)

Beginnt lhr Vertrag fir ein Kraftrad (WKZ 003) ohne Ubernahme eines
Schadenverlaufs nach | 6, wird er in die SF-Klasse 2 eingestuft, wenn

auf Sie, lhren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder
lhren mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft lebenden Lebenspartner
bereits ein Kraftrad zugelassen und bei uns versichert ist, der zu die-
sem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung ohne Sonderein-
stufung mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist, und

Sie seit mindestens einem Jahr eine glltige Fahrerlaubnis zum
Fiihren von Kraftradern besitzen, die von einem Mitgliedstaat des
Europdischen Wirtschaftsraums (EWR) erteilt wurde, und

das neu hinzukommende Fahrzeug auf Sie oder auf lhren Ehepartner
bzw. eingetragenen Lebenspartner oder mit lhnen in héuslicher, ehe-
ahnlichen Gemeinschaft lebenden Lebenspartner zugelassen ist.

Die Sondereinstufung in die SF-Klasse 2 gilt nicht fir Kraftrader, die ein
Ausfuhrkennzeichen, ein Kurzzeitkennzeichen oder ein rotes Kennzeichen
flihren.

Bei Beendigung des Versicherungsvertrages wird dem Nachversicherer
nach | 8.2 der tatséchliche Schadenverlauf mitgeteilt.

123 Anrechnung des Schadenverlaufs der Kfz-

Haftpflichtversicherung in der Vollkaskoversicherung

Ist das versicherte Fahrzeug ein Pkw, ein Kraftrad, ein Campingfahrzeug
oder ein LKW mit einem zuldssigen Gesamtgewicht von bis zu 3,5 Tonnen
(Lieferwagen) und schlieBen Sie neben der Kfz-Haftpflichtversicherung
eine Vollkaskoversicherung mit einer Laufzeit von einem Jahr ab (siehe G
1.2), koénnen Sie verlangen, dass die Einstufung nach dem Schadenverlauf
der Kfz-Haftpflichtversicherung erfolgt. Dies gilt nicht, wenn fiir das
versicherte Fahrzeug oder fiir ein Vorfahrzeug im Sinne von | 6.1.1 inner-
halb der letzten 12 Monate vor Abschluss der Vollkaskoversicherung
bereits eine Vollkaskoversicherung bestanden hat; in diesem Fall tber-

nehmen wir den Schadenverlauf der Vollkaskoversicherung nach 1 6.
124 Fuhrerscheinsonderregelung

Hat Ihr Vertrag fur einen Pkw oder ein Kraftrad in der Klasse SF 0 begon-
nen, stufen wir ihn auf lhre

n Antrag besser ein, sobald Sie drei Jahre im Besitz einer Fahrerlaubnis fiir
Pkw oder Kraftrader sind und folgende Voraussetzungen gegeben sind:

Der Vertrag ist schadenfrei verlaufen und

lhre Fahrerlaubnis ist von einem Mitgliedsstaat des Européischen
Wirtschaftsraums (EWR) ausgestellt worden oder diesen nach 1 2.5
gleichgestellt.

125 Gleichgestellte Fahrerlaubnisse

Fahrerlaubnisse aus Staaten aulerhalb des Europdischen Wirtschaftsraums
(EWR) sind Fahrerlaubnissen aus einem Mitgliedsstatt des EWR gleichge-
stellt, wenn diese nach der Fahrerlaubnisverordnung

ohne weitere theoretische oder praktische Fahrpriifung umgeschrie-
ben werden kdnnen oder
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nach Erflllung der Auflagen umgeschrieben sind.

13 Jahrliche Neueinstufung

Wir stufen lhren Vertrag jedes Jahr nach seinem Schadenverlauf im ver-
gangenen Kalenderjahr neu ein.

Bei einem Schadenereignis ist der Tag der Schadenmeldung maRgeblich
dafiir, welchem Kalenderjahr der Schaden zugeordnet wird.

13.1 Wirksamwerden der Neueinstufung

Die Neueinstufung gilt ab der ersten Beitragsféalligkeit im neuen Kalender-
jahr.

132 Besserstufung bei schadenfreiem Verlauf

Ist Ihr Vertrag wahrend eines Kalenderjahres schadenfrei verlaufen und
hat der Versicherungsschutz wéhrend dieser Zeit ununterbrochen bestan-
den, wird Ihr Vertrag in die nichst bessere SF-Klasse nach der jeweiligen
Tabelle im Anhang 1 eingestuft.

133 Besserstufung bei Saisonkennzeichen

Ist das versicherte Fahrzeug mit einem Saisonkennzeichen zugelassen
(siehe H 2), nehmen wir bei schadenfreiem Verlauf des Vertrags eine
Besserstufung nach | 3.2 nur vor, wenn die Saison mindestens sechs
Monate betragt.

134 Besserstufung bei Vertragen mit SF-Klassen 2, %, S,

0 oder M

Hat der Versicherungsschutz wahrend des gesamten Kalenderjahres unun-
terbrochen bestanden, stufen wir Ihren Vertrag aus der SF-Klasse, %, S, 0
oder M bei schadenfreiem Verlauf in die SF-Klasse 1 ein.

Hat Ihr Vertrag in der Zeit vom 2. Januar bis 1. Juli eines Kalenderjahres
mit einer Einstufung in SF-Klasse 2, % oder 0 begonnen und bestand bis
zum 31. Dezember mindestens sechs Monate Versicherungsschutz, wird er
bei schadenfreiem Verlauf ab erster Beitragsfalligkeit des folgenden
Kalenderjahres wie folgt eingestuft:

von SF-Klasse 2 nach SF-Klasse 3
von SF-Klasse %2 nach SF-Klasse 1,
von SF-Klasse 0 nach SF-Klasse Y.

135 Ruckstufung bei schadenbelastetem Verlauf

Ist lIhr Vertrag wéahrend eines Kalenderjahres schadenbelastet verlaufen,
wird er nach der jeweiligen Tabelle in Anhang 1 zurlickgestuft

13.6 Rabattschutz

Sofern besonders vereinbart und im Versicherungsschein als mitversichert
ausgewiesen, gilt folgende Sondervereinbarung.

Haben Sie zum Zeitpunkt des Schadenfalls Rabattschutz fur die Kfz-
Haftpflichtversicherung oder die Kfz-Haftpflichtversicherung und Voll-
kaskoversicherung vereinbart, fuhrt dies abweichend von | 3.5 bei bis zu
zwei belastenden Schéden je Versicherungssparte (Kfz-Haftpflicht- und
Vollkaskoversicherung) nicht zu einer Rickstufung. Die im Jahr der
Schadenmeldung ereichte Schadenfreiheitsklasse bleibt im folgenden
Versicherungsjahr erhalten.

13.6.1 Voraussetzungen fir Rabattschutz

Der Rabattschutz kann nur ausschlieBlich unter folgenden Voraussetzun-
gen versichert werden, wenn

es sich bei dem versicherten Fahrzeug um einen privat genutzten
Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermiet-
fahrzeuge) mit einem Neuwert bis 150.000 EUR handelt, und
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der Vertrag in der Kfz-Haftpflicht- und Vollkaskoversicherung
mindestens in der Schadenfreiheitsklasse 4 eingestuft ist. Hierbei
muss es sich um eine tatséchlich erfahrene Schadensfreiheitsklasse
handeln (keine Sondereinstufung), und

der Versicherungsnehmer/Fahrzeughalter/Fahrzeugnutzer das 23.
Lebensjahr vollendet hat, und

neben der Kfz-Haftpflichtversicherung eine Vollkaskoversicherung
besteht, kann Rabattschutz nur fir beide Versicherungssparten und
bei Einschluss einer Selbstbeteiligung in der Vollkaskoversicherung
abgeschlossen werden, und

in den letzten 12 Monaten kein belastender Schaden in einer Versi-
cherungssparte gemal | 4.2 eingetreten ist. Dies gilt auch fir den
Vorvertrag.

Sollte innerhalb der Vertragslaufzeit einer der 0.g. Voraussetzungen nicht
erflllt sein, entfallt der Einschluss Rabattschutz zum Wirksamkeitsdatum
des Wegfalles dieser Voraussetzung, friihestens jedoch ab Beginn der
laufenden Versicherungsperiode.

13.6.2 Fahrer unter 23 Jahre

Wurde im Schadenfall das versicherte Fahrzeug von einem Fahrzeugnutzer
geflihrt, der das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, entfallt der Ra-
battschutz fiir diesen Schaden. Es erfolgt eine Riickstufung des Vertrages
entsprechend AKB | 3.5.

13.6.3 Wie oft kann Rabattschutz angewandt werden?

Der Rabattschutz kann maximal fiir bis zu zwei belastende Schéden je
Versicherungssparte (Kfz-Haftpflichtversicherung und Vollkaskoversiche-
rung) in Anspruch genommen werden. Ab dem dritten belastenden Scha-
den erfolgt eine Rickstufung entsprechend der AKB | 3.5 Sobald der
zweite Schaden in einer Versicherungssparte eingetreten ist, endet der
Rabattschutz fur alle Versicherungssparten und der entsprechende Bei-
tragszuschlag zum Ende des Versicherungsjahres.

13.6.4 Rabattschutz beim Vorvertrag

Bestand bereits ein Vorvertrag beim Versicherer und war im Vorvertrag
Rabattschutz eingeschlossen, kann der Rabattschutz beim Fahrzeugwech-
sel entsprechend | 6.1 fir das Ersatzfahrzeug ibernommen werden. In
diesem Fall erfolgt die Anrechnung der belasteten Schaden die Uber den
Vorvertrag vereinbarten Rabattschutz beriicksichtigt wurden.

13.6.5 Beendigung des Versicherungsvertrages

Bei Beendigung des Versicherungsvertrages wird dem Nachversicherer
auf dessen Anfrage der Schadenfreiheitsrabattstatus Ubermittelt, der sich
ohne Einschluss des Rabattschutzes ergeben hatte.

13.6.6 Was passiert bei Kiindigung des Rabattschutzes?

Wird der Rabattschutz gekiindigt oder aus dem Vertrag ausgeschlossen,
endet der Einschluss des Rabattschutzes fiir alle Versicherungssparten
zum Ende des Versicherungsjahres. Ab diesem Zeitpunkt erfolgt fir jeden
belasteten Schaden eine Riickstufung gemaR | 3.5. Die Ubermittlung der
Schadenfreiheitsklasse an den Nachversicherer erfolgt geméR | 3.6.4.

14 Was bedeutet schadenfreier oder schadenbelasteter
Verlauf?

14.1 Schadenfreier Verlauf

1411 Ein schadenfreier Verlauf des Vertrags liegt unter folgenden

Voraussetzungen vor:

der Versicherungsschutz hat von Anfang bis Ende eines Kalender-
jahres ununterbrochen bestanden und

uns wurde in dieser Zeit kein Schadenereignis gemeldet, fur das wir
Entschadigungen leisten oder Riickstellungen bilden mussten. Dazu
zdhlen nicht Kosten fiir Gutachter, Rechtsberatung und Prozesse.

14.1.2 Trotz Meldung eines Schadenereignisses gilt der Vertrag
jeweils als schadenfrei, wenn eine der folgenden Voraussetzungen vor-
liegt:

a)  Wir leisten Entschadigungen oder bilden Riickstellungen:
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nur aufgrund von Abkommen der Versicherungsunternehmen
untereinander oder mit Sozialversicherungstréagern oder

wegen der Ausgleichspflicht aufgrund einer Mehrfachversi-
cherung. Dies gilt nicht bei Gespannen.

b)  Wir lésen Rickstellungen fur das Schadenereignis in den drei auf
die Schadenmeldung folgenden Kalenderjahren auf, ohne eine Ent-
schadigung geleistet zu haben.

c) Der Schadiger oder dessen Haftpflichtversicherung erstatten uns
unsere Entschadigung in vollem Umfang.

d)  Wir leisten in der Vollkaskoversicherung oder bilden Ruckstellun-
gen fiir ein Schadenereignis, das unter die Teilkaskoversicherung
fallt.

e)  Sie nehmen lhre Vollkaskoversicherung nur deswegen in Anspruch,
weil

eine Person mit einer gesetzlich vorgeschriebenen Haft-
pflichtversicherung fur das Schadenereignis zwar in vollem
Umfang haftet,

Sie aber gegenliber dem Haftpflichtversicherer keinen An-
spruch haben, weil dieser den Versicherungsschutz ganz oder
teilweise versagt hat.

14.2 Schadenbelasteter Verlauf

1421 Ein schadenbelasteter Verlauf des Vertrags liegt vor, wenn
Sie uns wahrend eines Kalenderjahres ein oder mehrere Schadenereignisse
melden, fir die wir Entschadigungen leisten oder Riickstellungen bilden
missen. Hiervon ausgenommen sind die Félle nach 1 4.1.2.

14.2.2 Gilt der Vertrag trotz einer Schadenmeldung zunéchst als
schadenfrei, leisten wir jedoch in einem folgenden Kalenderjahr Entsché-
digungen oder bilden Riickstellungen fiir diesen Schaden, stufen wir lhren
Vertrag ab erster Beitragsfalligkeit des dann folgenden Kalenderjahres
zurlick.

15 Wie Sie eine Riickstufung vermeiden kdnnen

Sie konnen eine Riickstufung in der Kfz-Haftpflicht- und in der Vollkas-
koversicherung vermeiden, wenn Sie uns unsere Entschadigung freiwillig,
also ohne vertragliche oder gesetzliche Verpflichtung erstatten.

Um Ilhnen hierzu Gelegenheit zu geben, unterrichten wir Sie nach Ab-
schluss der Schadenregulierung uber die Hohe unserer Entschadigung.
Voraussetzung ist, dass unsere Entschadigung nicht mehr als 750 EUR
betragt.

Erstatten Sie uns die Entschadigung bei der Kfz-Haftpflichtversicherung
innerhalb von sechs Monaten nach unserer Mitteilung und bei der Voll-
kaskoversicherung innerhalb von sechs Monaten nach Erhalt der Entscha-
digung, wird der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherungsvertrag
als schadenfrei behandelt.

Haben wir Sie Gber den Abschluss der Schadenregulierung und tber die
Hoéhe des Erstattungsbetrags unterrichtet und missen wir eine weitere
Entschédigung leisten, fihrt dies nicht zu einer Erhdhung des Erstattungs-
betrags.

16 Ubernahme eines Schadenverlaufs
16.1 In welchen Fallen wird ein Schadenverlauf bernommen?

Der Schadenverlauf eines anderen Vertrags — auch wenn dieser bei einem
anderen Versicherer bestanden hat — wird auf den Vertrag des versicherten
Fahrzeugs unter den Voraussetzungen nach | 6.2 und | 6.3 in folgenden
Féllen Gbernommen:

Fahrzeugwechsel

16.1.1 Sie haben das versicherte Fahrzeug anstelle eines anderen
Fahrzeugs angeschafft.
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Rabattiibernahme eines ausgeschiedenen Fahrzeugs

16.1.2 Sie besitzen neben dem versicherten Fahrzeug noch ein
anderes Fahrzeug. Sie verauBern dieses oder setzen es ohne Ruheversiche-
rung auBer Betrieb und beantragen die Ubernahme des Schadenverlaufs.

Schadenverlauf einer anderen Person

16.1.3 Das Fahrzeug einer anderen Person wurde iiberwiegend von
Ihnen gefahren und Sie beantragen die Ubernahme des Schadenverlaufs.

Versichererwechsel

16.1.4 Sie sind mit Ihrem Fahrzeug von einem anderen Versicherer
zu uns gewechselt.

Rabatttibernahme eines bestehenden Fahrzeugs

16.1.5 Sie versichern ein weiteres Fahrzeug. Dieses soll iiberwie-
gend vom demselben Personenkreis benutzt werden, wie das bereits versi-
cherte Fahrzeug. Sie beantragen, dass der Schadenverlauf von dem bishe-
rigen auf das weitere Fahrzeug ubertragen wird.

16.2 Welche Voraussetzungen gelten fiir die Ubernahme?

Fiir die Ubernahme eines Schadenverlaufs gelten folgende Voraussetzun-
gen:

Fahrzeuggruppe

16.2.1 Die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf iibertra-
gen wird, gehdren derselben Fahrzeuggruppe an, oder das Fahrzeug, von
dem der Schadenverlauf Ubernommen wird, gehort einer hoheren Fahr-
zeuggruppe an als das Fahrzeug, auf das Ubertragen wird.

a)  Untere Fahrzeuggruppe:

Pkw, Leichtkraftrader, Quads, Trikes, Kraftrader, Campingfahrzeug,
Lastkraftwagen mit einem zuldssigen Gesamtgewicht von bis zu 3,5
Tonnen, Gabelstapler, Kranken- und Leichenwagen.

b)  Mittlere Fahrzeuggruppe:

Taxen, Mietwagen, Lastkraftwagen mit einem zul&ssigen Gesamt-
gewicht von mehr als 3,5 Tonnen und Zugmaschinen im Werkver-
kehr.

c)  Obere Fahrzeuggruppe:

Lastkraftwagen unabhéngig vom zuldssigen Gesamtgewicht und
Zugmaschinen im gewerblichen Gterverkehr, Kraftomnibusse so-
wie Abschleppwagen.

Eine Ubertragung ist zudem méglich

von einem Lastkraftwagen mit einem zul&ssigen Gesamtgewicht von
bis zu 3,5 Tonnen auf einen Lastkraftwagen mit einem zul&ssigen
Gesamtgewicht von bis zu 7,5 Tonnen.

von einem Pkw mit 7 bis 9 Platzen einschlieRlich Mietwagen und
Taxen auf einen Kraftomnibus mit nicht mehr als 20 Platzen (ohne
Fahrersitz).

bei landwirtschaftlichen Zugmaschinen, wenn auch das Ersatzfahr-
zeug eine landwirtschaftliche Zugmaschine ist.

Gemeinsame Ubernahme des Schadenverlaufs in der Kfz-Haftpflicht-
und der Vollkaskoversicherung

16.2.2 Wir Gbernehmen die Schadenverldufe in der Kfz-Haftpflicht-
und in der Vollkaskoversicherung nur zusammen.

Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Vollkaskoversicherung
aus einem anderen fir ihn bestehenden Vertrag aufgibt, um den Schaden-
verlauf fir das versicherte Fahrzeug zu nutzen.

Zusitzliche Regelung fiir die Ubernahme des Schadenverlaufs von
einer anderen Person nach 1 6.1.3

16.2.3 Wir Ubernehmen den Schadenverlauf von einer anderen
Person nur flr den Zeitraum, in dem das Fahrzeug der anderen Person
Uberwiegend von lhnen gefahren wurde. Zusétzlich missen folgende
Voraussetzungen erfillt sein:
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a)  Es handelt sich bei der anderen Person um

lhren Ehepartner, lhren eingetragenen Lebenspartner, lhren
mit Ihnen in hduslicher Gemeinschaft lebenden Lebenspartner
oder

lhre Eltern, Ihre Kinder oder

lhre mit Ihnen in h&uslicher Gemeinschaft lebenden GroRel-
tern, Geschwister, Enkel, Schwiegereltern und Schwiegerkin-
der oder

eine juristische Person

b)  Sie machen den Zeitraum, in dem das Fahrzeug der anderen Person
Uberwiegend von lhnen gefahren wurde glaubhaft; hierzu gehort
inshesondere

eine Erklarung in Textform von lhnen und der anderen Per-
son; ist die andere Person verstorben, ist die Erklarung durch
Sie ausreichend,;

die Vorlage einer Kopie lhres Fihrerscheins zum Nachweis
dafiir, dass Sie fir den entsprechenden Zeitraum im Besitz ei-
ner gliltigen Fahrerlaubnis waren;

c) die andere Person ist mit der Ubertragung ihres Schadenverlaufs an
Sie einverstanden und gibt damit ihren Schadenfreiheitsrabatt in vol-
lem Umfang auf;

d) die Nutzung des Fahrzeugs der anderen Person durch Sie liegt bei
der Ubernahme nicht mehr als 12 Monate zuriick.

16.3 Wie wirkt sich eine Unterbrechung des Versicherungs-
schutzes auf den Schadenverlauf aus?

Im Jahr der Ubernahme

16.3.1 Nach einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes (Au-
Rerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen auferhalb der Saison, Vertragshe-
endigung, VerduRerung, Wagniswegfall) gilt:

a)  Betrégt die Unterbrechung hdchstens sechs Monate, tibernehmen wir
den Schadenverlauf, als ware der Versicherungsschutz nicht unter-
brochen worden.

b)  Betrdgt die Unterbrechung mehr als sechs Monate und héchstens
sieben Jahre, Ubernehmen wir den Schadenverlauf, wie er vor der
Unterbrechung bestand.

c)  Betrégt die Unterbrechung mehr als sieben Jahre, iibernehmen wir
den schadenfreien Verlauf nicht.

Sofern neben einer Ruckstufung aufgrund einer Unterbrechung von mehr
als einem Jahr gleichzeitig eine Riickstufung aufgrund einer Schadenmel-
dung zu erfolgen hat, gilt Folgendes: Zundchst ist die Rickstufung auf-
grund des Schadens, danach die Ruckstufung aufgrund der Unterbrechung
vorzunehmen.

Im Folgejahr nach der Ubernahme

16.3.2 In dem auf die Ubernahme folgenden Kalenderjahr richtet
sich die Einstufung des Vertrags nach dessen Schadenverlauf und danach,
wie lange der Versicherungsschutz in dem Kalenderjahr der Ubernahme
bestand:

a) Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Ubernahme
mindestens sechs Monate, wird der Vertrag entsprechend seines
Verlaufs so eingestuft, als hétte er ein volles Kalenderjahr bestan-
den.

b)  Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Ubernahme
weniger als sechs Monate, unterbleibt eine Besserstufung trotz scha-
denfreien Verlaufs.

16.4 Ubernahme des Schadenverlaufs nach Betriebsiibergang

Haben Sie einen Betrieb und dessen zugehdrige Fahrzeuge Ubernommen,
libernehmen wir den Schadenverlauf dieser Fahrzeuge unter folgenden
Voraussetzungen:
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Der bisherige Betriebsinhaber ist mit der Ubernahme des Schaden-
verlaufs durch Sie einverstanden und gibt damit den Schadenfrei-
heitsrabatt in vollem Umfang auf,

Sie machen glaubhaft, dass sich durch die Ubernahme des Betriebs
die bisherige Risikosituation nicht verdndert hat.

16.5 Anrechnung des Schadenverlaufs von auslandischen

Versicherern

Wir rechnen den Schadenverlauf nach | 6.1 bis | 6.4 auch von einem
auslandischen Vorversicherer mit Sitz in einem Mitgliedsstaat der EU, der
Schweiz, Norwegen und der USA an, wenn Sie uns diesen in einer Origi-
nalbestatigung in Deutsch oder mit einer amtlich beglaubigten Uberset-
zung nachweisen. Diese Bescheinigung muss die in | 8 genannten Infor-
mationen enthalten.

17 Einstufung nach Abgabe des Schadenverlaufs

17.1 Die Schadenverlaufe in der Kfz-Haftpflicht- und der Voll-
kaskoversicherung kdnnen nur zusammen abgegeben werden.

17.2 Nach einer Abgabe des Schadenverlaufs lhres Vertrags
stufen wir diesen in die SF-Klasse ein, die Sie bei Ersteinstufung lhres
Vertrages nach | 2 bekommen hatten. Befand sich Ihr Vertrag in der SF-
Klasse M oder S, bleibt diese Einstufung bestehen.

173 Wir sind berechtigt, den Mehrbeitrag aufgrund der Umstel-
lung lhres Vertrags nachzuerheben.

18 Auskiinfte tGber den Schadenverlauf

18.1 Wir sind berechtigt, uns bei Ubernahme eines Schadenver-
laufs folgende Auskiinfte vom Vorversicherer geben zu lassen:

Art und Verwendung des Fahrzeugs,

Beginn und Ende des Vertrags firr das Fahrzeug,

Schadenverlauf des Fahrzeugs in der Kfz-Haftpflicht- und der
Vollkaskoversicherung,

Unterbrechungen des Versicherungsschutzes des Fahrzeugs, die sich
noch nicht auf dessen letzte Neueinstufung ausgewirkt haben,

ob fur ein Schadenereignis Rickstellungen innerhalb von drei Jahren
nach deren Bildung aufgel6st worden sind, ohne dass Zahlungen ge-
leistet worden sind und

ob lhnen oder einem anderen Versicherer bereits entsprechende
Auskiinfte erteilt worden sind.

18.2 Versichern Sie nach Beendigung lhres Vertrags in der Kfz-
Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung Ihr Fahrzeug bei einem ande-
ren Versicherer, sind wir berechtigt und verpflichtet, diesem auf Anfrage
Auskiinfte zu Ihrem Vertrag und dem versicherten Fahrzeug nach 1 8.1 zu
geben.

Unsere Auskunft bezieht sich nur auf den tatsachlichen Schadenverlauf.
Sondereinstufungen — mit Ausnahme der Regelung nach | 2.2.1 — werden
nicht berlcksichtigt.

183 Ist Ihr Vertrag bei Beendigung nach der mafgeblichen Tabel-
le zum Schadenfreiheitsrabatt-System in Anhang 1 in die SF-Klasse M, 0
oder S eingestuft oder wére er bei Fortbestehen dort einzustufen, sind wir
berechtigt, dies der zustandigen Gemeinschaftseinrichtung der Versicherer
mitzuteilen. Die ist derzeit die GDV Dienstleistungs-GmbH & Co. KG,
GlockengieRerwall 1, 20095 Hamburg. lhre SF-Klasse wird dort fir
andere Versicherer nach | 8.4 abrufbar sein.

18.4 Geben Sie in lhrem Antrag keine Vorversicherung an, sind
wir berechtigt, bei der zustdndigen Gemeinschaftseinrichtung der Versi-
cherer nachzufragen, ob Ihr Vertrag bei einem Vorversicherer in die SF-
Klasse M, 0 oder S einzustufen war.
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Teil J: Beitragsédnderung aufgrund tariflicher MalRnahmen

J1 Typklasse

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Typ lhres Fahrzeugs,
kdnnen Sie lhrem Versicherungsschein entnehmen, welcher Typklasse lhr
Fahrzeug zu Beginn des Vertrags zugeordnet worden ist.

Ein unabhéngiger Treuhdnder ermittelt jéhrlich, ob und in welchem Um-
fang sich der Schadenbedarf lhres Fahrzeugtyps im Verhdltnis zu dem
aller Fahrzeugtypen erhéht oder verringert hat. Andert sich der Schaden-
bedarf Ihres Fahrzeugtyps im Verhéltnis zu dem aller Fahrzeugtypen, kann
dies zu einer Zuordnung in eine andere Typklasse fihren. Die damit
verbundene Beitragsanderung wird mit Beginn des néachsten Versiche-
rungsjahres wirksam.

Die Klassengrenzen kénnen Sie der Tabelle im Anhang 3 entnehmen.

J2 Regionalklasse

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Wohnsitz des Halters,
wird Ihr Fahrzeug einer Regionalklasse zugeordnet. MaRgeblich ist der
Wohnsitz, den uns die Zulassungsbehdrde zu Ihrem Fahrzeug mitteilt.
lhrem Versicherungsschein kénnen Sie entnehmen, welcher Regionalklas-
se lhr Fahrzeug zu Beginn des Vertrags zugeordnet worden ist.

Ein unabhéngiger Treuhander ermittelt jahrlich, ob und in welchem Um-
fang sich der Schadenbedarf der Region, in welcher der Wohnsitz des
Halters liegt, im Verhéltnis zu allen Regionen erhoht oder verringert hat.
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Andert sich der Schadenbedarf Ihrer Region im Verhéltnis zu dem aller
Regionen, kann dies zu einer Zuordnung in eine andere Regionalklasse
fuhren. Die damit verbundene Beitragsdnderung wird mit Beginn des
nachsten Versicherungsjahres wirksam.

Die Klassengrenzen kénnen Sie der Tabelle im Anhang 4 entnehmen.

J3 Tarifanderung

Wir sind berechtigt, den Tarifbeitrag an den Schadenbedarf anzupassen.
Bei einer Anderung des Tarifbeitrags sind wir berechtigt, den Beitrag der
zu diesem Zeitpunkt bestehenden Versicherungsvertrdge ab dem Beginn
des nachsten Versicherungsjahrs entsprechend anzuheben oder absenken.

Eine Beitragserhthung nach Abs. 1 wird nur wirksam, wenn wir Ihnen die
Anderung unter Kenntlichmachung des Unterschieds zwischen altem und
neuem Beitrag spatestens einen Monat vor dem Zeitpunkt des Wirksam-
werdens mitteilen und Sie in Textform Uber Ihr Recht zur auRerordentli-
chen Kiindigung nach G 2.7 belehren.

In der Berechnung des Beitragsunterschieds werden folgende Anderungen
einbezogen, wenn sie gleichzeitig wirksam werden:

gesetzliche Anderungen des Leitungsumfangs,
die Regionalklassen

die Typklassen
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Dies gilt nicht fur Beitragsédnderungen, die sich aufgrund der Zuordnung
des Vertrages zu den Tarifgruppen, einer Neuzuordnung der Regionalklas-
se nach Wechsel des Zulassungsbezirks, aufgrund des Schadenverlaufs des
konkreten Versicherungsvertrags oder aufgrund Anderungen von Merkma-
len zu Beitragsberechnung (Tarifmerkmale) ergeben.

J4 Kindigungsrecht

Fiihrt eine Anderung nach J 1 bis J 3 in der Kfz-Haftpflichtversicherung zu
einer Beitragserhdhung, so haben Sie nach G 2.7 ein Kindigungsrecht.
Werden mehrere Anderungen gleichzeitig wirksam, so besteht Ihr Kiindi-
gungsrecht nur, wenn die Anderungen in Summe zu einer Beitragserho-
hung fuhren.

Dies gilt fur die Kaskoversicherung entsprechend.

J5 Gesetzliche Anderung des Leistungsumfangs in der Kfz-
Haftpflichtversicherung

In der Kfz-Haftpflichtversicherung sind wir berechtigt, den Beitrag zu
erh6hen, sobald wir aufgrund eines Gesetzes, einer Verordnung oder einer
EU-Richtlinie dazu verpflichtet werden, den Leistungsumfang oder die
Versicherungssummen zu erh6hen.

J6 Anderung der Tarifstruktur

Wir sind berechtigt, die Bestimmungen fur SF-Klassen, Regionalklassen,
Typklassen, jéhrliche Fahrleistung, Hausbesitzer/Wohneigentum, Fahr-
zeugalter, Fahrerkreis, Alter der Fahrer, Abweichende Halterschaft zu
&ndern. Dies setzt voraus, dass ein unabhéngiger Treuh&nder bestétigt,
dass die geanderten Bestimmungen den anerkannten Grundséatzen der
Versicherungsmathematik und Versicherungstechnik entsprechen. Die
gednderten Bestimmungen werden mit Beginn des néchsten Versiche-
rungsjahres wirksam.

In diesem Fall haben Sie nach G 2.9 ein Kiindigungsrecht.

Teil K: Beitragsanderung aufgrund eines bei lhnen eingetretenen Umstands

K1 Anderung des Schadenfreiheitsrabatts 32
K2 Anderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung 32
K3 Anderung der Regionalklasse wegen Wohnsitzwechsels 32

K4 lhre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur
Beitragsherechnung 32
K5 Anderung der Art und Verwendung des Fahrzeugs 32

Teil K: Beitragsanderung aufgrund eines bei Ilhnen eingetretenen Umstands

K1 Anderung des Schadenfreiheitsrabatts

Ihr Beitrag kann sich aufgrund der Regelungen zum Schadenfreiheitsra-
batt-System nach Abschnitt | andern.

K2 Anderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung
Welche Anderungen werden beriicksichtigt?

K21 Andert sich wihrend der Laufzeit des Vertrags ein Merkmal
zur Beitragsberechnung geméal Anhang 2 »Merkmale zur Beitragsberech-
nung« oder Anhang 5 »Berufsgruppen (Tarifgruppen)« berechnen wir den
Beitrag neu. Dies kann zu einer Beitragssenkung oder zu einer Beitragser-
héhung fuhren.

Auswirkung auf den Beitrag

K22 Der neue Beitrag gilt ab dem Tag der Anderung.

K23 Andert sich die Jahresfahrleistung, gilt abweichend von K 2.2
der neue Beitrag rickwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjah-
res.

K3 Anderung der Regionalklasse wegen Wohnsitzwechsels

Wechselt der Halter seinen Wohnsitz und wird dadurch Ihr Fahrzeug einer
anderen Regionalklasse zugeordnet, richtet sich der Beitrag ab der Um-
meldung bei der Zulassungsbehdrde nach der neuen Regionalklasse.

K4 Ihre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur Bei-
tragsberechnung

Anzeige von Anderungen

K4.1 Die Anderung eines Merkmals zur Beitragsberechnung
mussen Sie uns unverzuglich anzeigen.

Uberprifung der Merkmale zur Beitragsberechnung

K 4.2 Wir sind berechtigt zu Uberpriifen, ob die bei lhrem Vertrag
berlicksichtigten Merkmale zur Beitragsberechnung zutreffen. Auf Anfor-
derung haben Sie uns entsprechende Bestatigungen oder Nachweise vorzu-
legen.
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Folgen von unzutreffenden Angaben

K 4.3 Haben Sie unzutreffende Angaben zu Merkmalen zur Bei-
tragsberechnung gemacht oder Anderungen nicht angezeigt und ist deshalb
ein zu niedriger Beitrag berechnet worden, gilt riickwirkend ab Beginn des
laufenden Versicherungsjahres der Beitrag, der den tatsachlichen Merkma-
len zur Beitragsberechnung entspricht.

K44 Haben Sie vorsétzlich unzutreffende Angaben gemacht oder
Anderungen vorsitzlich nicht angezeigt und ist deshalb ein zu niedriger
Beitrag berechnet worden, ist zusatzlich zur Beitragserhéhung eine Ver-
tragsstrafe in Hohe des angepassten Jahresbeitrages zu zahlen.

Folgen von Nichtangaben

K45 Kommen Sie unserer Aufforderung schuldhaft nicht nach,
Bestatigungen oder Nachweise vorzulegen, sind wir berechtigt, den Bei-
trag rickwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres nach den
fur Sie unglnstigsten Annahmen zu berechnen, wenn

wir Sie in Textform auf den dann zu zahlenden Beitrag und die
dabei zugrunde gelegten Annahmen hingewiesen haben und

Sie auch innerhalb einer von uns gesetzten Antwortfrist von mindes-
tens 4 Wochen die zur Uberprifung der Beitragsberechnung ange-
forderten Bestatigungen oder Nachweise nicht nachreichen.

K5 Anderung der Art und Verwendung des Fahrzeugs

Andert sich die im Versicherungsschein ausgewiesene Art und Verwen-
dung des Fahrzeugs, missen Sie uns dies anzeigen. Bei der Zuordnung
nach der Verwendung des Fahrzeugs gelten ziehendes Fahrzeug und
Anhénger als Einheit, wobei das hohere Wagnis malgeblich ist.

Wir kénnen in diesem Fall den Versicherungsvertrag nach G 3.6 kiindigen
oder den Beitrag ab der Anderung anpassen.

Erhohen wir den Beitrag um mehr als 10 %, haben Sie ein Kiindigungs-
recht nach G 2.8.
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Teil L: Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstéande

L1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind 33

L2 Gerichtsstande 33

Teil L: Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstéande

L1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind
Servicebeauftragter des VVorstandes

L11 Wenn Sie einmal mit unserem Service nicht zufrieden oder
mit einer Entscheidung nicht einverstanden sein sollten, konnen Sie sich
an den Servicebeauftragten des Vorstandes wenden:

ALTE LEIPZIGER Versicherung AG, Servicebeauftragter des VVorstands
Alte Leipziger-Platz 1, 61440 Oberursel
E-Mail: servicebeauftragter@alte-leipziger.de

Versicherungsombudsmann

L12 Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht
zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem von
lhnen gewiinschten Ergebnis gefiihrt hat, kénnen Sie sich an den Ombuds-
mann fur Versicherungen wenden.

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 080632

10006 Berlin

Email: beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Telefon 0800 3696000, Fax 0800 3699000 (kostenfrei aus dem deutschen
Telefonnetz)

Der Ombudsmann fur Versicherungen ist eine unabhéngige und fur Ver-
braucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Voraussetzung fiir das
Schlichtungsverfahren vor dem Ombudsmann ist aber, dass Sie uns zu-
néchst die Mdglichkeit gegeben haben, unsere Entscheidung zu Uberpri-
fen.

Versicherungsaufsicht

L13 Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten
Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung auf, kénnen Sie
sich auch an die fur uns zustdndige Aufsicht wenden. Als Versicherungs-
unternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bundesanstalt fir Finanz-
dienstleistungsaufsicht.

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BAFin)
Sektor Versicherungsaufsicht

Graurheindorfer Strale 108

53117 Bonn

E-Mail: poststelle@bafin.de
Tel.: 0228 4108-0; Fax 0228 4108 — 1550.

Bitte beachten Sie, dass die BAFin keine Schiedsstelle ist und einzelne
Streitfalle nicht verbindlich entscheiden kann.

Rechtsweg

L14
beschreiten.

AuBerdem haben Sie die Mdoglichkeit, den Rechtsweg zu

Bei Meinungsverschiedenheiten tber die Hohe des Schadens in der Kas-
koversicherung ist erst das Sachverstandigenverfahren nach A 2.6 durch-
zufiihren.

L2 Gerichtsstande
Wenn Sie uns verklagen

L21 Anspriche aus lhrem Versicherungsvertrag konnen Sie
insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen:

dem Gericht, das fiir Ihren Wohnsitz 6rtlich zusténdig ist,

dem Gericht, das fiir unseren Geschéftssitz oder fir die Sie betreu-
ende Niederlassung ortlich zustandig ist.

Wenn wir Sie verklagen

L22 Wir kénnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag insbe-
sondere bei folgenden Gerichten geltend machen:

dem Gericht, das fiir Ihren Wohnsitz 6rtlich zusténdig ist,

dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die Niederlassung
Ihres Betriebs befindet, wenn Sie den Versicherungsvertrag fiir Ihren
Geschafts- oder Gewerbebetrieb abgeschlossen haben.

Sie haben lhren Wohnsitz oder Geschaftssitz ins Ausland verlegt

L23 Fir den Fall, dass Sie lhren Wohnsitz, Geschaftssitz oder
gewdhnlichen Aufenthalt auRerhalb Deutschlands verlegt haben oder lhr
Wohnsitz, Geschéftssitz oder gewohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der
Klageerhebung nicht bekannt ist, gilt abweichend der Regelungen nach
L 2.2 das Gericht als vereinbart, das fir unseren Geschéftssitz zustandig
ist.

Teil M: Bedingungsénderung

33

Teil M: Bedingungsénderung

Wir kdénnen einzelne Bedingungen mit Wirkung fiir bestehende Versiche-
rungsvertrdge andern, erganzen oder ersetzen,

wenn eine Rechtsvorschrift eingefiihrt oder geéndert wird, welche
diese Bedingungen betrifft oder auf der diese beruhen,

bei einer dieser Bedingungen unmittelbar betreffenden neuen oder
geénderten hdchstrichterlichen Rechtsprechung,

wenn ein Gericht einzelne Bedingungen rechtskréaftig fir unwirksam
erklart,

wenn die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht diese
Bedingungen durch Verwaltungsakt als mit geltendem Recht nicht
vereinbar beanstandet und den Versicherer zu Abanderung auffor-
dert.

Dies gilt nur fiir Bedingungen, die folgende Bereiche betreffen:
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Umfang des Versicherungsschutzes,
Deckungsausschlisse,
Pflichten des Versicherungsnehmers oder der Versicherten.

Die gednderten Bedingungen diirfen den Versicherungsnehmer als einzel-
ne Regelung und in Zusammenhang mit andern Bedingungen des Vertra-
ges nicht schlechter stellen als die urspriingliche Regelung.

Die geénderten, ergénzten oder ersetzten Bedingungen sind lhnen in
Textform bekannt zu geben und Inhalt und Grund der Anderung sind von
uns zu erlautern. Sie genehmigen diese geénderten Bedingungen, wenn Sie
nicht innerhalb von zwei Monaten nach Bekanntgabe in Textform wider-
sprechen. Hierauf werden wir Sie bei der Bekanntgabe ausdricklich
hingewiesen. Zur Wahrung der Frist gentigt die rechtzeitige Absendung
des Widerspruchs. Bei fristgemaRem Widerspruch tritt die Anderung nicht
in Kraft.
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Anhang 1: Tabellen zum Schadenfreiheitsrabatt-System

1 Pkw 34 42 Rickstufung im Schadenfall bei Taxen und Mietwagen 36
11 Einstufung von Pkw in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) 5 Campingfahrzeuge (Wohnmobile) 37
und Beitragsséatze 34 51 Einstufung von Campingfahrzeugen (Wohnmobilen) in
12 Rickstufung im Schadenfall bei Pkw 34 Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze 37
2 Kraftrader, Trikes und Quads 35 52 Riickstufung im Schadenfall bei Campingfahrzeugen
2.1 Einstufung von Kraftradern, Trikes und Quads in Schadenfrei- (Wohnmobilen) 37
heitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze 3% 6 Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, Krankenwagen, Leichenwa-
2.2 Riickstufung im Schadenfall bei Kraftradern 35 gen, Busse, Abschleppwagen und Hub- und Gabelstapler 38
3 Leichtkraftrader 36 6.1 Einstufung von Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, Krankenwa-
3.1 Einstufung von Leichtkraftradern in Schadenfreiheitsklassen gen, Leichenwagen, Busse, Abschleppwagen und Hub- und Ga-
(SF-Klassen) und Beitragssatze 36 belstapler in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen)
3.2 Rickstufung im Schadenfall bei Leichtkraftradern 36 und Beitragssatze 38
4 Taxen und Mietwagen 36 6.2 Rickstufung im Schadenfall bei Lieferwagen, Lkw,
4.1 Einstufung von Taxen und Mietwagen in Zugmaschinen, Krankenwagen, Leichenwagen, Busse, Ab-
Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze 36 schleppwagen und Hub- und Gabelstapler 38
Anhang 1: Tabellen zum Schadenfreiheitsrabatt-System
1 Pkw 1.2 Ruckstufung im Schadenfall bei Pkw
11 Einstufung von Pkw in Schadenfreiheitsklassen 121 Kfz-Haftpflichtversicherung
(SF-Klassen) und Beitragssatze
Aus SF 1Schaden | 2 Schaden | 3 Schaden | 4 und mehr
Dauer des SF-Klasse Beitragssatz in % Klasse Schéaden
schadenfreien Nach Klasse
ununterbrochenen 35 20 ) 4 M
Verlaufs Kfz- 34 17 7 3 M
Kalenderjahre Haftpflicht Vollkasko 33 16 7 3 M
35 und mehr SF 35 20 20 32 16 6 3 M
34 SF 34 21 21 31 15 5 3 N
33 SF 33 22 22 30 15 5 3 M
32 SF 32 22 22 29 7 5 3 N
31 SF 31 23 23 28 14 5 2 M
30 SF 30 23 23 >7 3 5 > N
29 SF 29 23 23 26 13 5 2 M
28 SF 28 24 24 5 I 7 1 N
27 SF 27 24 24 22 12 2 1 M
26 SF 26 24 25 >3 11 7 1 N
25 SF 25 25 25 22 11 2 1 M
24 SF 24 25 25 51 10 3 1 N
23 SF 23 26 26 20 10 3 7 M
22 SF 22 26 26 9 ) 3 " N
21 SF 21 27 27 18 9 2 7 M
20 SF 20 27 28 17 A 5 " N
19 SF 19 28 28 16 S 2 7 M
18 SF 18 29 29 5 7 1 " N
17 SF 17 29 30 14 5 1 7 M
16 SF 16 30 30 3 5 1 " N
15 SF 15 31 31 12 5 1 S M
14 SF 14 32 32 11 5 1 3 N
13 SF 13 33 33 10 2 7 S M
12 SF 12 34 34 9 3 1 S M
11 SF11 35 35 3 3 7 0 M
10 SF 10 37 36 7 2 1 0 M
9 SF9 38 37 6 2 S 0 M
8 SF8 40 39 5 1 3 N N
7 SF7 42 40 2 1 0 M M
6 SF 6 44 42 3 1 0 N N
5 SF5 46 44 2 7 0 M M
4 SF 4 49 46 1 1 0 M M
3 SF 3 52 48 7 0 M M M
2 SF2 55 55 3 0 M N N
1 SF1 60 60 0 M M M M
- SF % 75 70 N M M N N
— S 85 -
— 0 100 80
— M 135 100
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122 Vollkaskoversicherung 2 Kraftréder, Trikes und Quads

= = 2.1 Einstufung von Kraftradern, Trikes und Quads in Scha-

ﬁllj: sfeF 1 Schaden | 2 Schaden | 3 Schaden g Cuhrgil ér:]ehr denfreihei%sklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze
’3\|53Ch Klasse = = - = Dz;uzr dfes ' SF-Klasse Beitragssatz in %

schadentreien
34 22 12 6 M ununterbrochenen
33 21 12 6 M Verlaufs Kfz- Vollkasko
32 20 12 6 M Kalenderjahre Haftpflicht
31 20 11 5 M 20 und mehr SF 20 20 20
30 19 11 > M 19 SF 19 21 25
29 18 10 5 M 18 SF18 21 26
28 18 10 > M 17 SF17 22 27
27 17 9 5 M 16 SF 16 22 28
26 16 9 4 M 15 SF 15 23 29
25 16 8 4 M 14 SF 14 23 30
24 15 8 4 M 13 SF13 24 31
23 14 ! 3 M 12 SF12 24 32
22 14 7 3 M 11 SF11 25 33
21 13 6 3 M 10 SF 10 26 34
20 12 6 3 M 9 SF9 27 35
19 12 S 2 M 8 SF8 28 36
18 11 > 2 M 7 SF7 29 37
17 10 5 2 M 6 SF6 30 38
16 10 A 2 M 5 SF5 35 39
15 9 4 2 M 4 SF4 40 40
14 8 3 1 M 3 SF3 45 45
13 ! 3 1 M 2 SF2 50 50
12 ! 2 i M 1 SF1 60 60
11 6 1 % M = SF¥% 80 90
10 > 1 0 M - 0 100 100
9 5 L 0 M = M 150 125
8 4 Y 0 M
7 3 0 M M
6 2 0 M M 22 Rickstufung im Schadenfall bei Kraftradern, Trikes und
5 2 0 M M Quads
4 1 0 M M 221 Kfz-Haftpflichtversicherung
3 % 0 M M
2 0 M M M Aus SF 1 Schaden | 2 Schaden | 3 Schaden | 4 und mehr
1 0 M M M Klasse Schéden
Yo 0 M M M Nach Klasse
0 M M M M 20 3 % M M
M M M M M 19 3 % M M

18 3 % M M

17 2 % M M

16 2 % M M

15 2 % M M

14 2 0 M M

13 2 0 M M

7 2 0 M M

11 1 0 M M

10 1 0 M M

9 1 0 M M

8 1 M M M

7 1 M M M

6 1 M M M

5 A M M M

4 A M M M

3 A M M M

2 A M M M

1 0 M M M

% M M M M

0 M M M M

M M M M M
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222 Vollkaskoversicherung 4 Taxen und Mietwagen

AUS SF T Schaden 1 2 Schaden 1 3 Schaden 1 2 und mehr 4.1 Einstufung von Taxen und Miet\/\{agen in Schadenfrei-
Klasse Schaden heitsklassen (SF-Klassen) und Beitragsséatze
2N;Ch Klasse — - - = Dauer des SF-Klasse Beitragssatz in %
M g 3 1 v schadenfreien
ununterbrochenen
18 7 2 1 M Verlaufs Kfz- Vollkasko
17 6 2 Ve M Kalenderjahre Haftpflicht
16 6 2 Ve M 20 und mehr SF 20 30 50
15 6 2 Ve M 19 SF 19 31 51
g Z g ZZ M 18 SF18 32 52
2 M 17 SF 17 33 53
12 > 1 Ve M 16 SF 16 34 54
11 4 1 Ve M 15 SF 15 35 55
10 4 1 0 M 14 SF 14 37 56
9 3 1 0 M 13 SF13 39 57
8 3 1 0 M 12 SF 12 41 59
7 2 1 M M 11 SF 11 43 61
6 2 1 M M 10 SF 10 45 63
5 2 Ve M M 9 SF9 47 65
4 1 e M M 8 SF8 49 67
3 1 0 M M 7 SF7 52 69
2 1 0 M M 6 SF6 55 71
1 L M M M 5 SF5 60 74
e M M M M 4 SF 4 65 77
0 M M M M 3 SF3 70 80
M M M M M 2 SF 2 75 85
1 SF1 80 90
3 Leichtkraftrader - Sk 90 95
- 0 100 100
3.1 Einstufung von Leichtkraftradern in Schadenfreiheits- — M 150 125
klassen (SF-Klassen) und Beitragssatze
Dauer des SF-Klasse Beitragssatz in % 4.2 Riickstufung im Schadenfall bei Taxen und Mietwagen
Z%huar?tzr;{)rfolsﬂenen 421 Kfz-Haftpflichtversicherung
z:;lilfesrjahre Eg‘_tpﬂicht Vollkasko Aus SF 1 Schaden | 2 Schaden | 3 Schaden | 4 unq mehr
3 und mehr SF 3 30 20 Klasse Schaden
> SF2 5 5 Nach Klasse
20 13 8 3 M
1 SF1 40 50 19 13 8 3 ™
— SF % 65 70
— 0 100 100 18 13 7 2 M
17 13 7 2 M
16 11 6 2 M
3.2 Ruckstufung im Schadenfall bei Leichtkraftradern 15 11 6 1 M
. . 14 10 5 1 M
321 Kfz-Haftpflichtversicherung 3 9 = 7 v
Aus SF Klasse 1 Schaden 2 Schaden 3 und mehr 12 8 4 % M
Schaden 11 7 3 i M
Nach Klasse 10 7 3 0 M
3 1 0 0 9 6 2 0 M
2 0 0 0 8 5 2 0 M
1 0 0 0 7 4 1 M M
1 0 0 0 6 3 ¥ M M
0 0 0 0 5 3 L M M
4 2 0 M M
322 Vollkaskoversicherung 3 1 0 M M
2 1 0 M M
Aus SF Klasse 1 Schaden 2 Schaden 3 und mehr 1 0 M M M
Schaden Y2 0 M M M
Nach Klasse 0 M M M M
3 0 0 0 M M M M M
2 0 0 0
1 0 0 0
L 0 0 0
0 0 0 0
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422 Vollkaskoversicherung 5.2 Ruckstufung im Schadenfall bei Campingfahrzeugen
(Wohnmobilen)
Qlljssgelz 1 Schaden | 2 Schaden | 3 Schaden gcuhr;(ilgr]]ehr 521 Kfz-Haftpflichtversicherung
lz\l(?ch Klasse 5 7 1 v Aus SF Klasse 1 Schaden 2 Schéaden 3 urld mehr
Schaden
13 g i 11/2 m Nach Klasse
20 Ya 0 M
17 8 3 0 M 19 7 0 Vi
16 8 3 0 M 18 7 0 Vi
15 7 3 0 M 17 7 0 Vi
14 7 2 0 M 16 7 0 Vi
13 6 2 0 M 5 7 0 Vi
12 6 2 M M 12 7 0 Vi
11 5 1 M M 13 7 0 Vi
10 5 1 M M 12 7 0 Vi
9 4 Yo M M 11 7 0 Vi
8 3 0 M M 10 7 0 Vi
7 3 0 M M 9 0 ™ Vi
6 2 0 M M 3 0 M Vi
5 1 M M M 7 0 ™ Vi
4 1 M M M 5 0 M Vi
3 0 M M M 5 0 ™ Vi
Ya M M M M 3 0 M M
2 0 M M
0 M M M M 1 0 ™ Vi
M M M M M v 0 M Vi
0 M M M
5 Campingfahrzeuge (Wohnmobile) M M M M
5.1 Einstufung von Campingfahrzeugen (Wohnmobilen) in
Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze 5.2.2 Vollkaskoversicherung
Dauer des SF-Klasse Beitragssatz in % Aus SF Klasse 1 Schaden 2 Schaden 3 und mehr
schadenfreien Schaden
ununterbrochenen Nach Klasse
Verlaufs Kfz- Vollkasko 20 7 0 M
Kalenderjahre Haftpflicht 19 6 0 M
20 und mehr SF 20 40 60 18 6 0 M
19 SF 19 41 62 17 5 0 M
18 SF 18 41 64 16 1 0 M
17 SF 17 42 66 15 1 0 M
16 SF 16 42 68 14 [ 0 M
15 SF 15 43 70 13 [ 0 M
14 SF 14 44 71 12 [ 0 M
13 SF 13 45 72 11 0 M M
12 SF 12 46 73 10 0 M M
11 SF 11 47 74 9 0 M M
10 SF 10 48 75 8 0 M M
9 SF9 49 76 7 0 M M
8 SF 8 50 77 6 0 M M
7 SF7 52 78 5 0 M M
6 SF 6 54 79 4 0 M M
5 SF5 56 80 3 0 M M
4 SF4 58 82 2 0 M M
3 SF 3 60 84 1 0 M M
2 SF2 65 86 Ys 0 M M
1 SF 1 70 88 0 M M M
SF ¥ 80 90 M M M M
- 0 100 100
— M 250 120
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6 Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, Krankenwagen, Lei- 6.2 Riickstufung im Schadenfall bei Lieferwagen, Lkw,
chenwagen, Busse, Abschleppwagen und Hub- und Ga- Zugmaschinen , Krankenwagen, Leichenwagen, Busse,
belstapler Abschleppwagen und Hub- und Gabelstapler

6.1 Einstufung von Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, Kran- 6.2.1 Kfz-Haftpflichtversicherung
kenwagen, Leichenwagen, Busse, Abschleppwagen und
Hub- und Gabelstapler in Schadenfreiheitsklassen (SF- Aus SF 1 Schaden | 2 Schaden | 3 Schaden | 4 und mehr
Klassen) und Beitragssatze Klasse Schaden

Nach Klasse
20 10 4 1 M
Dauer des scha- SF-Klasse Beitragssatz in % 19 3 3 7 M
o TR R — —
Verlaufs 17 8 3 L M
: T 16 7 3 Y M
Kalenderjahre Haftpflicht Vollkasko 15 7 3 1 M
20 und mehr SF 20 20 40 14 6 2 L M
19 SF19 21 42 13 6 2 L M
18 SF18 22 43 12 5 2 L M
17 SF17 23 44 11 5 2 L M
16 SF16 24 45 10 4 1 0 M
15 SF15 25 46 9 4 1 0 M
14 SF 14 26 47 8 3 L 0 M
13 SF13 27 48 ! 3 L 0 M
12 SF12 28 49 6 2 L 0 M
11 SF11 29 50 5 2 L 0 M
10 SF10 30 52 4 1 0 M M
9 SF9 32 54 3 /o 0 M M
8 SF8 34 56 2 L 0 M M
7 SF7 36 58 1 0 M M M
6 SF6 38 60 L 9 M M M
5 SF5 40 65 0 M M M M
4 SF4 45 70 M M M M M
3 SF 3 50 75
2 SF2 60 80 6.2.2 Vollkaskoversicherung
1 SF 1 70 90
- SF % 80 95 Aus SF 1 Schaden | 2 Schaden | 3 Schaden | 4 und mehr
— 0 100 100 Klasse Schéden
— M 130 170 Nach Klasse
20 6 1 0 M
19 5 1 0 M
18 5 1 0 M
17 5 1 0 M
16 4 Y2 0 M
15 4 Y M M
14 4 Y2 M M
13 4 Y M M
12 3 0 M M
11 3 0 M M
10 3 0 M M
9 2 0 M M
8 2 0 M M
7 2 0 M M
6 1 0 M M
5 1 M M M
4 Ya M M M
3 0 M M M
2 0 M M M
1 0 M M M
Y2 0 M M M
0 M M M M
M M M M M
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Anhang 2: Merkmale zur Beitragsberechnung

1 Individuelle Merkmale zur Beitragsberechnung bei Pkw
(ausgenommen Mietwagen, Taxen und Selbstfahrerver-
mietfahrzeuge)

11 Postleitzahl

Die Beitrage fiir Versicherungsvertrage von Pkw richten sich nach der
Postleitzahl. MaRgebend fir die Zuordnung sind die Postleitzahlen, die
sich aus dem standigen Wohnsitz des Versicherungsnehmers und aus dem
in der Zulassungsbescheinigung Teil | (Kraftfahrzeugschein) eingetrage-
nen standigen Wohnsitz des Halters ergeben.

Die Regelungen zu den Regionalklassen geméaR J 2, J 6, K3 und Anhang 4
AKB bleiben unberihrt.

1.2 Jahrliche Fahrleistung

Die Beitrage fur Versicherungsvertrdge von Pkw richten sich nach der
jahrlichen Fahrleistung.

Das Tarifmerkmal >> Jahrliche Fahrleistung << findet keine Anwendung
bei Vertragen fur Pkw, die mit einem Oldtimer-, Ausfuhr-, Kurzzeit- oder
roten Kennzeichen zugelassen sind.

121 Wir sind berechtigt, den Beitrag nach der maximalen Jahres-
fahrleistung zu berechnen, wenn bei Vertragsabschluss keine Angaben zur
Jahresfahrleistung — dazu gehort auch der Kilometerstand — gemacht
werden.

1.2.2 Die Zuordnung der Jahresfahrleistung gilt solange die jewei-
ligen Vorrausetzungen erfiillt sind. Sie sind verpflichtet, uns unverzuglich
die Anderung der jéhrlichen Fahrleistung anzuzeigen. Der Beitrag wird
dann ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres nach der abgeénderten
Jahresfahrleistung berechnet.

1.3 Hausbesitzer / Wohnungseigentum

Die Beitrdge flr Versicherungsvertrdge von Pkw werden auf Antrag
ermdRigt, wenn Sie oder Ihr in hduslicher Gemeinschaft lebender Ehepart-
ner, eingetragener Lebenspartner oder Lebensgeféhrte folgende Vorausset-
zungen erfullen:

Mieter eines Ein- oder Zweifamilienhauses, oder

Eigentimer eines selbstgenutzten Ein- oder Zweifamilienhauses,
oder

Eigentiimer einer selbstgenutzten Eigentumswohnung.

14 Fahrzeugalter

Die Beitrage flr Versicherungsvertrdge von Pkw richten sich auch nach
dem Alter des Fahrzeugs zum Zeitpunkt der Zulassung auf Sie oder den
Fahrzeughalter.

Das Tarifmerkmal >> Fahrzeugalter << findet keine Anwendung bei
Vertrdgen von Pkw, die mit einem Oldtimer-, Ausfuhr-, oder Kurzzeit-
kennzeichen zugelassen sind, sowie bei von Beginn an kurzfristigen
Vertragen.
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Wir sind berechtigt den Beitrag wéhrend der Vertragslaufzeit an das
verénderte Fahrzeugalter anzupassen. Dadurch kann es zu einer Beitrags-
erhéhung oder Beitragssenkung kommen. Der angepasste Beitrag wird ab
Beginn des folgenden Versicherungsjahres wirksam.

Ebenfalls sind wir berechtigt diese Anpassung mit der Neukalkulation des
Beitrages nach J.3 zu verbinden.

Erhoht sich Ihr Versicherungsbeitrag, haben Sie ein Kiindigungsrecht nach
G27.

15 Lastschriftverfahren

Fur Versicherungsvertrdge von Pkw wird ein Beitragsnachlass gewéhrt,
wenn Sie uns — Direktion der Alte Leipziger Versicherung AG - ein SE-
PA-Lastschriftmandant erteilen. Der Beitragsnachlass kommt nicht zur
Anwendung, falls Sie in Ihrem Vertrag das Vermittlerinkassoverfahren
vereinbaren.

16 Fahrerkreis

Der Beitrag flr Versicherungsvertrdge von Pkw richtet sich nach dem
jeweiligen Fahrerkreis und dem Alter der Fahrer. Folgende Fahrerkreise
sind moglich:

Einzelfahrer
Das Fahrzeug wird ausschlie8lich vom Versicherungsnehmer gefahren.

Falls der Versicherungsnehmer eine juristische Person ist, wird das versi-
cherte Fahrzeug von einem im Versicherungsvertrag festgelegten (Einzel-
)Fahrer gefahren. Dieser Fahrer muss der juristischen Person angehdren.

Doppelfahrer

Das Fahrzeug wird ausschlieBlich vom Versicherungsnehmer und/oder
dessen Ehepartner, eingetragener Lebenspartner oder dessen mit ihm in
hauslicher Gemeinschaft lebenden Lebenspartner gefahren.

Falls der Versicherungsnehmer eine juristische Person ist, wird das Fahr-
zeug ausschlieflich von einem im Versicherungsvertrag festgelegten
Fahrer, der der juristischen Person angehdrt, und einem weiteren festgeleg-
ten Fahrer (diese Person muss nicht der Organisation angehdren) gefahren.

Familienfahrer

Das Fahrzeug wird ausschlielich vom Versicherungsnehmer und dessen
Familie gefahren. Zur Familie werden in hauslicher Gemeinschaft leben-
den Ehe- bzw. Lebenspartner, deren Eltern und Kinder sowie die Ge-
schwister gezahlt.

Im Versicherungsvertrag wird ein jingster Familienfahrer festgelegt. Nur
Familienmitglieder, die gleich alt oder alter als das im Vertrag hinterlegte
Alter des jlngsten Familienfahrers sind, dirfen das versicherte Fahrzeug
fahren.

Falls der Versicherungsnehmer eine juristische Person ist, kann der Fah-
rerkreis ,,Familienfahrer” nicht ausgewahlt werden.

Sonstige Fahrer

Das Fahrzeug wird von beliebig berechtigten Personen gefahren.
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Im Versicherungsvertrag wird eine absolute Altersgrenze festgelegt. Es
durfen nur die beliebigen Fahrer das Fahrzeug nutzen, die gleich alt oder
alter als das festgelegte absolute Alter sind.

16.1 Sie sind verpflichtet, uns unverziglich die Anderung des
Fahrerkreises von allen bei uns versicherten Fahrzeugen zu melden, wenn
die Vorrausetzung im Sinne nach Absatz 1 erfiillt ist. Dieses Merkmal zur
Beitragsberechnung wird flr jedes bei uns versicherte Fahrzeug einzeln
betrachtet und berechnet.

17 Alter des Versicherungsnehmers, Fahrzeughalters und
der Fahrer.

Die Beitrdge richten sich nach dem Alter und der Teilnahme am “Begleite-
ten Fahren“ des Versicherungsnehmers, Fahrzeughalters und der Fahrer
des versicherten Fahrzeugs.

Wir sind berechtigt den Beitrag wahrend der Vertragslaufzeit an das
veranderte Lebensalter des VN, Halter oder Fahrers anzupassen. Dadurch
kann es zu einer Beitragserhdhung oder Beitragssenkung kommen. Der
angepasste Beitrag wird ab Beginn des folgenden Versicherungsjahres
wirksam.

Ebenfalls sind wir berechtigt diese Anpassung mit der Neukalkulation des
Beitrages nach J.3 zu verbinden.

Erhéht sich Ihr Versicherungsbeitrag, haben Sie ein Kiindigungsrecht nach
G27.

1.8 Akku-Ausschluss

Die Beitrage fur Versicherungsvertrage von Pkw mit Antriebsakkumulato-
ren (Elektro- bzw. Hybridfahrzeugen) richten sich danach, ob Sie mit uns
den Akku-Ausschluss nach A 2.5.7.3 vereinbaren.

Hierfiir erhalten Sie einen Beitragsnachlass in der Fahrzeugversicherung.
Voraussetzung fir den Akku-Ausschluss ist, dass sich der Akkumulator
nicht in lhrem Eigentum befindet (z.B. Akku-Leasing) und ein Dritter
lhnen gegeniiber verpflichtet ist die Kosten bei einem Schaden am An-
triebsakkumulator zu Gbernehmen.

1.9 Fuhrerschein

Die Beitrage fur Versicherungsvertrage von Pkw richten sich ebenfalls
danach, wann die Fahrerlaubnisse fir den Versicherungsnehmer und fir
die Fahrer erteilt wurden.

1.10 Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung ohne Anbindung
einer Kaskoversicherung.

Haben Sie firr einen Pkw nur eine Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung
und keine Kaskoversicherung wird ein Beitragszuschlag erhoben. Ein
Beitragszuschlag wird auch erhoben, wenn eine Kaskoversicherung von
uns nicht angenommen oder spater ausgeschlossen wird.

111 Abweichende Halterschaft

Der Beitrag flir Versicherungsvertrdge von Pkw erhéht sich, wenn das
Fahrzeug nicht auf lhren Namen zugelassen ist.

112 Zahlungsperiode

1.12.1 Die Beitréage fiir Versicherungsvertradge von Pkw richten sich
nach der Zahlungsperiode des Vertrages.

Es wird unterschieden zwischen folgenden Zahlungsperiodeklassen.

Klassen Zahlungsperiode
1 Jéhrlich
2 Halbjéhrlich
3 Vierteljahrlich
4 Monatlich
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1.12.2 Die monatliche Zahlungsperiode ist nur moglich, wenn Sie
uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen, die Beitrdge von einem Konto
bei einem inlandischen Geldinstitut einzuziehen. Kénnen wir die Beitrage
wahrend der Vertragslaufzeit nicht von dem Konto einziehen, stellen wir
den Vertrag auf vierteljahrliche Zahlungsperiode um.

1.12.3 Fir Saisonkennzeichen kann keine Teilzahlung vereinbart
werden.
1.13 Vorsteuerabzugsberechtigung

Die Beitrage fiir Versicherungsvertrage von Pkw richten sich ebenfalls
danach, ob Sie vorsteuerabzugsberechtigt sind.

1.14 Werkstattbindung

Fir Versicherungsvertrdge von Pkw wird ein Beitragsnachlass gewahrt,
wenn Sie mit uns die Werkstattbindung nach A 2.10 fur Ihren Pkw verein-
baren.

2 Merkmale zur Beitragsberechnung bei Kraftradern und
Leichtkraftréadern

Motorleistung
Zahlungsperiode

Alter der Fahrer

3 Merkmale zur Beitragsberechnung bei Campingfahrzeu-
gen, Lkw, Zugmaschinen, Bussen und Anhéngern

Bei der Beitragsberechnung werden die nachfolgenden Merkmale beriick-
sichtigt:

Aufbau

Dachart
Motorleistung
Zahlungsperiode
Anzahl der Platze
Alter der Fahrer

4 Mindestbeitrag

Der Mindestbeitrag der halb-, vierteljahrlichen oder monatlichen Teilzah-
lung betrdgt 30 EUR ohne Versicherungssteuer.
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Anhang 3: Tabellen zu den Typklassen

1 Kfz-Haftpflichtversicherung Teilkaskoversicherung 41
2 Vollkaskoversicherung
Anhang 3: Tabellen zu den Typklassen
Fir Pkw, Taxen, Mietwagen und Selbstfahrervermiet-Pkw gelten folgende Teilkaskoversicherung:
Typklassen:
Typklasse Schadenbedarfs-Indexwerte
10 unter 36,4
1 Kfz-Haftpflichtversicherung: 11 364 bis unter 175
Typklassen zugeordnet: 12 47,5 bis unter 56,3
13 56,3 bis unter 65,3
Typklasse Schadenbedarfs-Indexwerte 14 65,3 bis unter 75,2
10 unter 495 15 75,2 bis unter 87,5
11 49,5 bis unter 61,9 16 87,5 bis unter 97,2
12 61,9 bis unter 71,6 17 97,2 bis unter 109,7
13 71,6 bis unter 79,8 18 109,7 bis unter 122,2
14 79,8 bis unter 86,6 19 1222 bis unter 133,6
15 86,6 bis unter 92,0 20 133,6 bis unter 147,8
16 92,0 bis unter 97,7 21 147,8 bis unter 166,4
17 97,7 bis unter 103,7 22 166,4 bis unter 183,6
18 103,7 bis unter 110,4 23 183,6 bis unter 210,9
19 1104 bis unter 118,0 24 210,9 bis unter 2417
20 118,0 bis unter 125,4 25 2417 bis unter 271,8
21 1254 bis unter 133,3 26 2718 bis unter 306,7
22 133,3 bis unter 144,0 27 306,7 bis unter 354,9
23 144,0 bis unter 165,4 28 354,9 bis unter 416,5
24 165,4 bis unter 196,0 29 416,5 bis unter 487,0
25 liber 196,0 30 487,0 bis unter 628,8
31 628,8 bis unter 763,9
. 32 763,9 bis unter 975,5
2 Vollkaskoversicherung: 33 Tber 9755
Typklasse Schadenbedarfs-Indexwerte
10 unter 39,5
11 39,5 bis unter 53,1
12 53,1 bis unter 62,7
13 62,7 bis unter 69,0
14 69,0 bis unter 74,3
15 74,3 bis unter 80,2
16 80,2 bis unter 88,3
17 88,3 bis unter 96,8
18 96,8 bis unter 105,5
19 105,5 bis unter 116,5
20 116,5 bis unter 125,2
21 1252 bis unter 135,9
22 135,9 bis unter 145,3
23 1453 bis unter 156,2
24 156,2 bis unter 169,6
25 169,6 bis unter 184,3
26 184,3 bis unter 206,3
27 206,3 bis unter 232,3
28 232,3 bis unter 276,4
29 276,4 bis unter 330,1
30 330,1 bis unter 3775
31 3775 bis unter 438,7
32 438,7 bis unter 516,6
33 516,6 bis unter 696,7
34 (iber 696,7
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Anhang 4: Tabellen zu den Regionalklassen und Einwohnerdichteklassen

1 Fur Pkw 42 32 In der VVollkaskoversicherung 42
11 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 42 33 In der Teilkaskoversicherung 42
1.2 In der Vollkaskoversicherung 42 4 Fir landwirtschaftliche Zugmaschinen 43
13 In der Teilkaskoversicherung 42 41 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 43
2 Fir Kraftrader 42 42 In der Teilkaskoversicherung 43
2.1 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 42 5 Fir Mietwagen und Taxen 43
2.2 In der Teilkaskoversicherung 42 51 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 43
3 Fir Lieferwagen 42 52 In der Vollkaskoversicherung 43
3.1 In der Kfz-Haftpflichtversicherung 42 53 In der Teilkaskoversicherung 43

Anhang 4: Tabellen zu den Regionalklassen und Einwohnerdichteklassen

Es gelten folgende Regionalklassen: 2 Fur Kraftrader
1 Fur Pkw 21 In der Kfz-Haftpflichtversicherung:
11 In der Kfz-Haftpflichtversicherung: Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte
Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte L upter 81,2
0 unter 847 2 81,2 b!s unter 94,8
- 3 94,8 bis unter 104,7
2 84,7 bis unter 90,7 -
- 4 104,7 bis unter 131,7
3 90,7 bis unter 93,6 5 b 1317
4 93,6 bis unter 95,8 -
5 95,8 bis unter 98,3
6 98,3 bis unter 100,8 22 In der Teilkaskoversicherung:
7 100,8 bis unter 103,9
8 103,9 bis unter 106,9 Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte
9 106,9 bis unter 111,1 1 unter 44,3
10 111,1 bis unter 115,4 2 443 bis unter 654
11 115,4 bis unter 120,0 3 65,4 bis unter 87,2
12 ab 120,0 4 87,2 bis unter 107,3
5 107,3 bis unter 130,3
. 6 130,3 bis unter 217,8
1.2 In der Vollkaskoversicherung: 7 2178 bis unter 3495
Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte 8 ab 3495
1 unter 86,8
2 86,8 bis unter 93,2 3 Fur Lieferwagen
i ggg bbilssuunntgerr 1328 31 In der Kfz-Haftpflichtversicherung:
> 102,0 b!S unter 107,0 Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte
6 107,0 b!s unter 112,6 1 Unter 842
7 112,6 b!s unter 119,2 > 842 bis unter 90.1
8 119,2 bis unter 127,4 3 90.1 bis unter 975
9 ab 1274 4 975 bis unter 105,7
5 105,7 bis unter 1128
1.3 In der Teilkaskoversicherung: 6 112,8 bis unter 120,3
7 ab 120,3
Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte
; 501 E?steurnter si% 3.2 In der Vollkaskoversicherung:
3 7 b!s unter 74 Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte
4 77,4 b!s unter 83,1 1 Unter 9.0
5 831 bis unter 89.4 2 95,0 bis unter 1043
6 894 bis unter 952 3 104,3 bis unter 112,6
7 95,2 b!s unter 104,5 2 b 1126
8 104,5 bis unter 113,8
9 113,8 bis unter 1235
10 1235 bis unter 137,4 33 In der Teilkaskoversicherung:
11 1374 bis unter 154,1
12 154,1 bis unter 174,7 Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte
13 174,7 bis unter 190,9 1 unter 69,1
14 190,9 bis unter 2146 2 69,1 bis unter 89,0
15 214,6 bis unter 2445 3 89,0 bis unter 1175
16 ab 2445 4 117,5 bis unter 156,0
5 ab 156,0
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4 Fir landwirtschaftliche Zugmaschinen 52 In der Vollkaskoversicherung:

41 In der Kfz-Haftpflichtversicherung: Klasse Einwohnerdichte pro km?/GroRstadte
Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte ; 5179 unter 179
L unter 82,5 91 Diisseldorf
2 82,5 bis unter 97,5 % Frankfurt
3 97,5 bis unter 106,0 93 oI
4 106,0 bis unter 125,3 92 Manchen
5 125,3 bis unter 152,4
5 b 1524 95 Hamburg

- 96 Berlin

42 In der Teilkaskoversicherung: 53 In der Teilkaskoversicherung:

. Klasse Einwohnerdichte pro km?/GroRstadte
Regionalklasse Schadenbedarfs-Indexwerte 1 unter 506
1 unter 82,4 2 506 bis unter 1725
2 82,4 blS unter 100,3 3 ab 1.725
3 100,3 bis unter 116,0 % Berlin
4 116,0 bis unter 129,6
5 ab 129,6

5. Es gelten folgende Einwohnerdichteklassen fiir Taxen

und Mietwagen.

51 In der Kfz-Haftpflichtversicherung

Klasse Einwohnerdichte pro km?/GroRstadte
1 unter 79
2 79 bis unter 183
3 183 bis unter 472
4 472 bis unter 2.077
5 ab 2.077

91 Disseldorf

92 Frankfurt

93 Kéln

94 Minchen

95 Hamburg

96 Berlin

Anhang 5: Berufsgruppen (Tarifgruppen)

1 Berufsgruppe A 43 4 Berufsgruppe E 44

2 Berufsgruppe B 43 5 Berufsgruppe N 44

3 Berufsgruppe D 44

Anhang 5: Berufsgruppen (Tarifgruppen)

1 Berufsgruppe A

2 Berufsgruppe B

Die Beitrage der Berufsgruppe A gelten in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung bei Pkw fir

a)  Landwirte und Gartenbaubetriebe
landwirtschaftliche Unternehmer im Sinne des § 123 Abs. 1 Nr. 1
Sozialgesetzbuch VII, die Mitglieder einer landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft oder der Gartenbauberufsgenossenschaft sind,
deren Betrieb eine MindestgroRe von 1/2 ha — bei einem Gartenbau-
betrieb jedoch eine MindestgréRe von 2 ha — hat, und die diesen Be-
trieb selbst bewirtschaften;

b)  Ehemalige Landwirte
ehemalige landwirtschaftliche Unternehmer, wenn sie die Voraus-
setzungen nach 1 a unmittelbar vor Ubergabe des Betriebes erfillt
haben und nicht anderweitig berufstétig sind;

c)  Witwen und Witwer

nicht berufstatige Witwen/Witwer von Personen, die bei ihrem Tod
die Voraussetzungen nach 1 a oder 1 b erfillt haben.
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Die Beitrdge der Berufsgruppe B gelten in der Kfz-Haftpflicht-, Voll-
kasko- und in der Teilkaskoversicherung beschrankt auf Pkw, Camping-

fahrzeuge,

Kraftrader, Leichtkraftrader/-roller, Kleinkraftrader/-roller,

Trikes, Quads, Lieferwagen (Werkverkehr), Lkw (Werkverkehr), Zugma-
schinen (Werkverkehr) die zugelassen sind auf

a)

b)

Gebietskorperschaften, Korperschaften, Anstalten und Stiftungen
des offentlichen Rechts;

juristische Personen des Privatrechts, wenn sie im Hauptzweck
Aufgaben wahrnehmen, die sonst der 6ffentlichen Hand obliegen
wirden, und wenn

an ihrem Grundkapital juristische Personen des offentlichen
Rechts mit mindestens 50 % beteiligt sind oder

sie Zuwendungen aus 6ffentlichen Haushalten zu mehr als der
Halfte ihrer Haushaltsmittel erhalten (§ 23 Bundeshaushalts-
ordnung oder die entsprechenden haushaltsrechtlichen Vor-
schriften der L&nder);
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¢)  mildtatige und kirchliche Einrichtungen (88 53, 54 Abgabenord-
nung);

d) als gemeinniitzig anerkannte Einrichtungen (§ 52 Abgabenordnung),
die im Hauptzweck der Gesundheitspflege und Firsorge oder der
Jugend- und Altenpflege dienen oder die im Hauptzweck durch For-
derung der Wissenschaft, Kunst, Religion, der Erziehung, oder der
Volks- und Berufshildung dem Allgemeinwohl auf materiellem,
geistigem oder sittlichem Gebiet nutzen;

e)  Selbsthilfeeinrichtungen der Angehérigen des offentlichen Dienstes;

f) Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter der unter 2 a bis 2 e
genannten juristischen Personen und Einrichtungen, sofern ihre nicht
selbststandige und der Lohnsteuer unterliegende Tatigkeit fur diese
mindestens 50 % der normalen Arbeitszeit beansprucht und sofern
sie von ihnen besoldet oder entlohnt werden, sowie die bei diesen ju-
ristischen Personen und Einrichtungen in einem anerkannten Aus-
bildungsverhéltnis stehenden Personen, ferner Berufssoldaten und
Soldaten auf Zeit der Bundeswehr (nicht Wehr- bzw. Zivildienst-
pflichtige und freiwillige Helfer);

g) Beamte, Angestellte und Arbeiter (berstaatlicher oder zwischen-
staatlicher Einrichtungen; fur sie gilt das gleiche wie flr die nach 2 f
genannten Beamten, Angestellten und Arbeiter;

h)  Pensiondre, Rentner und beurlaubte Angehdrige des offentlichen
Dienstes, wenn sie die Voraussetzungen von 2 f oder 2 g unmittelbar
vor ihrem Eintritt in den Ruhestand bzw. vor ihrer Beurlaubung er-
fullt haben und nicht anderweitig berufstatig sind, sowie nicht be-
rufstétige versorgungsberechtigte Witwen / Witwer von Beamten,
Richtern, Angestellten, Arbeitern, Berufssoldaten und Soldaten auf
Zeit der Bundeswehr, Pensiondren und Rentnern, die jeweils bei ih-
rem Tode die Voraussetzungen von 2 f, 2 g oder 2 h erfullt haben;

i) Familienangehdrige von Beamten, Richtern, Angestellten, Arbeitern,
Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit der Bundeswehr, Pensiondren
und Rentnern, die die Voraussetzungen von 2 f, 2 g oder 2 h erfil-
len. Voraussetzung ist, dass die Familienangehdrigen nicht erwerbs-
tatig sind und mit den vorher genannten Personen in héuslicher Ge-
meinschaft leben und von ihnen unterhalten werden.

Bei Versicherungsvertragen, die in die Tarifgruppe B eingestuft sind, ist
eine abweichende Halterschaft nur dann statthaft, wenn die vom Versiche-
rungsnehmer zu erfiillenden Voraussetzungen auch in der Person des
Halters erfillt wéren und dies entsprechend nachgewiesen wurde. Andern-
falls erfolgt die Einstufung des Versicherungsvertrages in die Tarifgruppe
N.

3 Berufsgruppe D

Die Beitrdge der Berufsgruppe D gelten in der Kfz-Haftpflicht-, VVollkas-
ko- und in der Teilkaskoversicherung beschrankt auf Pkw, Campingfahr-
zeuge, Kraftréder, Leichtkraftrader/-roller, Kleinkraftrader/-roller, Trikes,
Quads, Lieferwagen (Werkverkehr), Lkw (Werkverkehr), Zugmaschinen
(Werkverkehr) fir Vertrage von Kraftfahrzeugen, die zugelassen sind auf
privatisierte, ehemals offentlich-rechtliche Banken und Sparkassen, andere
privatisierte, ehemals offentlich-rechtliche Einrichtungen (z.B. Telekom,
Deutsche Bahn, Deutsche Post, Postbank, Lufthansa) und deren Tochter-
unternehmen, sonstige Finanzdienstleistungs-, Wohnungsbau- oder Ener-
gieversorgungsunternehmen, Krankenhéuser, Kliniken, Sanatorien, Pfle-
geheime, kirchliche Einrichtungen, sonstige mildtatige oder gemeinnitzige
Einrichtungen und deren Beschéftigte, wenn sie nicht bereits die Voraus-
setzungen der Berufsgruppe B erfiillen.

4 Berufsgruppe E

Die Beitrage der Tarifgruppe E gelten in der Kfz-Haftpflicht-, VVollkasko-
und in der Teilkaskoversicherung beschrankt auf Pkw, Campingfahrzeuge,
Kraftrader, Leichtkraftrader/-roller, Kleinkraftrader/-roller, Trikes, Quads,
Lieferwagen (Werkverkehr), Lkw (Werkverkehr), Zugmaschinen (Werk-
verkehr), die auf nachfolgend aufgefilhrte Personen zugelassen sind:

Seite 44 von 46

a)  Selbststdndige und Freiberufler sowie deren angestelltes Fachperso-
nal (wochentliche Arbeitszeit mind. 30 Stunden und der Versiche-
rungsnehmer muss einen dieser Berufe tatsdchlich austiben):

Apotheker

Architekten

Avrzte

Fahrlehrer

Ingenieure

Notare

Rechtsanwélte

Steuerberater

Unternehmensberater (Mitglied der BDU)
Wirtschaftspriifer

b)  Angestellte Innendienstmitarbeiter einer Zentrale oder einer Nieder-
lassung folgender Dienstleistungsunternehmen:

Banken
Bausparkassen
Sparkassen
Versicherungen
c) Festangestellte Mitarbeiter des TUV

Bei Versicherungsvertragen, die in die Tarifgruppe E eingestuft sind, ist
eine abweichende Halterschaft nur dann statthaft, wenn die vom Versiche-
rungsnehmer zu erflillenden Voraussetzungen auch in der Person des
Halters erfiillt wéaren und dies entsprechend nachgewiesen wurde. Andern-
falls erfolgt die Einstufung des Versicherungsvertrages in die Tarifgruppe
N.

Die Beitrdge der Tarifgruppe E gelten nicht fiir Versicherungsvertrage von
Fahrzeugen, die ein Versicherungskennzeichen filhren missen,
Mietwagen und Taxen,

Selbstfahrervermietfahrzeugen,

Kraftomnibussen,

Kraftfahrzeugen im gewerblichen Giiterverkehr,
landwirtschaftlichen Zugmaschinen und Raupenschleppern,
Sonderfahrzeugen jeder Art,

Elektrofahrzeugen,

Anhéngern, Aufliegern und Wechselaufbauten jeder Art,
Kraftfahrzeugen, die ein Ausfuhrkennzeichen fiihren,
Wagnissen des Kraftfahrzeug-Handels und -Handwerks,

Wagnissen der Kraftfahrzeughersteller.

5 Berufsgruppe N

Fur Versicherungsvertrage von Kraftfahrzeugen oder Anhangern, die nicht
unter die zuvor genannten Tarifgruppen fallen, gelten die Beitrdge der
Tarifgruppe N.
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Anhang 6: Art und Verwendung von Fahrzeugen

1 Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 45 13 Gewerblicher Guterverkehr 46
2 Leichtkraftrader 45 14 Umzugsverkehr 46
3 (gestrichen) 45 15 Wechselaufbauten 46
4 Kraftrader 45 16 Landwirtschaftliche Zugmaschinen 46
5 Pkw 45 17 Melkwagen und Milchsammel-Tankwagen 46
6 Mietwagen 45 18 Sonstige landwirtschaftliche Sonderfahrzeuge 46
7 Taxen 45 19 Milchtankwagen 46
8 Selbstfahrervermietfahrzeuge 45 20 Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 46
9 Leasingfahrzeuge 45 21 Lieferwagen 46
10 Kraftomnibusse 45 22 Lkw 46
11 Campingfahrzeuge 45 23 Zugmaschinen 46
12 Werkverkehr 45

Anhang 6: Art und Verwendung von Fahrzeugen

1 Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 6 Mietwagen

Fahrzeuge, die ein Versicherungskennzeichen filhren missen, sind:

11 Fahrrader mit Hilfsmotor mit einem Hubraum von nicht mehr
als 50 ccm und einer HAchstgeschwindigkeit
bis 45 km/h

bis 50 km/h, sofern sie bis zum 31. Dezember 2001 erstmals in
Verkehr gekommen sind

bis 60 km/h, sofern sie bis zum 29. Februar 1992 erstmals in Ver-
kehr gekommen sind

1.2 Kleinkraftréader (zwei-, dreirddrig) mit einem Hubraum von
nicht mehr als 50 ccm und einer Hochstgeschwindigkeit
bis 45 km/h

bis 50 km/h, sofern sie bis zum 31. Dezember 2001 erstmals in
Verkehr gekommen sind

bis 60 km/h, sofern sie bis zum 29. Februar 1992 erstmals in Ver-
kehr gekommen sind

13 vierradrige Leichtkraftfahrzeuge mit einem Hubraum von
nicht mehr als 50 ccm und einer Héchstgeschwindigkeit bis 45 km/h

14 motorisierte Krankenfahrstiihle

2 Leichtkraftrader

Leichtkraftrader sind Kraftrader und Kraftroller mit einem Hubraum von
mehr als 50 ccm und nicht mehr als 125 ccm und einer Nennleistung von
nicht mehr als 11 kKW.

3 < —entfallt - >

4 Kraftrader

Kraftrader sind alle Kraftrader und Kraftroller, die ein amtliches Kennzei-
chen filhren miissen, mit Ausnahme von Leichtkraftradern.

41 Trikes
Trikes sind vom Kraftrad abgeleitete Dreiradfahrzeuge
4.2 Quads

Quads sind leichte vierrédrige Fahrzeuge zur Personenbeforderung (Leer-
masse max. 400 kg) oder Gliterbeférderung (Leermasse max. 550 kg) und
einer Leistung bis 15 kW, die ein amtliches Kennzeichen filhren miissen.

5 Pkw

Pkw sind als Personenkraftwagen zugelassene Kraftfahrzeuge, mit Aus-
nahme von Mietwagen, Taxen und Selbstfahrervermietfahrzeugen.
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Mietwagen sind Pkw, mit denen ein genehmigungspflichtiger Gelegen-
heitsverkehr gewerbsmaRig betrieben wird (unter Ausschluss der Taxen,
Kraftomnibusse, Guterfahrzeuge und Selbstfahrervermietfahrzeuge).

7 Taxen

Taxen sind Pkw, die der Unternehmer an behérdlich zugelassenen Stellen
bereithdlt und mit denen er — auch am Betriebssitz oder wéhrend der Fahrt
entgegengenommene — Befdrderungsauftrdge zu einem vom Fahrgast
bestimmten Ziel ausfiihrt.

8 Selbstfahrervermietfahrzeuge

Selbstfahrervermietfahrzeuge sind Kraftfahrzeuge und Anhénger, die
gewerbsmaRig ohne Gestellung eines Fahrers vermietet werden.

9 Leasingfahrzeuge

Leasingfahrzeuge sind Kraftfahrzeuge und Anhénger, die gewerbsmaRig
ohne Gestellung eines Fahrers vermietet werden und auf den Mieter zuge-
lassen sind oder bei Zulassung auf den Vermieter dem Mieter durch Ver-
trag mindestens sechs Monate uberlassen werden.

10 Kraftomnibusse

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge und Anhénger, die nach ihrer Bauart
und Ausstattung zur Beférderung von mehr als neun Personen (einschliel3-
lich Fuhrer) geeignet und bestimmt sind.

10.1 Linienverkehr ist eine zwischen bestimmten Ausgangs- und
Endpunkten eingerichtete regelméRige Verkehrsverbindung, auf der Fahr-
gaste an bestimmten Haltestellen ein- und aussteigen kdénnen, sowie Ver-
kehr, der unter Ausschluss anderer Fahrgéste der regelméaRigen Beforde-
rung von Personen zum Besuch von Mérkten und Theatern dient.

10.2 Gelegenheitsverkehr sind Ausflugsfahrten und Ferienziel-
Reisen sowie Verkehr mit Mietomnibussen.

10.3 Nicht unter 10.1 oder 10.2 fallen sonstige Busse, insbeson-
dere Hotelomnibusse, Werkomnibusse, Schul-, Lehr- und Krankenomni-
busse.

11 Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge sind Wohnmobile, die als sonstige Kraftfahrzeuge
zugelassen sind.

12 Werkverkehr

Werkverkehr ist die Guterbeférderung mit Kraftfahrzeugen, Anhéngern
und Aufliegern nur fiir eigene Zwecke durch eigenes — im Krankheitsfall
bis zu vier Wochen auch durch fremdes — Personal eines Unternehmens.
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13 Gewerblicher Giterverkehr

Gewerblicher Guterverkehr ist die geschaftsméaRige, entgeltliche Beforde-
rung von Gitern mit Kraftfahrzeugen, Anhédngern und Aufliegern fir
andere.

14 Umzugsverkehr

Umzugsverkehr ist die ausschlieRliche Beforderung von Umzugsgut.

15 Wechselaufbauten

Wechselaufbauten sind Aufbauten von Kraftfahrzeugen, Anhéngern und
Aufliegern, die zur Glterbeférderung bestimmt sind und mittels mechani-
scher Vorrichtungen an diesen Fahrzeugen ausgewechselt werden kénnen.

16 Landwirtschaftliche Zugmaschinen

Landwirtschaftliche Zugmaschinen oder Anhanger sind Zugmaschinen
und Raupenschlepper oder Anhénger, die wegen ihrer Verwendung in der
Land- und Forstwirtschaft von der Kraftfahrzeugsteuer freigestellt sind
und ein amtliches griines Kennzeichen fiihren.

17 Melkwagen und Milchsammel-Tankwagen

Melkwagen und Milchsammel-Tankwagen sind Fahrzeuge mit Vorrich-
tungen zur mechanischen Milchentnahme, die dem Transport der Milch
von Weiden und Gehdften zu den Molkereien der Einzugsgebiete dienen.

18 Sonstige landwirtschaftliche Sonderfahrzeuge

Sonstige landwirtschaftliche Sonderfahrzeuge sind Fahrzeuge, die als
Sonderfahrzeuge fiir die Land- und Forstwirtschaft zugelassen werden und
ein amtliches griines Kennzeichen fiihren.

19 Milchtankwagen

Milchtankwagen sind Fahrzeuge, die dem Transport der Milch zwischen
Molkereien oder von Molkereien zum Verteiler oder Verbraucher dienen.
Sie gelten nicht als landwirtschaftliche Sonderfahrzeuge, sondern als
Gliterfahrzeuge.

20 Selbstfahrende Arbeitsmaschinen

Selbstfahrende Arbeitsmaschinen sind Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart
und ihren besonderen mit dem Fahrzeug fest verbundenen Einrichtungen
zur Leistung von Arbeit — nicht zur Beférderung von Personen oder G-
tern — bestimmt und geeignet sind und die zu einer vom Bundesminister
fur Verkehr bestimmten Art solcher Fahrzeuge gehdren (z.B. Selbstlader,
Bagger, Greifer, Kran-Lkw sowie R&um- und Bergungsfahrzeuge, auch
wenn sie zu Abschleppzwecken mitverwendet werden).

21 Lieferwagen

Lieferwagen sind als Lastkraftwagen zugelassene Kraftfahrzeuge mit einer
zulassigen Gesamtmasse (bzw. Gesamtgewicht) bis zu 3,5 t.

22 Lkw

Lkw sind Lastkraftwagen mit einer zulassigen Gesamtmasse (bzw. Ge-
samtgewicht) von mehr als 3,5 t.

23 Zugmaschinen

Zugmaschinen sind Kraftfahrzeuge, die ausschlielich oder (iberwiegend
zum Ziehen von Anhangern oder Aufliegern gebaut sind, mit Ausnahme
von landwirtschaftlichen Zugmaschineakku-n.
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	Die Fahrerschutzversicherung ist eine Kraftfahrt-Unfallversicherung, deren Leistungen sich nach dem tatsächlich entstandenen Personenschaden richten.
	Versichert ist der berechtigte Fahrer des Fahrzeugs, der das 23. Lebensjahr vollendet hat und als Fahrer im Versicherungsschein aufgeführt wird.
	Berechtigter Fahrer ist eine Person, die mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten das Fahrzeug lenkt.
	Im Todesfall des Fahrers sind seine Hinterbliebenen bezüglich ihrer gesetzlichen Unterhaltsansprüche mitversichert.
	Die Fahrerschutzversicherung kann nur gemeinsam mit einer Kfz-Haftpflichtversicherung und nur für Pkw-Eigenverwendung oder für Campingfahrzeuge-Eigenverwendung abgeschlossen werden.
	In der Fahrerschutzversicherung besteht Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören.
	A 5.9 Übergang von Ersatzansprüchen
	Hinweis: Beachten Sie auch Ihre Pflichten nach D und E der AKB.
	A 5.10  Ärztliche Untersuchung, Gutachten, Entbindung von der
	Schweigepflicht
	Nach einem Unfall, der Leistung der Fahrerschutzversicherung zur Folge hat, sind Sie verpflichtet:
	Die Beiträge für Versicherungsverträge von Pkw richten sich ebenfalls danach, wann die Fahrerlaubnisse für den Versicherungsnehmer und für die Fahrer erteilt wurden.
	Der Beitrag für Versicherungsverträge von Pkw erhöht sich, wenn das Fahrzeug nicht auf Ihren Namen zugelassen ist.

